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Mreuden⸗Bezeugung 


Ges 5 E 
WSAIQS 37 9 83 3588 6 
über Die 
000 erwuͤnſchte 15۸100 Mahl 
É b darauf 
Vlücklch⸗ erfolgte Krönung 
Des Burchlauchtigften/ 01 Fuͤrſten und Merrn / 


AUGUSTI vs ANDIN, 


Moniges in Wohlen / 
Vroß⸗Fuͤrſten in Litthauen / Reuſſen / Preuſſen / Maſau / 


Samoiten / Kyow / Wollhinien / Podolien / Podlachien / Lieffland / 
Schmolensko / Sewerien und Czernichow. 16. Hertzogen zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und 


SE auch Engern und Weftphalen des Heil. Rom. Reichs Erg Marfhalln und Chur⸗ 


en / Landgrafen in Thuͤringen / Marggrafen zu Meiſſen / auch Ober- und Nieder⸗ 
Lauſitz / Burggrafen zu Magdeburg / Gefuͤrſteten Grafen zu Hennebergen / 
Grafen zu der Marck / Ravensberg und Barby / 
Herrn zu Ravenſtein / ۱6 ꝛc. ۰ 


Ihres 230:1 Koͤniges und 0۰ 
b 


oben 
Hoͤchſt⸗gedachter Majeſtaͤt Königlicher Einzug in beſagte Stadt / 
die daſelbſt aufgerichtete Ehren-Pforten / Huldigungs-Actus, gehaltenes 
Feuerwerck / und was ſonſten denk würdiges vorgefallen / bif an Dero Koͤniglichen 
Abzug / 9 beſchrieben / und alles in ſchoͤnen ۸ 
repræſentiret wird. 
Verfaſſet und zum offentlichen Druck befordert 
1 


Yor ^ 
HdH(t- gerneldeter Foree ۷ Majeſtaͤt 
Unterthaͤnig⸗ gehöre und Trenz verpflichteten 
ener 
26 G. R. ۰ 


, DQANTIJO/ 
Verlegt durch Gillis Jansſon von Waesberge / Buchhaͤndl. 
Gedruckt bey Johann: Zacharias Stollen / 1 698. 


Fuͤr 


Denen 


Boch unb Mohl⸗Edlen / 2۱:717 
Veſten / Hoch⸗ und Wohlweiſen 


= PARRER 
8:7 
Burgermeiſtern und Wahl/ / 
aud; | 
$n. Sm SYNDICIS | 
Der Moͤniglichen Mechten Stadt | 


Grn, Gabrie? Hchumann / 
Burgermeiſtern. Itzigem Konigh Hrn. Burggrafen. 


Grn, Conſtantin Nerber / 
Burgermeiſtern. Itzigem Hrn. Præſidenten. 


Hrn. Chriſtian SHröder/ 


0 Protoſcholarchen / Vice- und 
Krieges ۶, 0۰ 


Hrn. Yoani Erni Schmieden / 


Burgermeiſtern. 


* 4 


Hrn. Daniel Schlieff. 

Mrn. Barthel Wedders. 

Hrn. Vonſtantin Freder, 

Hrn. Veorg :- 

Sen. Meinhold Wider. 

Hrn. Menrich Schwartzwald. 

Hrn. Haniel Mimsgart. 

Hrn. Salomon Mahl. 

Hrn. Mathangel König; 

Gen. Andreas Vorckmann. 

Hrn. Gottfried Meyger. 

Hrn. Wohann Molkau. 

Hrn. Woachim Moppe. 

Hrn. Wridrich⸗Wottlieb Engelcke. 
Maßtmaͤnneren. 


Hrn. Varl 2011 
Hrn. Mohann- Senf von der Binde. 
itzigen Hrn. Hrn. SYNDICIS. 


Denen 1(۸ Cen Steffen 110 08 


DS RR SS 1 
drm, HBoppen Ülrermanm und 
gantzem Bericht. 
Beſagter Koͤniglichen Rechten Stadt 
SAN 7336 / 


Hrn. Johann Werbe, 
Hrn. Schoͤppen⸗Eltermann. 


Hrn. Bonftanfin Berber. Jun. 
Hrn. Schoͤppen⸗Eltermanns Collegen, 


Hrn. Mathanael Bartholt. 

Hrn. Wabriel von Bömelen. 
Hrn. Larl- rnit Bauer. 

Hrn. Mathanael Schmieden. 

rn. obann- Seorgens von Born, 
Hrn. Soham Weni Schmied. 
Hrn. obann: ibret Moſenberg. 
Hrn. Bonftantin Schumann. 

Hrn. Martmann Maul. 


Meinen Allerſeits Hochgeneigten Merren und 
Hochför derlichen Patronen. 


"3 
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dt Khater dieſer Dtabt/ cin 


SONGS VE anádiges Beſichte 
Dem was ein treuer Knecht Such / 
* hier zun Nuͤſſen legt; 


Nehmt an ein ſchlechtes Blat! ۶۴۷۲ 


| 0 | 
Dabey ein groſſes Theil der Gel fich hat be⸗ 
wegt. 


Eur ora ffunb numehr in Sorgen und Oerlangen / 
And wartete mit futt den پاش‎ 9 08 
۱ 


Mer in SARMATIEN ben Apffel wuͤrd empfangen] 


Mnd jauchtzte / daß man Ihn dem 0+ 
Helden gab. 
Dip iff ein Ene Zweig ep 0 her ent 
oſſen / 
Der Lrcnvs, deinen Mut zur ropne hat 
gemacht) 
Brumb find auch Dem AUGUST die Stimmen 
zꝛiugefloſſen 


Die Ihm aus alter wer den ¿Scepter zu 
bracht. 
Das 


Das rede Wohlen ift der Geom nur gewoh⸗ 


Drum hat Es wiederumb id inen | 


Held / 


Der vor die Bon und Geerd fein eigen Blut 


nicht ſchonet / 


. Sor dem der ScYTHEN Vrutz / und STAM BOLS | 


Gochmuth fallt. 


Die Wiege zeigte ſchon der Zoͤhern Fahre Staͤrcke / 
Und etwas Gin noch / als was ein Kürft hat / 


an; 


Was Andern under find find Ihm gemeine 


Merce] 


Ein Her CULES vermag, was ſonſt fein ander 


| fan! 
ساب‎ war Die Lor Bac faum bey Uns ۷ 
men / 
5 fiengen alfofort die Nreuden Zeichen a an. 
Mir Haben dieſen Held begierig angenommen 
In Demuth / 306۲ Stadt / und Hertz 
Ihm aufgethan. 
Ge 


— 


= — — == 


j 
d \ 
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Ls bleibet Anſre Treu in Stahl und Stein ge⸗ 
| n graben | 
| Die bey dem Exeutze (hon Iacérroxs Ef; 
| | fícin war; 
AUGUSTUS foll davon noch groͤßre Proben 
| haben / 
Die Zeit ſo folgen wird / ſolls machen offenbahr. 
Diß unb was ſonſten noch fid) weiter zugetragen | 
Das faſſet dieſes Blat in kurtze Jeilen ein, 
Die Juͤhe wird alsdann ſeyn glücklich angeſchlagen / 
Wenn / Sheure Vater / Loud / fie wird 
= gefällig ۰ 
Der Gimmel ſchieſſe ſtets die Strahlen feiner 
| Hüte 
Mit voller gereundlichkeit auf IAnſren König 
| ۱ 


| ¿ia zu! 
Die 1> Unſrer Otadt / erreiche volle 


„ , 08 
Kein Unfall ſtore Sie / in dieſer (len Nuh. 


۱ Solches wuͤnſchet aus treuem Sergen. 
Sw. God: und Wohl, Lor, £f. 
Die. / Veſten / Goch ⸗ und Wohl. 

weiſen Gol, Ger. 
۱ A Dienſt⸗ ۳٤ 


G. KL. 
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Maſeſt zu Poßlen‏ وان 
grada Einzug‏ 
In Dantzig.‏ 


KOT NW Uchdem es Gott ges derſelben / fid) bald die Allgewal⸗ 
A fallen / dem Koͤnigreich tige Goͤttliche Providen augen 
WACS spoblen und feinen in- ſcheinlich hervor gethan / in dem 
EON corporircen Lande / nach dieſelbe / ob Sie fid) zwar anfangs 
feinem Soͤttlichen Ver ziemlich verwirret angelaſſen / doch 
haͤngniß / Ihren Vater und then- endlich aufden 171 
ren Koͤnig / den Durchlaͤuchtig · Fuͤrſten und Herren / Hrn. FRI- 
ſten / Groſſmaͤchtigſten Fuͤrſten und DERICUM AUGUST UM, Hertzo⸗ 
Herren / Herren JOHANN , dieſes gen zu Sachſen Juͤlich / Cleve / und 
Nahmens den Dritten / König in Bergen / auch Engern und Weft» 
Pohlen / Großfuͤrſten in Littauen / phalen / des Heil. Rom. Reichs 
Reußen / Preußen / Maſau / Ga’ | Ertz⸗Marſchallen und ۰ 
molten / Kiow / Wollhynien / Po {ten / Landgraffen in Thuͤringen / 
dolien / Podlachien / Lieffland / Marggraffen zu Meiſſen / auch 
Smolensko / Severien / Szerni⸗Ober⸗ und Nieder⸗Lauſnitz / Burge 
chow / ꝛc. c. Ihren Allergnaͤdig | graffen zu Magdeburg / Gefürfte- 
ften König und Herren ꝛc. Mors ken Graffen zu گت‎ Grafe 
wuͤrdigſten Andenckens / den 17. fen zu der Marck Ravensberg / und 
Junii des 1696 ſten Jahres / zu Barby / Herren zu Ravenſtein ꝛc. 
Villanova bey Warſchau durch ꝛc. 2c. 6:0006 ۷ 
den zeitlichen Todt / zu algemeinem in dem derſelbige den 27. Juni / 
Leidweſen dero getreuen Unter. des beſagten 1697 ſten Jahres / 
thanen / der Sterbltgkeit zu entneh-| durch ordentliche Wahl / zum Kó» 
men: So ſind darauff die Hochloͤbl. nige erwehlet / proclamiret / und mit 
Stände der Crone Bohlen / weil jedermaͤnniglichem hoͤchſtem Bers 
allerhand beſorgliche Gefahren gnuͤgen auff den Koͤnigl. Polni⸗ 
nicht leiden wollen / allzu lange hen Thron geſetzet worden. Die» 
ohne Haupt in der Irre zu ſchwe. ſen Koͤnig hat Gott erw ehlet / wel 
ben / im Jahr 1697. im Monath | hen Er nicht allein mit hoͤchſt · an⸗ 
Majo / wiederumb zur ordentlichen ſehnlicher Staͤrcke und ſchoͤner Leis 
Wahl geſchritten; Da denn bey bes Geſtalt / dergleichen die Natur 
| A jemahls 


II 


2 Roͤnigl. Majeſt zu 0 


jemahls mag hervor gebracht ha-| Stadt Krakau beſtim̃et und ۰ 
ben / begabet / ſondern auch auff lich vollenz ogen worden. So bald 
2 Seinen Geiſt geleget / wie dieſe erfreuliche Zeitung von gluͤck⸗ 
olches feine Preiß. wuͤrdige Hel, lich vollenzogener Krönung in 
den ⸗Thaten gnugſam ausweiſen / Oantzig erſchollen / hat es daſelbſt 
dannenhero auch feſtiglich zu hof- nicht eine geringe Freude erwecket; 
fen / daß well 601: diefen groſſen Beſonders da noch dieſes dazu 
Fuͤrſten auff fo einen Thron ge⸗ kam / daß Ihre Koͤnigl. Majeſt 
ſetzet / woſelbſt täglich Gelegenheit / unter Ihrer Koͤnigl. eigenhaͤndigẽ 
iſt / viel groſſe Thaten / fo wol der Unterſchrifft ein gnaͤdigſtes Schrei⸗ 
gangen Ehriftenheit zum beſten / ben / worinnen fie den vollenzoge⸗ 
als auch zum Ruhm und Ehre ei⸗ 
ner ſolchen Durchlaͤuchtigen und 
tapffern Nation zu verrichten / Er 
feinem Geſalbten auch mit feiner 
Gabe dergeſtalt ferner werde aus- 
ruͤſten / daß Pohlen wiederum zum 
vorigen Flohr und Wolſtande in 
kurtzem werde gelangen koͤnnen. 


ten / an alle Ordnungen der ۸ 
abgehen lieſſen. Es ließ E. E. Raht 
fo bulb nach erhaltung dieſes 
Schreibens / alle Ordnungen zu⸗ 
ſammen ruffen / welche auch ſo fort 
in die gemeine Raͤhtſchlaͤge getre⸗ 
ten / und wurden unanimi conſenſu 
Ihre Koͤnigl. Diajeft. als ordent» 
Dieſem Glorwürdigſtem Koͤnige lich erwehlter und erſtgekroͤhnter 
friſte GOtt fo lange das Leben / biß Koͤnig / auch für der Stadt Aler- 
daß Er den Auffgang mit Loorbeer gnaͤdigſten König und Herren de- 
den Untergang aber mit Delzweis clariret und angenommen. So 
gen umbguͤrte. Er gebe daß Er wurd nomine omnium Ordinum 
Omine & nomine F RID ERIC U S| auch ein unterthaͤniges Antwort⸗ 
AUGUSTUS ſeyn / und bleiben / ein Schreiben an Ihre Kén. Majeſt. 
Friedfertiger Herr / und Mehrer abgefertiget. 
des Polniſchen Reichs von der gan- 
tzen Welt in Ewigkeit gerechnet Den folgenden Sontag darauff 
und veneriret werden moͤge / und nemlich den 29. Septemb. als am 
mache / daß fo lange Er ſterblich ſeyn Tage Sc. Michaelis, hat E. E. Naht / 
wird / nichts ſterbliches in Seinem in allen Evangeliſchen Kirchen der 
Hauſe erleyde / und nach Deſſen Stadt / von offentlichen Caͤntzeln / 
ſpaͤten Abſchied feine Nachkoͤmlin | nach Beſchluß der Predigten / nach. 
ge ohne Ende / durch beharrliche folgende Intimation der Königlichen 
Fortſtammung auff den Thron er» Krönung publiciren laſſen. 
hoben / und mit langwiriger tau 
fenden gewuͤnſchter Profperitdt ge. CAS wird der Chriſtlichen Ge- 
ſegnet / in dem Reich der Glori fe» | SI meine Zweiffels frey annoch 
hen moͤge. erinnerlich beywohnen / welcher 
| 3 geſtalt Ihre Koͤnigl. Majeſt. Jo- 
Wie nun auff hoͤchſtgedachter HANNES TERTIUS, Glor⸗ 
Aan, Majeſt. Perſon / ſolche Kó- | wuͤrdigſten Andenckens / den ۰ 
nigl. Würde transferiret / ſo ift auch | Junii» des nechſtverwichenen 1696. 
folgends dar auff hoͤchſterwehnter Jahres zu Villanova bey Warſchau 
erwehleten Koͤnigl. Majeſt. der durch den zeitlichen Todt / zu allge» 
15. Sept. zu wuͤrcklicher Beſitzung meinem Leydweſen / dero getreuen 
und voͤlliger Betretung des Koͤ⸗Unterthanen / der Sterbligkeit ent. 
nigh. Thrones / diefe und vieler nommen / und darauff dieſer entle⸗ 
andern Landen altem Gebrauch digte Koͤnigl. Thron den 27. Junii, 
nach / zur Krönung in der Haupt ⸗ dieſes 167 7ſten Jahres / durch ote 
dentliche 


nen Actum Coronationis fund tha - Vid. Lit. 


A. 


Lit. B. 


‘ay ) 


Freudenreicher Einzug in Dantzig. 3 


dentliche Wahl von denen Hoch | Wahrheit ausgebreitet / Recht und 


loͤblichen Staͤnden der Krohn Poh⸗ Gerechtigkeit gepfleget und erhal⸗ 


len / und derſelben incorporirten 
Laͤndern wiederumb erſetzet und 
ſolche Koͤnigl. Wuͤrde auff den 
Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſten und 
Herren FRIDERICUM AUGU- 
STUM Hertzogen zu Sachſen / 20. 


ten werde / daß auch der Gnaͤdige 
Gott Ihrer Bon. Majeſt. wi- 
der die Feinde der Krohn Pohlen 
und dero angehörige Laͤnder / Sieg 
uit Heil verleihen / Deroſelben gute 
Rahtſchlaͤge geſegnen / und Sie bey 


geu hat / wie heilſam und nothwen⸗ 


lich / Cleve und Bergen auch Gn | beftändiger Gefundheit/ langem 
gern und Weſtphalen / des Heil. Leben und allem Hohen Koͤnigl. 
Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Marſchal⸗ Wohlſtande gnaͤdiglich erhalten 
len / und Churfuͤrſten / Landgraffen wolle. Gonderlich aber haben wir 
in Thuͤringen / Marggraffen zu den Allerhoͤchſten Gott hertzlichen 
Meiſſen / auch Ober⸗und Nieder⸗ anzurufen / daß Er Ihrer Koͤn. 
Lauſnitz / Burggraben zu Magde⸗Majeſtaͤt Hertz und Hemuͤht bey 
burg / Gefurſteten raffen zu Hen⸗ dero test angetretenen Regierung / 
neberg / Graffenzu der Marck / Ra⸗ zu dieſer guten Stadt auffnehmen / 
vensberg und Barby / Herren zu Ruh und Wolſtande Vaͤterlich 
Ravenſtein ꝛc. 2€. ꝛc. zu groſſen lencken und richten wolle / damit 


Freuden und Vergnügen des Lan- wir alle unter dero Schutz und 


des transferitet : folgends darauf Schirm ein geruhiges und Goit 
hoͤchſterwehnte erwehlte Majeſtaͤt / wolgefaͤlliges Leben und ۲ 
den r5. dieſes Monats zu wire- führen mögen / weßwegen E. E. 
licher Beſitzung und voͤlliger Be, Naht einen jeden ernſtlich hiemit 
tretung des Koͤnigl. Throns / dieſer ermahnet haben wil / daß er mit 
und vieler andern Landen altem andaͤchttigem Gebete feine ſchuldi⸗ 
Gebrauch nach / unt ublichen Cere ge Gebuͤhr und Pflicht treulich 
monien zu Krakau gekroͤhnet wor hierin erweiſe / auff daß es fo wol 
den iff. Wann dann E. E. Mahe von allen insgemein / als von eto 
und die geſambte Ordnungen die ⸗ nem jeden abſonderlich in feinem 
fer Stadt] fid) verbunden zu ſeyn Stande und Beruff erſprießlich 
erkennen / Hochgemeldter zu erſt und heilſam möge empfunden moet. 
Gekroͤhnter Majeſt. alle ſchul⸗ den: welches Gott uns allen gud» 
digſte Pflicht und Treue zu leiſten / diglich geben und verleihen wolle. 


dabey aber ein jeder wol zu erwe⸗ 

Es hatten auch die Hn. Hn. Pre 
dig es ſey / daß in einem Regiment diger ihre Predigten auff ſolchen 
der reine und wahre Gottesdienſt Freuden⸗ und Dande Tag einge 
erhalten / die liebe Gerechtigkeit richtet / auch deßfalß beſondere Ter. 
gehandhabet / Zucht und Erbarkeit te aus Heil, Gottlider Schrifft / 
geliebet / die Nahrung befordert / fo zur Sache dieneten / erklaͤret. 
und alfo ein jeder in Ruhe und Frie | Umb 6. Uhr des Morgens fingen 
de bey dem Seinigen erhalten wer⸗ die Sing⸗Klocken / auff dem Naht 
de. Als wird vor allen Dingen / der hauß / vor und nach dem Glocken 


Hoͤchſte GOTT hertzlich von uns 


anzuruffen ſeyn / daf Er Ihre Bé 
nigl. Majeſt. unſeren 111 
Koͤnig und Herren / durch ſeinen 
Heiligen Geiſt regieren und dieſel⸗ 


be mit Weißheit von oben herab 


begnaden wolle / damit unter dero 
loͤblichen Regiment / die Goͤttliche 


Schlage an / das Te Deum Lauda- 
mus & c. zu intoniren. Umb rr, 
Uhr Vormittage wurden die Glo⸗ 
cken in allen Kirchen bif Halb 12. 
Uhr gelaͤutet / gegen Glocke 12. 
wurde alles Geſchuͤtzrund auff den 
Waͤllen und Außenwercken ſtehen 
de / mit groſſem Knallen und Don» 

A2 | neren / 


A | Koͤnigl. Majeſt. zu Bohlen 


neren / 3. mahl nach einander lof- 


gebrand / und hat man in allem 
180. Schoͤſſe zehlen koͤnnen. Glocke 
halb s. nach gehaltenen Vefper- 
Predigten wurde wiederumb mit 
allen Glocken in der Stadt gelaͤu⸗ 
tet / biß daß es gantz fuͤnff ſchlug. 
Nachdem find wieder umb die Ca- 
nonen rund umb die Stadt und 
Außenwercke / 3. mahl nacheinan⸗ 
der abgebrandt worden. 


Die Nahts Glocke hat das Te 
Deum laudamus, vor und nach dem 
Schlage biß Dienſtag Abends 
Glocke 8. geſpielet / von dieſer Zeit 
zwar mit dem Geſange continuiret, 
aber nur vor dem Schlage / biß daß 
den Mittwoch darauff umb o. Ein 
ander Lied / nemlich. In dich hab 
ich gehoffet HErr ꝛc. angeſtim⸗ 
met wurde. 


Die Koͤnigl. Reiſe nach 
Preuͤhen. 


2228 6105۰ 
لا‎ GL, +107 
den / diefe Lande Preuſſen / und be⸗ 
ſonders die Stadt Dantzig zu be⸗ 
ſuchen / deßwegen denn Ihre Kén. 
Maſfeſtaͤt nebſt Ihrer پ4‎ 


wol geſchehen / von Kauffleuten / 
Geſellen und Fleiſchern tormirte 
3. Compagnien Cavallerie wieder 
auffgerichtet: Eine uͤberaus kuͤnſt 
liche und herrliche Ehren⸗Pforte / 
zu nechſt am Rahthauſe ۷ 
denen ſo genanten groſſen Kraͤmer · 
und Matſchkauſchen Straffen: Ein 
trefflich Thuͤr⸗Geruͤſte / vor dem 
Koͤnigl. Loſament / und zwey Tri⸗ 
umph⸗Seulen in der Laͤnggaſſen 
verfertiget und auffgeſetzet wor⸗ 
den / ſondern es hat beſagte Obrig⸗ 
keit auch aus Ihrem Mittel die 
Herren Herren / Hrn. Conſtantin 
Fredern, und Herrn Heinrich 
Schwartzwald, den ۲ 2. dito an Ihre 
Rs. Majeſt. nach Mariendurg 


abgeſandt / welche im Nahmen der 


Stadt / Ihre ſchuldigſte und gehor · 
famfte Devotion bey Deroſelben 
conteftitet / und 6 
Kon. Majeſt. nacher Dantzig zu 
kommen invitiret / worauff Sie deñ 
auch mit einer gnaͤdigſten und er⸗ 
freulichen Antwort wieder zurück. 
gelaſſen worden. Sind alſo fof 
gends auch / nemlich den 17. Mart. 
Ihre Rón. Majeſt. mit der gan 
Gen Koͤnigl. Hoff ⸗Stadt / in Beglei⸗ 
tung vieler vornehmen Senatoren, 
Herren und Cavaliren, gen Dan⸗ 
ig auffgebrochen / und haben zur 
Obra] in eines hekanten Buͤrgers / 


unb vielen vornehmen Senatoren, Albrecht Groddecks Luſt⸗Garten / 


Woywoden / und anderen Hohen 
Miniſtris, fich von dero Koͤnigl. Re- 
ſidens aus Warſchau erhoben / und 
Ihre Reife den 8. Marti dieſes 
1698ften Jahres angetreten / und 
ſind durch Maſuren und Preuſſen 
den ı 1. dito zu Marienburg ange 
langet / fo bald nun Devo herab 
kunfft in Dantzig erſchollen / hat 
die Obrigkeit daſelbſt ſich hoͤchſt⸗ 
eyferig angelegen ſeyn laſſen / bet» 
gleichen anſtalten zu dero Koͤnigl. 
Maſeſt. glücklichen entree zu ma» 
chen / woruͤber Ihre Koͤn. Mafeſt. 
ein allergnaͤdigſtes contentement 


nehmen moͤchte / zu welchem Ende 
denn nicht alleine die / wie ſonſten | 


Ihr Nachtlager gehalten / 7“ 
gig aber zu Prauͤſt von anderwer · 
tigen Deputirten Hrn. Hrn. E. E. 
Rahts der Stadt Dantzig / nemlich 
dem Herren Burgermeiſter Con- 
ſtantin Ferber, Herrn Daniel Nims- 
gart, und Hn.Syndico Johann - Ernſt 
von der Linden in Begleitung ۰+ 
dieſer Stadt Reuter / unter dero 
Lieutenant Frobenius abermals un. 
terthaͤnigſt bene ventiret und nach 
der Ohra begleitet worden / da 
denn der Herr Georg Schröder, 
nebſt dem Hrn. Secret. Friderico 
Fabricio find beordert / Ihre ۰ 
Majeſtaͤt bey der Abendmahlzeit 
guffzuwarten / zu dem Ende ee 
au 


Lit, C. 


Lit. D. 


TE 
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auch allerhand Vidualien &c. her · nen Paucker nebenſt dreyen in blau 
auß gebracht / auch eine Küche ۵۸۰ und weiß Silber gekleideten Trom⸗ 
ſelbſt auffgerichtet worden. Wor: petern und 6. ſchoͤne wol gezierte 
auff Ihre Koͤnigl. Majeſt. auff Handpferdte vor fic), Die andere 
den folgenden Morgen / nemlich Compagnie heſtand aus lauter Ge⸗ 
den 18. Marr. dero Entree in die ſellen / derer Rittmeiſter Natha- 
Stadt zu halten beſtimmet. nael Friedrich Schröder, (ein Sohn 
Tit. Herrn Chriftian Schröders úl. 
۱ لیے‎ 3 titen Herren Burgermeiſters ۰ 
Beſchreibung des Königlichen d E 1 Gottfried 
Einzugs der gedachten Triumph⸗ Günther, und Cornet, Gottfried 
Seulen / Ehren⸗Pforten und Abrahamſen, waren in allerhand 
Tahuͤrgeruͤſtes. Coleur Lackenen Roͤcken mit Gold 
ee TU und Silber reich poſumentiret und 
8 beftimten und angefeßten geſticket / angethan / hatten aller; 
Tag / nachdem Herr Burger⸗ hand ſchoͤne Plumagien auff den 
meiſter Conttantin Ferber, und ۱ / nebenſt cherpen von diver- 
Hk. Daniel Nimsgart in Begleitung | fen Coleuren, führeten eine Orange 
Herr Secret. Lorentz Gerrethlaber mit Silber gebordirte ERandarte , 
mahl zu Ihrer Ban, Majeſt. ber- | (worinnen eine von Silber gebor- 
ausgefahren / und Sie nochmahlen dirte Crone mit dieſer Überſchrifft 
in die Stadt zu kommen untertha- zu ſehen: Viva Auguftus Rex ES 
nigſt invitiret, begaben fic) vor“ lebe König Auguftus.) nebenſt einen 
mittage drey Compagnien Caval. Heerpaucker / und 3. in robt mit 
lerie hinauß / nach beſugtem Dorffe ſchwartz und Silberne pofamenten 
Ohra genant / eine viertel Meile gekleidete Trompeter und 7. ۰ 
von der Stadt gelegen / daſelbſten gezierten Handpferden. 
Ihre Koͤnigl. iael. welche be Die dritte Compagnie beſtand 
fagter maſſen allbar Dero Nacht- aus Fleiſchern / deren Rittmeiſter. 
lager gehalten / unterthaͤnigſt auff? | Gergen Haucke, Lieutenant, Gergen 
zuwarten / und ſelbige in die Stadt Schreier, und Cornet, Marten Frie- 
zu begleiten. Die Erſte unter de⸗ bell. Dieſe waren durchgehends / 
nen drey gedachten Compagnien außerhalb denen Officirern / mit 
beſtand auß lauter verheyrateten Coleten mundiret, fuͤhreten eine 
Bürgern und Kauffleuten / derer rohte Carmoſin- Farbe Eftandarte 
Rittmeiſter / Thomas Gellentin, (worinnen ſtunde auff einer Seite / 
Lieutenant, Heinrich Renner, und ein Silbern Steinbock mit ſtarcken 
Cornet, Bartell Schreitt, hatten Hoͤrnern / und dieſer Beyſchrifft: 
durchgehends / die Ober⸗ und ande⸗Fuͤrchte Gott / Ehre den Koͤnig; 
re Officiver ausgenommen / ſchwartz auff der andern Seiten war ein 
Sammete Roͤcke / weiſſe Cherpen Buͤffels Kopff ſambt der Stadt 
und dergleichen 41110 von Plu- Wappen / dabey die vorige Worte 
magien und Federn auff den Huͤt⸗ zu leſen) hatten einen Paucker und 
ten / alle auff thr ſchoͤnen und ۴۵۴۰ |3 Trompeter vor fic in roht ſcham⸗ 
lichen geputzten Pferdten / führe morirten Kleidung nebſt 3. gut geo 
ten eine weiſſe / mit Sold und 0 Handpferdten. 
ber gebordirte Eſtandart, (worin⸗ Mäe 
nen ein Adler gegen die aus denen Hierauf wurden 1٥٥۴4٤ 
Wolcken heraus ſchteſſenden Done der Buͤrgerſchafft in die Stadt ne- 
ner Strahlen hinauff (ty ſchwung / benſt denen 13. Compagnien Vor · 
mit dieſer Uberſchrifft: Tuta Maje- Staͤdtiſchen auffgefuͤhret / von wel 
tas’ die geſicherſte Majeſtaͤt.) Gio ud Pu ۸000+ 
3 nen 
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nen 12. Rohten Fahnen den halben 
Langen Marckt biß in die Lang⸗ 
gaſſen beſetzet hatte / das Hohe 
Quartier / war mit 12. Weiſſen 
Jahuen laͤngſt die eauggaffe zu bey- 
den Seiten biß an das Langegaſche 
Thor rangiret, das breite Quartier 
hatte ſich vom Hohen Thor biß in 
die Sandgrube geſtrecket / alle un. 


ter ihren blauen Faͤhnlein / nechſt 
und mit einem Bogen von grünem 


dieſen von der Sandgruben an / biß 


an das Peters hagiſche Thor / war 


das Fiſcher Quartier / in 12. Com- 
pagnien, und ſo viel Orange Farben 
Fahnen / und nechſt dieſen / die Vor⸗ 
ſtaͤdtſchen Compagnien, mit ihren 
Gruͤnen Fahnen poſtiret. 


Die Stadt Gvarnifon wahr / nach 
dem alle Poſten auff der Stadt 
Waͤlle und Außenwercke wol be⸗ 
ſetzet worden / zwiſchen dem Hohen. 


und Langgaſſen⸗Thor gar ۲ 
mundiret, von beyden Seiten um 


ter 12. Faͤhnlein / nebenſt ihren 
Ober und Unter⸗Officirern / und 
dazu gehoͤrigem Spiel / in Batallic 


geſtellet / alſo daß das eine Batalion 


nach der Fechtſchule werts / von 
der Genero Bude an gegenſt der 
Haupt Cordegarde über / auff der 


einen Seiten / das andere aber auff 


dem Dominicks Plan / biß an die 
andere Seite des Hohen Thores / 
ſich prælentireten, und ward das 
eine Battailion durch den Hn. Major 
Michael ⸗Ernſt Langen / das andere 
aber durch den Hn. Hauptmann 
Simon Chriſtian von Schroͤdern 
'cónimandirer 5 Die Brücke aber 
wur von den Granadirern zu DEY 
den Seiten beobachtet; dabey in⸗ 
ſonderheit der Hr. Ober-Commen- 
dant und Obriſter der Stadt / Hr. 
Jacob von Kempfen / ſich zu Roſſe 
prächtig mundiret und gezieret / 
voran erwieſen / und alles in guter 
Obacht gehalten hat / was ſeiner 
Chargen gemaͤß befunden worden. 
Die Studt Reuterey in einer Com. 
págdie beſtehende / hätte außerhalb 


dem Hohen Thor / gegenſt der Ho. 
hen Bruͤcke uͤber nach der Kunſt 
werts / nebenſt ihrem Rittmeiſter / 
Lieutenant und Cornett in ſchoͤner 
Munditung von Pferden und ۰ 
lethen pofto gefaſſet. 

Mitten in der Langgaſſen / wah⸗ 
ren zwey hohe Pyramides auffge- 
richtet N. 1. waren mit allerhand 
wilitariſchen inſtrumenten gezieret / 


Laubwerck zuſammen gehefftet / 
unter welchen ein 67٤ 
Krantz hienge / und oben auff bey⸗ 
den Spitzen mit rund gepflochte⸗ 
nen Loorbeer Kraͤntzen gezieret / 
auch mit allerhand ſinn reichen Em- 


blematibus auff Ihre Zion. Maj. 


Perſon / und verübte Helden · Tha ⸗ 


ken zielende / beſetzet. 


Unten an den Poſtementen bte 
ſer Seulen funden folgende Emble- 
mata, nemlich 


I, 
Ein Donner Pfeil aus einer ۰ j 


rigen Wolcken / mit dieſer ۰ 


ſchrifft: 
A QVA VIA NULLA EST. 


Ein nach den Wolcken fich ۰ 
gender Adler; mit dieſem lemmate: 
ATTINGIT SOLIUM JOVIS. 


7 
Ein Loorbeer / oder Sieges-Krans/ 


über einen gruͤnen Baum / mit die 
ſer Inſeription. 
NON UNISPARTA TRIUMPHIS 


he 
Die Sonne mit ihren ۷ 

über einer Landſchafft / zwiſchen 

beyden Himltſchen Zeichen des 

Zwillings und Krebes mit der 

Überſchrifft. 

INCIPIENT MAGNI PROCEDE- 

RE MENSES. 


$. 

Die Auffgehende und die Nacht⸗ 
vertreibende Sonne: mit dieſer 
Überſchrifft: 

PROCREAT ORTA DIEM. 
| | 6. Ein 


— — 


rale dantur Fasces Diademata,Scep * 
ra, de vera Christi Cognitone rygent- 


Dux 
یت‎ aorut 
Sept 
Polonica 1 
xz, Er n 
EtRegno me, 

27 
opwlumgqus 
dediTeuto su 
Binde mihi, 
mihi Iurca, 
Tartarus 
‚arma Maat 
ad ultrices, 

sen/zt- 
2 


ae 


= 


- 
KA en \ u 
۱ 


IM فی‎ 


s amor so Boles 


AUGUSTOSÄUGUSTA manent Y 
unc SCHPIRA/CORONAM AUGUSTUM Vi 
Summus Jut habere DEUS. Lumen 
ab AUGUSTO Sumentet SCHPTRA, 
CORONAMILLE CORONA. SUIS / 
À : 
SCEPTRA. QUE foluserit, 


Corporis TT 


tus Vincit; ut adver sits Palma refirgá 
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6, Kugel, Die Tugend gegenüber 
Ein Loorbeer oder Sieges Krantz auff der andern Seite / zu nechft 
mit dieſer Infcriprion: am Rahthauſe / war auff einen 
PRETIUM ET CAUSA LABO-|feften Cubiſchen Wuͤrffel geſtellet / 
RUM hatte zu beyden Seiten / zwo giffti⸗ 
Die zweyte groffe Ehren⸗Pforte / ge Naͤttern / die Sie aus Neid und 
zu nechſt dem Nahthauſe zwiſchen Haß anziſcheten / war gekleidet in 
der groſſen Craͤmer⸗und fo genan⸗ einen Silbernen Bruſt⸗Harniſch / 
ten Matſchkauſchen Gaſſen gele und glaͤntzendem Helm auff dem 
gen / N. 2. A&B. war ein ſolches Haupt / darauff ein guͤldener Stern 
Werck / welches feiner kuͤnſtlichen (tano: In der lincken Hand hatte 
ftru&ur und ſchoͤnen Invention hal⸗ | fie ein Hertz oben mit einer Unruhe 
ber / kaum gnugſam kan geprieſen beſchweret / in der rechten Hand 
oder aber beſchrieben werden. Es hielt {te ein Regiments⸗Stab. Zu⸗ 
hatte diefe Ehren⸗Pforte / nach ib» nechſt unter dem groſſen Contrafait 
rer hocherhabenen Geſtalt / zwo Ihrer Koͤnigl. Majeftats in der 
groſſe flache Hauptſeiten Defoute | Mitten / wahren mit güldenen 
men. Davon die eine gegen Abend / Buchſtaben auff einer zierlich for- 
nach dem Hohen Thor / und die an- | mircen ſchwartzen Taffel / folgende 
dere gegen Morgen / nach dem Grit Lateiniſche Verſe geſchrieben: 
nen Thor werts / gerichtet war / In 
der mitten derſelben an der forder⸗ 
ſten Seiten gegenſt Abend war 
ziemlich hoch empor / ein ſehr groß 
ausgeſtrecktes Gemahl de pratenci- 
ret / darinn Koͤnigl. Majeſt. AU- 
GUSTUS II. ſelbſt gantz gehar⸗ PTRA; CORONZ 
niſcht / mit einem Koͤntgl. Purpur ⸗ ILLE Corona Suis, SCEPTRAQUE 
Mantel 1 als ein unuͤber⸗ ſolus erit. 
windlicher Monarch, ſtehende an Iſt zu teutſch fo viel geſaget: 
einem koſtbahren mit roht Sam- Den Hochfuͤrtrefflichſten gehören 


Auguſtos Au us rA manent > hinc 
SCEPTRA CORONAM 
AUGUSTUM Summus juſſit habere 

DEUS. 
Lumen ab AucusTo, fument & ScE- 


met bedecktemZifch/darauff Cron / hohe Sachen / 

Scepter / der Reichs⸗Apffel / und Drumb wolt AUGUST OM 66 
ein mit Plumagien geziereter Helm zum groſſen König machen / 
verhanden / gar eigentlich nach dem Von dieſem niit die Krohn und 
Leben / in freundlicher / doch Koͤni⸗ Scepter ihren Schein. 


glicher und Heroiſcher Geſtalt ab Er wird der Seinigen Selbſt 
gebildet war / zu beyden Seiten / Krohn und Scepter ſeyn. 
dieſes groſſen Contrafaits Ihrer 

Koͤnigl. £Tjajeff. waren in der Auff der anderen Seite aber gegen 
freien Lufft gar herrlich anzuſehen dem Morgen oder gruͤnen Thor / 
geſtellet / Fama und Virtus, das Ge: tuno. auff einer Flache in einer 
richt und Tugend / groffe geſchnitz⸗groͤße mit dem vorigen Contrafait, 
te Bilder von Menſchen Länge Da: auff einem dunckelen Grunde / mit 
von die Fama in beyden Händen groſſen guͤldenen Buchſtaben gar 
zwey groffe Buͤffels Hörner hielt / deutlich nachfolgende Inſeription 
ein Feld⸗Geſchrey zu machen / war verzeichnet: 

auff dem Kopff gezieret / mit einem AUGUSTO II, 

grünen Krantz / bekleidet mit bun- |REGI PIO FELICI MAGNANIMO 
ten Gewand / und gefliegelt / mit QUEM ۱ 
viel Ohren und Zungen über all [SOLIS SVETA PARERE HEROI- 
beſtreuet / fund auff einer runden Bus POLONIA. 

PLAU». 
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PLAUSUS INTER ORBIS CHRI- von 
871۸1 denen Loorbeer⸗Reiſen zur 
ET Krohn 
BISTONIA DELIQUIA LUNA vom 
SCHYTICO CRUORE CALEN- Reich zum Reich 
l TEM zum Gluͤckes Zeichen geruffen. 
EX Damit 
LAUREIS AD IMPERIUM Drey 
OMINE FELICI welche vor Zeiten Teutſchlandes 
VOCAVIT. Wunder 0 
“ut | Friederiche. 
TRES der Streitbahre/ 
Quos STUPUIT QUONDAM. der Guͤtige / 
GERMANIA | der Weiſe / 
FRIDERICOS. ۱ n ; 
BELLICOSUM. Einem / fo der Andere / 


PLACIDUM. den das Vaterland verehrete / 
SAPIENTEM, Die Barbaren fürchtete/ 


ai AUGUSTUS wahren / 
UNO SECUNDO SEN 00 
PATRIA SUSPICERET Ihrem او مس‎ Könige und 


-PAVESCERET BARBARIES. da Er in diefe Stadt 


AUGUSTO unter offentlichem ۸ 
REGI ET DOMINO SUO CLE- Jm Jahr nach der Welt Erloͤſung / 
MENTISSIMO 1698. 
URBEM HANC den 18. Monate- Tag Martii, 
PUBLICA INTER JUBILA, Glüuͤcklichſt feinen Einzug hielte / 
A. R. O. M. DC. LXXXXVIII. Pflicht ſchuldigſt gewidmet / 


DIE. XVIII, MENSIS, MARTI dieſes ſetzen laffen. 
FELICISSIMIS ۲1 aht und Gemeine dev 
; AUSPICIIS. 2 1 dt K i 
DEVOTISSIME SACRUM. Stadt Dangig 
p. F. | 
iff bende ; TA 
8. P. Q. G, Auff beyden Ecken / außerhalb die 


ſer Inſcription, ſtunden zwo Edel⸗ 
an AN wolge⸗ 
nuͤtzt in freier Lufft / und zwar 
Das iſt zu teutſch fo ۱ + auf 1 Seiten der Matkauſchen 
aſſe war der eine in Pollntſcher 

AUGUSTO dem Anderen / Kleidung / der hielt let pin 
Dem Frommen / Gluͤckſeligen und das Feld⸗Panter der Crone Pohe 
Großmuͤthigen Koͤnige / len / mit dem weiſſen Reichs. Adler / 
welchen ider an der andern Seite zu nechſt 

Das / denen Helden allein zu gehor⸗ dem Rahthauſe aber / war in deut- 
chen gewohnte Pohlen ſcher Kleidung angethan / und hielt 
Unter der Freude der Chriſtenheit / das Panier des Churhauſes Sach⸗ 
da ſen. So waren auch zu mehrer Zier 

der Tuͤrckiſche Mond abnimmet / rath der beyden Erſtgedachten / fo 
Er ſelbſt von Schyten Blut er- wol des Contrafatts gegen Abend / 
hitzet war / als auch der groſſen Infcription ges 

Aus gen Morgen geſtellten Flaͤchen / an 
dem Feld⸗Lager zum Thron / Stelle der Seiten * 
ie 
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۱ iſche | di e der 07 
er halbe Satyriſche |diacus, welche fie mit 1 
eg Das Go an Hand hielt / 200 بن‎ 
der Seite nechſt dem 9vabtbauft/ lagen ein Du (fet Erd. 
11 em ſchwein / und ein Horn volle | 
gegen dem Abend war em ádfc/ In der rechten Hand 
vou luſtiger Geſtalt / Gewaͤchſe / J 
e E | wie die hatte Sie ein groſſes 080 
ago Publica ‚die Sróligtcit/ Dat» Hertz voller brennenden 2007 
umb auch mit guldenen Buchſta⸗ welches fe ae 0230 
T DI Amor (welcher ۱ i: 
ben fiber daſſelbe geſchrieben ſtun e er 
SIT LT UM, das ander wild | Taſche ۵ tte / gleich wie 
auſchen Gaſſen / warf pel in der Hand hatte, gl 
i en eh mit offenen die Jager zu den 1 ger 


Bruͤſten und zwo Voͤgeln oder brauchen) darbothe. Oben zur 


aͤhe and / darüber ges rechten Seiten bey der Natur / war 
ا‎ ech Das 1 1 سے سس ا‎ 
dritte an der Seiten nach Demeior- wol form! en 

i Saf Kopff eine guldene Sonn 
gen / naͤheſt der Matzkauſchen G e dee e oh 
mahl ein Mannsbild / trug auff feine d 
وید یر‎ Lampe / dar bes Bild mit den 01 des سی‎ 
über geſchrieben LONGEVUM. ۵ gekroͤhnet mit Sternen, aut 
und zum vierdten gegen uͤber / zu der 99 1 iy e 
ibthaufe / war wie- die na 8 
nedft Dem رس‎ / dag pat Se Se anar 
das Cornu copix in ihrem 1 647 TR 
: et / ſitzende auff einem wilde 
darinnen an (tatt anderer Früchte / mite ۱ pre 
j fein ſaſſen / mit und raͤſendem Pferd / wek 

der junge a ا‎ BUE iN mit Zuͤgel und capizon SC 
do Zu unterſt aber der vor zwingen thaͤte / daß es feinen Lau 
be eichneten groſſen Inſeription, nicht nach cigenen/fondera Der Gers 
hiena in der Mitte eine robe pue ee Vene Aqu 

T i iter ei. » foin i 
AE it Poſtement der Natur / mit ۰ 
nem Baldoquin eine praͤchtige / mi 5 im 

inen verſetzte Koͤ⸗ nen Buchſtaben verz 

WC N xs Roht- kuͤrtzlich zu vernehmen gab / folgen⸗ 
Sammeten Polſter nebſt dem Ro» der Seſtalt: 
niglichen Scepter auff einem mit Se MR NA 
einer gruͤn Sammeten Decke be. Dulcis se oboles 
kleidetem Tiſch / abgemablet præ- anid SRE us ài padi 
fencivet wurde. Allerhoͤchſt auff Adduntur Comites, atio 
dem oberſten Gipfel dieſer Ehren. ierg 


: den nach 1 und „Das iſt: | 
Da ped aufgehauene Bilder Die Lieb tft der Natur zwar aller · 
ræſentiret. An der forder Seiten liebſtes Kind 


hr Pforte / gegen Werten it zu Jedoch damit es nicht ſich aus den 


ft gar in der hoͤchſten Spißze / Schrancken find 
o مرو‎ Ge Poliement Iſt iu 0+00۳ hier an 
| n / das Bild der e Seit ¢ | 
Biet 66 Geſtalt / mit Und dann auch die Vernunfft gar 
vier Britten / in weiſſen Habit / weißlich ۰ 


en ge 7 
von allerley Farben Blumen ges Auff der anderen Seiten gegen 


fevet: Hielt über das Haupt die | 
l. 604020001 genant Zo- Um in gleicher Höhe سر‎ 
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auff die euſerſte Spitze der Pforte / waren / wurden getragen von ge 

die Ewige Vorſehung Gottes / ab. ſehr groſſen 001 zi 
gebildet in Geſtalt / einer Faft lan- rothen Adern gemarmelten Haupt- 
gen himliſchen und mit heller guͤl. Seulen / welche ſtunden auff eben 
denen Krohn gezierten Matrona, | fo viel hocherhobenen cubicaliſchen 
die bekleidet war im blauen Ge. |poftementen, davon / ob ſie ſchon 
wandt / voller glaͤntzenden Ster ⸗ 32. Flaͤche Seiten nach Würffel 
nen / forne auff der Stirne hatte ſie Art / in alles machten / dennoch nicht 
ein groſſes klares Auge / welches mehr / wegen des 66 dufer- 
funckelte wie der Morgenſtern / lichen Geſtalt / als 24. konten Gee 
umb das Haupt ſchwebete eine ſehen werden / und waren darauff 
dunckele Wolcke / darinnen doch abgebildet 24. der fürnehmſten 
viel feurtge Straalen erfchienen. |Provintzen in der Krohn Pohlen / 
In der Lincken Hand hielt fie ein als von welcher jeden / ein beſonder 
groſſes Buch / daran viel Siegel Woywoda ſeinen Titul fuͤhret / 
hiengen / und in der Rechten hatte nemlich 7 * der KrakauſcheCaſtellan. 
fie ein offenes cartell, darauff ge: 2. der Wofnifche Palacin. 3. der 
ſchrieben ſtund das Wort FIAT, | Wilniſcher. 4. der Sendomiriſcher 
Es werde. Vor Ihr zum Giffen | s. der Caliſcher. 6, der Traber, 
lag die Kugel des ganhen Firma. 7. der Lanbitzſchitzer. 8. der Samas 
ments, darein alle Creaturen be. gitiſcher. 9. der Breſtiſcher. ro, der 
griffen; auff beyden Seiten dieſer Kiowiſcher. 11. der Inorolodziavi- 
Figur fund zur Rechten die Zeit / fher, 12. der Reußiſcher. 13. der 
Tempus, auff gemeine Weiſe vor Weliniſcher. 14. der Podoliſcher. 
gebildet / fisend ein alter Mann rs. der Smolentziſcher. 16. der 
auff einen fliehenden Hirſch, und Lubliniſcher. 17. der Polocziſcher. 
haltend in der einen Hand ein 1s. der Beltziſcher. 19. der Nowo- 


Stunden⸗Glaß, in der andern eine grodiſcher. 20. der Plorzker. ar, 


Sichel; zur Lincken aber / das Bild der Witelſchiſcher. 22. der 5 
Belegenheit/ OCCASIO, reitende ۱ E Maf 
auff einem Panterthier / fronte ca. der Nawiſcher; Welche alle mache 
pillatà, mit vorfliegenden groſſen tige Woywoden und Senatores der 
Buſchharen / fübrefe in der einen Crohn ſeyn / Es war aber auff jee 
Hand ein ſcharffes Scheermeſſer / dem Bilde eine Perſon zu Roß in 
in der andern aber oben eine ot Awazoniſcher Geſtalt / mit der 
dene Krohne / und unten ein Bettel Landſchafft ۶۰+ 
Sack; Hiernechſt war in der mit. ben gemelten fuͤrnehmſten Caſtell 
ten unter dem Bilde Vorſehung / oder Land⸗Stadt gar luſtig ent⸗ 
nachgehender Lateiniſcher vers, mit worffen / welches der Ehrenpforte 
güldenen Buchſtaben zu fefen ; nici gi geringes Anſehen gab / die⸗ 
۱ weil fo viel koͤſtliche ۱۸۱ 
Veri tempus Amans, occafio prom- mancherley اد‎ eg 1 
pra revelant liche Waapen in den Land⸗Fahnen 
Quod fuit in Fatis» Confiliog; DEI. ا ا‎ würden; Die Seulen 
waren aber geſetzet uͤber die Brei 
‚ AUF Deutſch: der Gaffe nas Neige ci 
Die Zeit und die Gelegenheit gen einander / alſo ٤۴ funden 
Entdecken / was vor aller Zeit gegen Der Weſt⸗ Seite / Abends 
Nachdem unwandelbahren Nath werts / und vier an der Oſt⸗Seiten / 
Der Ewige Gott beſchloſſen hat. E ی‎ in ſolchem 6+ 
de tem Raum / das damit drey durch⸗ 
Alle dieſe Stuͤcke / wie ſie nach der gehende Thoͤre oder Pforten ft 
Zon 001 zuſammen gefuͤget wege gebracht worden / und gwar 
die 
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die mittel ſo weit und hoch / daß der an beyden Ecken / den Oberſten 
eine groffe Karoſſe / wie auch ein Fuͤrſten der Winde / Æolus zu Des. 
Reuter mit einem auffgerichteten zeichnen / deſſen Herrſchafft in der 
Speer / dadurch pasſiren / die andern Lufft / und die Großmutter des 
aber an den ſeiten etwas kleiner Heydniſchen Feuer Heiligthumbs 


fielen / jedoch daß auch zwey auff VESTA genant / an ſtatt des vier 


einander ſtoſſende Maͤnner / gar ten Element vorgeſtellet / mit fols; 
wol / ohne bedrang / einander vore) genden oben auffgezeichneten Wor 
bey weichen koͤnnen. Es waren ten: 
aber die zwo mittel Seülen von Auram ſerenet Æolus» Ignem Igne 
der Weſt⸗Seiten / ſam̃t den zwo Veſta nutriat. 
mittel Sehlen von der Oſt Seiten / Es waren aber die bende vorgemel- 
welche zuſammen die groffe durch⸗ te kleinere Seiten- Pforten / nicht 
gehende Pforte formirten و‎ inwen⸗ alleine enger / ſondern auch ein gut 
dig mit einem Gewoͤlbten Bogen | Sheil nicdriger/ denn die gedachte 
geſchloſſen / derer beyder inwendige Mittel⸗Pforte / und reicheten nur 
Seiten und Gewoͤlbe mit ſchoͤnen mit ihrer Hoͤhe biß an der Seilen 
gemahlten Palmen Baͤumen / al. poſtementem, alfo daß an jeder Ne⸗ 
{erbanê bunten Blumen / und ſonſt ben ⸗Seite / die zwey dabey gefuͤg · 
angenehmen Laubwerck / kuͤnſtlich te Seulen über den kleinen Pfor⸗ 
verzichret waren. ten einen gar hohen Begriff lediges 
Uber demſelben Bogen der Mit- Raumes verurſachten / darinnen 
tel Pforte / war ein zierlicher ang zu des gangen Wercks beſſerem 
oder Gallerie angeleget / darauff al» | Anſehen vier groſſe Koͤnigliche perz 
lerhand Muficken und Spectacula| fonen mit ihren Symbolis und deu⸗ 
konten præſentiret werden / welche tungs figuren auffs zierlichſte præ- 
fich auff beyden Seiten gegen Mor- ſentiret wurden. Der erſte auff 
gen und Abend in der Hohe herauff der rechten Hand / tiber die nechſt 
biG an die hiebevor beſchriebene am Nahthauſe befindliche kleine 
groſſe Seiten des Obern Theile der Pforte / war der König Ladislaus 
Ehren⸗Pforte Zuge. So wie nun Jagello, in ſehr ernſthaffter Seſtalt / 
wegen der runde / des Schwibo⸗ gekleidet auff Pollniſcher Mannier 
gens an der Mittel⸗Pforte und den in Scharlacken und Zobelen / hielt 
darüber geführten Gang / an den in den Hånden einen Scepter und 
ecke derſelben Pforte auf beyden | Reichs Apffel / unter Ihme wah- 
ſeiten / noch vier ledige Plaͤtzlein ren zu leſen folgende Verfe mit 
üherblieben / fo waren darein figu- | geſchrieben: 


ren geſtellet / welche die vier Ele- 


menta anzeigeten / das erſte auff der Dux Lithuanorum mihi Sceptra Po- 


Weſt ⸗Seite / war die CY BELE, Deg lonica junxi, 

Saturni Schweſter / auch OPS ge Et Chriſto & Regno me Popu- 
nant / eine von den Poeten gedichte⸗ lum; dedi, 

te Mutter alles irrdiſchen Reich Teuto fubindé mihi, mihi Turca & 
thumbs / das andere der NEPTU- Tartarus arma. 

Nus, ein Waſſer⸗Soͤtze / welche  Movit, at ultrices fenfit ubique 
beyde Bilder úber fid) dieſe Wort manus. 


zu ihrer Erklaͤrung vorſtelleten. 


Das ift: : 
OPS Prompta Vobisferviat ; Neptu- | Ich war in Littauw 806/01 hab 
nus xquor mitiget. das Koͤnigreich / 


Auff der andern Seite aber gegen Von Pohlen 000۸۸۷1 und mich 


Auffgang / haben dergleichen Bi. damit zugleich | 
B 2 eant 
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Samt meinem Volck und Land / Nec mihi Cham, Mahometh, Wal- 
zum Chriſtenthumb bekennet lachus morte pepercit 

Obs ſchon der Tarter / Deutſch / Sed vi&i, Laudis cauſa fuere mihi. 
und Tuͤrck mir nicht gegoͤnnet / Gaudet adhuc Regno ſociata Borus- 


Und manchen Krieg erregt / hab ich ſia pulſis 

۳ Sie alle doch Virtute ad pacis fœdera Teuto- 
Erleget / und beſtegt; Sie fuͤhlens nibus, 

heute noch. ۱ 
{ber Fh aber war gemahlet / das Es hat d و تا‎ Eb 
۱ ۱ $6 Hat der Walla am und 

Bild feines Ihm zugeeigneten Tit mit Inter یی‎ 
Spruches / nemlich zwo Creutz · Mein nicht verſchont / ſondern viel- 
weiſe über einander geſchrenckte mehr dadurch gebracht 


Arme / davon der eine in der Hand ein Lob in alle Welt / den 

pe i c no bs Er peche ied 
ander ein ſchwartzes Creutz mit! Welchs fid nun Preußen freut / 
beygefuͤgten Worten: und ift mit Poln verbum 


den / 
Nachdem den Orden ich mit 
Ruhm dahin getrieben / 


Das iſt: E | 
Die Krohnen kan man nicht ohn Daß ich ſelther in Fried / und Ruh 
Creutz und Müh erlangen / für Ihm geblieben. 


Der muß viel Creutz ausſtehn / wer ub ; 
iber Ihm war ſein Bild-Gedichte/ 
wil mit Krohnen prangen. ein Balm Baum / و ب‎ si 


: ſchweres Gewicht mit der LASCI- 
Welches aber / mit noch über das VIa, in Geſtalt eines nackenden 


Bild gezeignete zwey anderen vers- 

Are NI € Weibes ⸗Bilds / mit fliegenden 
d A. 0۷ Haaren / und die Hände auff den 

Kopff / geſehen ward / die Schrifft 

Ex alto dantur Faſces, Diademata, darbey war diefe: 

Sceptra, 
- At vera Chrifti cognitione vigent.| Adverſus HS furgo. 

as ift : 

Iſt ſo viel geſagt: Jemehr man wil beſchweren mich / 
Von oben werden Crohn und exce Je mehr über mich wachſe Ich. 
pter uns gegeben / ۱ ۱ 
Wer Chriftum recht exfent / wird Beſſer oben ſtunden diefe verfe : 

ficher dabey leben. [Corporis illecebras, mundi irricami- 


Hanc cum ILLA. 


na, virtus 
Auff folche weiſe fund auch über | Vincit; ut adverfus Palma refurgic 
der andern kleinen Neben⸗Pforte / onus. 


an derſelben Weſt⸗Seite zwiſchen 

den zwo ſchoͤnen hohen gemarmel⸗ Das iſt: ۱ 

ten Seulen ber König Cafimirus Ja- Gleich wie ein Palmbaum / ie mehr 
gellonis Sohn / in einem Fuͤrſtli⸗ er wird gebuͤcket / ۱ 
chem Rocke von Gulden⸗Stucke / Und mit der ſchweren 10 Cre 
mit Luchs ⸗Fellen gefuttert / und den hart gedruͤcket / ۱ 


trug ein Scepter ſambt der Erd Iturdefío höher waͤchſt / ۵ 

Kugel in beyden Hånden / in fehr friſcher iſt: 

Maͤnnlicher Geſtalt / darunter war Alſo die Tugend auch acht nicht 

geſchrieben mit Lateiniſchen verfen: weltliche Luſt. CR 
i erner 
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Ferner auff der andern Seite wel, Zumletzten war noch auf ebẽ derſel⸗ 
che gegen dem Morgen gerichtet / benOft-Seiten des gantzen Wercks⸗ 
war auch ebener maffen / über der über die andere kleine Pforte beym 
kleinen Reben⸗Pforke zur Rechten Rahthaufe zwischen den Seulen 
Hand / zwiſchen den Säulen zu fe, | das Bild des Koͤniges Sigismundi 
hen / das Bild des Königeg Sigis” III. vorgeſtellet / febr Maͤnnlich und 
mundi I. Cafimirus Sohn in Serv” ernſthafftig / in ſchwartzen deut. 
licher Geſtalt gekleidet in Silber ſchen Habit / nit Scepter und Apfel 
mit Gold gebluͤhmten langen Tha- des Reichs geziehret / hatte auch 
lar, hielte in den Händen Scepter | am Halſe hangen daß Zeichen des 
und den Kron-Apffel / und waren Burgundiſchen Ritter Ordens 
unter Ihm folgende V erfe zu leſen: vom Gulden Fluß, unter ihme wa⸗ 
ren zu lefn folgende Verſe: 
ut mihi pax cordi ſit, fauſto Marte ۱ 


represfi. Reſtitui internam pacem fine fans 
Quorumcunque mihi reftitit in: gvine, cepi 
vidia. Smolenícum; Turcas atque Schy- 
Regnum Cznobiis > Fortunis, Arci- tas pepuli. 
bus auxi. Ortus compofui flu&us Aquilone; 
Juris, Honeftatis clarus amore fui, fed alma 
| Juftitia, & Pietas me fuper aftra 
Das it: vehunt. 
Auff daß der Liebe Fried in mei⸗ | 
nem Hertzen ساد‎ Dasiſt: 
rie ges. icht 
Haben eee cht Ith habe dried und Ruh / auch of» 
Des ſtarcken Feindes Neid / ſieg⸗ Me Sut vergieſſen 
Das Reich mit Klöstern auch Ergeben lier Fam Jo hab 
und Schlöffern ausgeziert / aus meinem Reich 


EW) De dinum Sdyten ol 
Daher bey meinem Bolk hab oc ns Mitternacht; Ge 
Lieb und Treu gefunden. D ) KC 7۴۲۵0110616 


1 *ntaf. € at mir im ۰ظ‎ 
Liber das Koͤnigl. Bild / war das H nung zubereit. 


Wort PERFERO geſchrieben / mit | 

Di ۱ el 5 | 

09 pee eei eil Uber 07 — اا‎ po sed 

ſcharffen Augen die helle Sonne 1 dE NC 

auſchauete. Noch was höher hin⸗ Band pnm WR » ak 4 

auff waren diefe verslein zu ۰ in fund in) 9 
ſchrieben / folgender Meynung: 


۳ fert al و یک‎ 
Arbitrio quecunque DEL ‚dert ales ` vos, Sublimia, Dantur 


Fati 
Suſtinet intrepido Fortis ubique Sis opo: 
d animo; i Das ift Q 
Das ift: Vom Himmel komt allein 
Was Gottes Wunder Naht dem Was groß und hoch mag fein ^ 


Menſchen zuerkant / | | Keen 
Das trägt ein tapffer Hertz frey. Noch etwas hoͤher aber / ward ger 


muͤthig unverwandt. leſen wie folget: pod” 
| B 3 Publi- 
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Publica vox unam Populi, Jus alte. 
ram, Avitum 
Impoſuit Chriſtus. Tertiam in ar- 
ce Poli. 


Das iſt: 
Die allgemeine Wahl des Volcks 
hat Mir gegeben 
Den einen Lorber⸗Krantz / der ander 
iiſt auf Mi E 
Geerbt / den dritten hat mir / indem 
Freuden Leben / . 
Mein Heyland 0 ۲۰ 
net ewiglich. 


Innerhalb den kleinen Seiten 
Pforten / dadurch man zu Fuß ۳ 
gen / ſeyn zu oberi im Bogen / mit 
vollem Gewoͤlcke geſehen / an 
dem einen die Sonne und an dem 
anderen der Mond / wie dieſelbe 
mit ihren kraͤfftigen Strahlen 
durchgedrungen / und hat geſtan⸗ 
den umb der Sonne / mit ۰ 
ten Buchſtaben das Wort / Lucen- 
do, bey dem Mond aber Crefcen- 
do: Auch ſeyn die acht groſſe Seu⸗ 
len fiber allemaß in ihrem Pofta- 
menten und Capicalen mit koͤſtlicher 
Schnitzler⸗Kunſt geziehret gewe⸗ 
ſen / man hat allda geſehen eines 
jeglichen Koͤniges Nahmen mit 


mor mit ſchwartz geaͤdert. Die 

Seulen aber mit ihrem Zierath / 

und das ander hin ⸗ und wieder an 
gehengte Blum ⸗Werck / auch Lei 
ſten⸗Werck / der unterſchiedenen 
Taffelen / worin die Schrifften br, 
griffen / hat geſchienen / als wenn es 
von natuͤrlichem weiſſen Marmor / 
mit rohten Aderen gemachet wor⸗ 
den / die unterſchiedliche Bilder / ſo 
wol an Gemaͤhlden / als geſchnitz 
ten Statuen, haben allerley friſche 
und liebliche Farben erwieſen / daß 
es mit groſſer Verwunderung von 
vielen täglich nicht guugſam hat 
koͤnnen angeſehen werden: und ſo 
viel von dieſer Ebren⸗Pforte: 


Vor der Koͤniglichen Behauſung 
wahr auch noch ein trefflich Thuͤr⸗ 
Geruͤſt von Pyramiden ۸)۰ 
tet No. 3. Solcher wahren zwey 
gegen einander geſtellet auf Mare 
mor Weiſe / mit weißen Adern im 
rohten Grunde / uͤbermahlet / an 
Hoͤhe etwan von 15. Ellen / ſtun⸗ 
den auff Cubiſche Poſtementen 
von gleicher Coleur. 


Die zur rechten Hand / nach dem 
Grünen Thor werts / war von un⸗ 
ten biß oben an / mit Loorbeer Blaͤt⸗ 


groſſe Capital ا یی‎ | Krob- ter umbflochten / Darüber in einer 


nen / Palm und Lor 


haben ſich zu Oberſt zwiſchen den 
Capitalen der Seulen wo ۰ 
ſten ſeyn wollen / etliche geflügelte 
Seraphim mit gruͤnen Kraͤntzen / 
und Palm Zweigen in den ۰ 
den haltende / erzeiget. In Sum. 
ma / ob zwar die Subftantz dieſer 


Lorbeer⸗Neuſe⸗ 
ren ſehr reichlich eech auch 


ſchwartzen ſchoͤnen formirten Laf- 
fel dieſe Worte mit guͤldenen Buch⸗ 
ſtaben gezeichnet / zu leſen waren: 
VIVAT AUGUSTUS II. REX 
POLONIE. 
Es lebe AUGUSTUS der Aw 
dere / Koͤnig in Pohlen. 


Auff der Spitze derſelben Pyramide, 


ſtattlichen Ehren⸗Pforte nur in gu- waren ſambt einer Krohne zu au. 


fem Lindenem und eichenem Holtz 


ſerſt doppelt in einander / gleichſam 


beſtanden / fo hat es doch nicht an: | einer Sphæra, geſchreuckke Kraͤntze 
eſchienen / als wenn das in · zu ſehen / die andere zur lincken 


ders | 

ne Corpo us lauter rohtem 
mit weiß ⸗gewaͤſſerten Marmor 
wehre formiret worden / was fi 


Hand war gleich wie die erſtere ge · 
ziehret/ und wahren daran in einer 


ch ſchwartz verguldeten Taffel nad» 


aber Séi auſſerhalb demſelben folgende Worte / zu 0۰ 


Corpus han / das 
{alt geweſen / wie ein gruͤner 


te «PUBLICA. ` 


erfürgethan / pas a VIVAT STATOR FELICITATIS. 


Das 


0000 


SE سک‎ 00 fitit 
۹ 


اس 


0۵۷ 


SH 


TT. TTT 02 7 303 


سس سپ — 
1'۷ "1۸1" 
" 00107 
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Das iſt: in der Hand / wie auch den Schild 
Es lebe der Erhalter / der a(fge- mit Meduſæ Haupt / oben aber war 
meinen Gluͤckſeligkeit. geſchrieben: 

Ju diefen Pyramiden hiengen von 
einer Spitze biß zur anderen / von 
allerley Früchte zuſamen gefloch- 
tene Kraͤntz ⸗Buͤndlein / welche in Hernach auf der anderen Seite 
der mitten / zwiſchen den Pyrami- | prefentirce ſich / eine fuftige Land» 
den von einem fliegenden weißen ſchafft / welche die helle Sonne De- 
Adler mit den Klauen etwas über ſtrahlet / mit dieſer ۰ 
fic) empor gezogen worden / hatte 
auch 7 ae ane “= ae e Luftrat & illuftrat. 
in der Kulft ſchwebendes Cartell Gegen dieſem über / war ۲ 
darauff mit guͤldenen Buchſtaben en Bath gleich dr Michel auf 
geſchrieben dem Meer führende einen Seco 

a e ades. Compas, mit dieſer Uberſchrifft: 
So offt du biſt mein Gaſt / no proſequor. 
Mich mit Gluͤck begabet haſt. nen 2 ا‎ d 

n dem letzten Felde / præſentirte 


Unterſt an den Poſtamenten der fic eine Egyptiſche Landſchafft / 
Pyramiden waren an jedem unters dadurch der Fluß Nilus floß / mit 


Conſtantia dat pretium. 


ſchiedliche ſinnreiche Emblemata zu dieſer Beyſchrifft: 


ſehen daran das erſte an der rech⸗ 


ten Hand / gegen dem Gruͤnen Thor / 


hielt in ſich eine Pyramide, ſchoͤn 
und hoch / darauff an der Spitze ei⸗ 
ne guldene Crone und Loorbeer⸗ 
Krantz / zum Gewin Zeichen auf- 
geſtellet war / daran unterſtund 
ſich ein Edler Juͤngling hinauff zu 
e Gr pu die 

ugend/ ein Paar groffe 01 
aubefftete und Hülffe that / fo viel 
ſie kund / mit dieſer Beyſchrifft: 


Virtus opem conatur. 


Vor der Tugend lag eine Lantze 
und Schild / darinn der Medufz 
Haupt gemahlet wahr / gleichfals 
war an dem Poſtement des anderen 
Pyramiden auff der Lincten Hand / 


das vorgedachte Emblema, weiter 


ausgefuͤhret / nemlich / wie ein 
Juͤngling an der Pyramide die auff- 
geſtellte Cron ergriffen und auff 
ſein Haupt geſetzet / den Loorbeer⸗ 
Krantz in der Hand zeigete / als der 
nunmehr ſein Vornehmen gluͤcklich 


erhalten hatte / nicht weit davon 


ſtund Pallas und hatte eine Laute 


Quos alluit fœcundat. 
Es ſtunden auch bey denen ۰ 


wehnten zwo groſſen Pyramiden, 
auff der rechten Seite / auff ſchoͤnen 
poſtamenten, die Sonne in Geſtalt 
des Phoebus, war umb das Haupt 
mit vielen glaͤntzenden Sonnen 
ſtrahlen gezieret / hatte in der rech⸗ 
ten Hand ein Scepter, in der Lino 
cken eine Harffe / auf dem Ruͤcken 
einen Koͤcher und Pfeile darunter 
dieſe Verſe. 


Harum diurnum Jupiter 
Mihi ædium cuſtodiam 
Verbo ſevero credidit. 
Abefto, quicquid anxio 
Livore vult ſolemnibus 
Mifcere mæſtia Gaudibus. 


Das ift: 


Gott hat des Tages Wacht 
Allhier durch feine Macht 
Mir ernſtlich auferleget 
Drumb werd Ich leiden nicht 
Jemand der grell außſicht 
Und zwit diß Orts ا‎ 
0 
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An der anderen Seite unter dem | ments gemahlet / eine liebliche Lands 
Mond oder der DIAN A, marge ſchafft darinnen die Sonne mit 


ſchrieben. 


Juſſu Parentis Optimi 
Nocturna competunt mihi 
Hicexcubandi munia 

Ab his recedat ædibus 
Turbare quicquid amabilem 
Poteft quietem Principum. 


Das iſt: 
Der Vater hat bey Nacht 
Bey dieſem Orth die Wacht 
Zu halten mir befohlen. 
Was ſtoͤhrt des Fuͤrſten Ruh / 
Das ſoll man immerzu 
Von hinnen bald wegholen. 


trüben Wolcken halb verdecket 
war / mit dieſer Uberſchrifft: 


Lucem meam non deſero. 


Gegen úber einer Landſchafft der 
Himmel bey der Nacht / und dar” 
in die Delante Milch Straffe am 
Himmel / mit weiſ⸗ 
ſen Sternen / unter welcher Straſſe 
ein weiſſer Adler / ſein Flug hurtig 
fortſetzete / mit dieſer Uberſchrifft: 
Hzc Via Regum. 


An dem Hintertheil dieſes Poftu- 
ments, præſentirte ſich der Friede 
in der Hand einen Loorbeer⸗Zweig 
haltende / den Neid / fo mit Schlan⸗ 


Auch waren auf den neben Seiten gen am Haupt und Haͤnden be⸗ 


der boſtamenten, worauf beyde 
Statuen ſtunden / zwey Gemaͤhlde 
zu ſehen die unter den Nahmen der 
Sonne und des Mondes / die 
Tugenden guter Regenten fürbil- 
deten. Erſtlich war unter der Son 
nen an der Seiten / nach dem Gruͤ⸗ 
nen Thor vorgeſtellet / eine huͤbſche 
Landſchafft / mit Blumen / ۰ 
men und Waſſer - Ströhmen cr» 
füllet / daraus fich eine groſſe Men · 
ge Schwalben bert gaben / oben 
ſcheinete die Sonne / darunter ۰ 
de geſchrieben 


Gelu necata reſuſcito. 


Gegen 


ochten war / und eine brennende 
Fackel in der Hand hielte mit Juͤſ⸗ 
fen tretend / mit dieſer Uberſchrift: 


Otia mundus agat. 


Endlich war unter dem Monn 
noch eine Landſchafft / der Himmel 
war darüber hell beſtirnet / Sonn 
und Monn funden gegen einan- 
der uͤber / und die Kugel der Erden 
ſchroebete zwiſchen innen / dabsy 
dieſe Schrifft zu leſen war. 


Juxta tuam me dirigo. 


fiber unter den Monn an Dieſes ift alfo geweſen / das dritte 


der Seite nach dem Nahthauſe / kuͤnſtliche Stuck / woran an Kunſt 
war gemahlet ein Garte / darin und gutem Verſtand nichts geman · 
Baume mit vielen Fruͤchten / auch gelt hat. 


allerhand Blumen zu ſehen / die 
fich wegen Def Tages groſſer Hi. 


Nebenſt dieſen allen ward der ſchoͤ⸗ 


tze nach der Erden ſencketen / von ne und kuͤnſtliche Neptunus auff 
oben ſcheinete der Monn und fiel der groſſen Fontaine am Juncker 


ein lichter Tau / dadurch die 


Blu Hofe / de novo mit ſchoͤnen Far⸗ 


men erquicket wurden / auf der ben renoviret / welcher aber / ۰ 


Seiten ging 
e 


bey war ۵۱۶6 ۰ 


Calore torrida recreo, 


die Sonne unter Da’ gen der anhaltenden Kälte/feine ge» 


woͤhnliche ſpringende Roͤhren / ver · 
ſchloſſen gehalten / und gezwun⸗ 


gen worden ſeine Schuldigkeit bey 


Wiederumb war unter der Sons, diefem Freuden ⸗Feſt / nicht abzu⸗ 
nen an der inneren Seite des Poltu- | (fatten. 


Jol · 
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15 0106 der Koͤnigliche 

Einzug / ſamt demſelben / was 

dabey vorgelanffen/ und ſonſten 

Zeit Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt 
gegenwart / daſelbſten 

asfiret. 
Je nun alles beſagter 
maſſen wol geordnet / 


y 
Eo und E. E. Hochw. 


y Ter k 
E On 


Raht auch aus Qe’ 
buͤhrlicher Sorgfalt 


mit Silber ſehr nett ۰ 
Dieſe Thiere hatten alle ſilberne 
Schellen und Silberne ۴ 
bleche über den Stirnen / auff den 
Koͤpffen / und in der mitten auff den 
Packen trugen fie greffe Fever- 
ſtraͤuße / wurden je 3. und 3. von 
einem beſonderen Rett⸗Knecht zu 
Pferde in gelber Lieberey gefuͤhret. 

Dieſen folgeten 2. andere ſehr 
groſſe Maul Thiere mit einer Rou 
niglichen Saͤnffte / hatten ٠٤١ 


allen guten Ruheſtand und fried. Gloͤckell und obgedachte Feder⸗ 
fertige converſation, müͤglichſter ſtraͤuſſe mit ſehr pretioſen roth Car- 
maſſen zu erhalten / hiebevor nem: moſin Sammetenen Decken / von 


lich den ro Mart. mit offentlichem 
Trompeten Schall / uͤberall in der 
Stadt ein Edict publiciren laſſen / 
wornach ſich alle und jede / Buͤrger 
ſo wol / als Einwohner / bey An 
kunfft und Auweſenbeit Ihrer Bé, 
nigl. Majeſtaͤt würden zu ۰ 
hatten haben / benebenſt auch alles / 
Sr. Königl. Maſeſtaͤt aller un 
terthaͤnigſt zu empfangen / bereit 
ſtunde / und zu ſolchem Ende die 
Obrigkeit der Stadt / und alle der- 
ſelben Perſonen / auff der aͤuſerſten 
100 des Hohen Chores / Sr. 
Adnigh. Mjeſtaͤt erwarteten / fo, 
geſchahe nach gehaltenem Fruͤh⸗ 
ſtücke / etwa umb halb 1. Uhr / der 
voͤllige Königliche Auffbruch und 
Einzug / wie jetzo folget: 
Ss mergî kamen einige Stuns 
den vorher Ihr. Koͤn. Maj. 
Bagagie fambt einigen ۵ 
Cammer⸗Wagen / wie auch einige 
ledige Karoſſen. 

Hierauff kamen 3, Compagnien 
Curasſirer mit ihren Eſtandarten, in 
weiſſen lacken gekleidet / ritten 8+ 
ne Rappen / vorhero ritten 1 Pau⸗ 
cker und 2. Trompeter. : 

Dieſen folgeten vier ſchoͤne Leit- 
oder Hand⸗Pferde mit ſchoͤnen 
Schabraken geziehret. 

Nach dieſen giengen 36. Maul 
Thiere mit Kaften bepacket / hatten 
gelbe ſehr feine blau und ſchwar⸗ 


be decken / und waren die Waapen 


Gold und Silber ſehr reich aufge» 
naͤhet und befraͤnſelt / ; 
Hierauff kam der ۲ 


Unter⸗Stallmeiſter / ließ 36. Kö: 
nigliche Pferde / Polniſcher / Neapo- 
litaniſcher und Teutſcher Arth(wor⸗ 
unter auch der gar galante Iſabell⸗ 


Farbe Schimmel mit war / welchen 
Ihre 25011181۰ Majeſt. bey Ihrer 
Entre in Kraukau / geritten) hinter 
ſich führen; ſo alle ſambt mit Car- 
meſin rohten Sammeten Decken. 
Worauff von beyden Seiten das 
Königliche Polniſche und Littau- 
ſche Wgapen / und hinten oben auff 
die Koͤnigl. Chifferen von Gold und 
Silber koſtbahr gebordiret und 
rund herumb mit ſilbernen Fran- 
gen, fo febr ſchwer und wol; Ellen 
lang / beſetzet war / außgeziehret. 
Darauf kam die vorgeſchriebe⸗ 
ne Compagnie der Fleiſcher / ſambt 
hrem Paucker / Trometeren und 
ey⸗Pferden / welchen die andere 
Compagnie der Geſellen / und zu 
letzt / die dritte Compagnie der 
Manner / ſambt ihren Pauckeren / 
Trometern / und Bey⸗Pferden / in 
gut rangirten Ordnung folgeten. 
Dieſen folgeten viele Voͤrneh⸗ 
me Polniſche Herren zu Pferde in 
groſſer Anzahl. 

Nach dieſen kamen 12. praͤchtige 
Kutſchen Ihrer Kon. Majeſt. (o 
wol / als auch denen Poln. Herren 
Hn. Magnaten Zugehoͤrig / alle zu 
6. Pferden / theils ledig / theils ihre 
C Herren 
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Herren darinen ſitzende. Unter wel: ſchen hielten (id) einige 40+7 
chen wahren die Hn. Hn. Cujavi- ter / die aus der Stadt verbannet 


ſche und Plotzker Biſchoffe / der Hr. 
Siſchoff von Rava der Hr. Grof- 
Cantzler / die £n. Hn, Polniſche 
und Littauiſche Groß⸗Schatzmei⸗ 
ſtere / die Hn. Hn. Marienburgi⸗ 
ſche und Pommerelliſche Wojewo- 
den / der Seiſtl. Hr. Reverendarius 
Regni, die Hu. Lebinsken mit noch 
2. Preußiſche vom Adel; die Hn. 
Gelſtlichen / theils des Hn Cantz⸗ 
lers / theils des Hn. Cujaviſchen 
Biſchoffes / der Hr. Succamerarius 
Pomeraniz Hr. Konopacki, der 
Hr. Caſtellanus Cruſvicenſis, die 
Hrn. Caſtellanus Elbingenſis und 
Gedanenfis, und viele andere Cahel- 
lanen / Staroſten und Edelleute 
mehr / die zu benennen weitlaͤufftig 
fallen wuͤrde. 

Abermahlen folgeten eine groffe 


waren / und auff folgends ۰ 
kommeneroͤniglichen Intercesfion, 
perdon erhalten haben. 


Wie Ihre Roͤnigl. Majeſtaͤt 
das Petershagiſche Thor pasliret 
war / wurden von denen Außen⸗ 
wercken / des Biſchoffs Berges / 
bif an deu Hagels⸗Berg 4 fle 
cke und Canonen geloͤſet: Auff der 
rſteren Brücke aber des Hohen 
Thores heym Stacket wurden 
Ihre Koͤnigl Majeſlaͤt von E. E. 
Rath / vermittelſt des Herrn Sya- 
dici Anrede unterthaͤnigſt empfan⸗ 
gen / und bewillkommet / und wah⸗ 
ren die Herrn Hrn. Senatores, nebſt 
dem Hrn. Groß⸗Cantzler aus Ih⸗ 
ren Caroſſen geſtiegen / und wohne⸗ 
ten ſolcher Bewillkommung bey: 


Menge deutſcher Cavallieren, wor. [Tobey zumercken / daß wie Doc, 
unter / Generale, Geheime Raͤhte / gedachter Koͤnigl. Majeſt. durch 
Cammer Herren / Stallmeiftere den Vice-Præſidirenden Hrn. Bur- 
und Obriſten / auch andere hohe germeiſter Hr. Conſtantin Ferbern 

'tfouen wahren / ritten überaus weiln der Prafiderende Hr. Bure 
Ferliche Pferde / und wahren alle germeiſter Hr. Gabriel Schumañ / 
in koͤſtlicher mit Gold und Silber dieſem Actui, wegen feiner ſchwachẽ 
bebremten ۰ Leibes⸗Conſtitutſon nicht beywoh⸗ 
Nechſt bieranff folgete die Kó- nen koͤnnen) die Schlüffel der Stadt 
nigliche Kutſche / worinnen Ihre in einem Sammetenen Beutel 
Königl. Majeſt. in hoher Perſon præſentiret würde / fo hat dieſelbe 
ſelbſt yu (eben war / in gar koſtbah allergnaͤdigſt / mit einer freundli⸗ 
rer und praͤchtiger Kleydung. Sel chen Mine, ihre Koͤnigl. Hand dar» 
bige Kutſche war überaus Magni- auff geleget / und fo bald im Nahe 
fic und koſtbar / mit Carmaſin rof» men Ihrer Roͤnigl. 4 
ten Sammet in⸗und auswendig durch Ihre Hochw. Gnaden dem 


beſchlagen / mit Gold und Silber | Herrn Groß Cantzler! E. E. Nath 
bordiret, mit Gold und ſilbernen geantwortet worden / und der Herr 
Frantzen beſetzet / auch auswendig Vice- Præſident, die in der Hand 
mit filber vergulteten Platen ges noch haltende Schluͤſſel zuruͤcke ge. 
lehret / wurd gezogen von 8. Fae nommen / Hat fid) E. E. Raht / 

ellfarben Pferden / derer Geſchirꝛ / in geſchicklicher Ordnung ۶۴ 
gleich der Kut ſchen koſtbar war an- für der Königl, Kutſche ۷ 
zuſehn / in dem es eben ſo von Sam. und iſt der Zug bii nach dem Lane 
met / und Gold und Silbernen Be⸗ gen Marckt fortgeſtellet. So bald 
ſchlaͤgen gemachet war / zu beyden Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt unter 


Seiten der Kutſchen giengen 3 6. das Gewoͤlbe des Hohen Thores 
Heyducken / wie auch nicht weni- paslixete / wurden alle Canonen auff 
ger Koͤnigl. Pagien, in koͤſtlicher Lío der Stadt Waͤllen / rund umb die 
berey; Hinten an der Song, Kut: Stadt loßgebrennet / welches ein 


groſſes 


Vid. 
Lit. F. 


Vid. Lit. 
G. 
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groſſes Donnern und Knallen ver⸗ 
Uhrſachete. 

Der ۵1۱/۸۲۰ Caroſſen folgeten 
1. Paucker / 12. Trompeter / und 
eine fuͤrtreffliche Compagnie Koͤni⸗ 
glicher Trabanten / alle in Robt 
Scharlacken mit Silbernen Pod 
[ien beſetzten Roͤcken gekleidet / und 
ritten wol abgerichtete Schimels. 

Dieſen Train beſchloß endlich 
noch eine Compagnie 6٤ 
Trabanten, in gleicher Montirung / 
ritten aber alle auf Rappen / dieſe 
wurden auch von 1. Paucker und 
12. Trompeteren aufgefuͤhret. 

Immittelſt dieſes Zuges / lieſſen 
fich die Trompeten und Paucken | 
auff dem Hohen Thor / Junckerhof / 
Langen Marckt / und auch Die Mu⸗ 
ficanten auff der Ehren- Pforte / 
tapffer hoͤren / worunter auch daß 
ſingende Uhrwerck 111" 
hauſe das TE DEUM LAUDA. 
Mus. mit einſtimmeten. 

Wie 
an daß Königliche Logamenc gelan. 
geten / wuͤrden Sie von denen An⸗ 
weſenden Polniſchen und Deut- 
ſchen Hn. Hu. Magnaten in Ber 
gleitung E. E. Raths auf den Kor | 
niglichen Saal geführet / da dann 
der Hr. Syndicus an Ihre Koͤnigl. 
Mafeſt. abermahl eine bequeme 
Rede gethan / darinnen benebenſt 
wie derholeter gratulation, wegen 
gewuͤnſchter Ankunfft / Dieſelbe 
unterthaͤnigſt bedancket worden / 
daß Ihre Mafeſt. die Stadt mit 


| 


in der Stadt haltende ۰ 
Compagnien, fo wie es der belebie 
gen Ordnung unter ihnen gemaͤß 
war / wieder ab / und Sr. Koͤnigl. 
Mafeſt. Logament vorbey / wie 
auch die 3. Compagnien Cavalle- 
rie, als welche / biß der völlige Koͤ⸗ 
nigliche Einzug geſchehen / wegen 
aufm Langen Marckt gebrechen⸗ 
den freien Platzes / ſich unterdeſſen 
auf dem Kangen Garten geſetzet 
hatten. 

Indeſſen find Ihre Koͤnigl. 
Majeſtaͤt zur Taffel gegangen / 
welche in dem erſterem Saal des 
Hn. Grata auff einem erhobenen 
Platz / unter einem Baldaquin ge- 
halten wurd! an dieſer Tafel faf 
fen Ihr. Koͤnigl. Mafeſt. gantz 
alleine / zu der lincken Seiten war 
noch eine Taffel / für die Herren 
Senatoren, im anderen Gemach 
noch eine andere / und unten noch 
eine / fuͤr alle frembde Herren und 


Ihre Königl. Majeſt. Sane zubereitet, 


Es wurden allerhand rare ۰ 
bereitete Speiſen und zn letzt / vies 
lerhand Conficúren à la Pyramide 
auffgetragen / immittelſt vom Ca- 
pel-Meiſter eine ſtattliche Muſique 
gehalten. Bey der Taffel befun- 
den fid) zum 11 unter 
ſchiedene Perſonen der Obrigkeit; 
nicht lange hernach wurd die Taf⸗ 
fel gehoben / und hat ſich dieſer 
Actus gluͤcklich und wol geendiget. 


Den folgenden Tag darauf 


dero Præſentz würdigen wollen / war der 19. Martit/ hat E. E. 
und darauff gebethen mit dieſem / Naht ſich angelegen 7۶) 
nach der Stadt Gelegenheit ac. die angekommene Hn. Senatoren, 
commodirten Logement, gnaͤdigſt Wojewoden & c. durch gewiſſe De- 
vor lieb zunehmen. Nach welcher putirte Perſonen aus dem Rath / 
Rede / fo bald fie abermahl von] zu empfangen / welche auch alle 
Ihro Hochw. Gnaden dem Hn. mit Præſenten von Wein / Wilde 
Broß ⸗Cantzler beantwortet / ifti prett / Fleiſch / Sifibe & o. reichlich 
E. E. Rath ſambt und ſonders / ſind beſchencket worden. Kegen 
zum Königlichen Hand⸗Kuß / gnaͤ⸗ x x. Uhr dieſes Tages / fuhren Ihe 
digſt zugelaffen worden. re Bénin), 
Nach vollendetem Koͤniglichen ſelben Kutſchen von 8, Iſabellen 
Einzuge / marfchireren die fo woll gezogen / womit Ge Ihren König. 
vor dem Thor geſtellete / als auch Zen Einzug gehalten / in daß Car. 
2 


meli- 


Majeſt. in eben der⸗ 
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meliter Kloſter / und verrichteten 
bafef5(t Ihre Devotion. 

Es war auch ein groſſer Maſten 
über So, Ellen hoch / gegen dem 
Königlichen Logement aufgerich⸗ 
tet / und zu hoͤchſt an der Spitze 
auffgeſtellet / ein gut roth Lacken 
Kleid / mit weiß außgemachet / da⸗ 
bey ein Hutt / ein Baar ۷۳ 
fe / ein paar Handſchuch / und ein 
buntes Halstuch / wie auch eine 
aſſignation an die Caͤmerey von 10. 
Reichthal. welches alles dem jeni 
gen / der es herab holen wuͤrde / vers 
ehret fein folte, Der Mak war mit 
ſchwartzer Seiffe bi auff die Helf⸗ 
te dergeſtalt balſamiret / daß es gue 
ter fetter Handgriffe beduͤrffte / 
wer dieſen Handel wagen wolte; 
nichts deſto minder ۲۴۶ 
den 20. Martii vor Mittage erſtie⸗ 
gen / und der darauff geſtellete 
Preiß herabgeholet. Solches ge 
ſchahe von einem Fiſcher aus der 
Dantziger Nehrung / der gebrauch 
te babe) bein Vortheil: Erſtlich 


band er den Leib mit einem Seil 


an den Maſt / darnach nahm er 
ein ander Seil / welches er an den 
Mart uͤber fich ſchwingete / fo hoch / 
als er es reichenkonte / und klatter⸗ 
te ſo lange / biß er mit dem einen 
Fuß in des Seils ſchlieffe oder 
Strenge kam. Darnach ſchwung 
er einen anderen Seil noch hoͤher 
und kletterte wieder ſo lange / biß 
er mit dem anderen Fuß darein zu 
ſtehen kam; nachmals buͤckete er 
fich hinunter / und fófete die eine 
Schlinge wieder auf und ſchlug ſie 


Gegen den Abend nach 6. Uh⸗ 
ren / kam das Werd der Kuͤrſ ner 
auff den Marckt / für Ihre 7 
nigl. Majeſt. Logement und præ- 
ſentirten / auf dem beſoͤnders dazu 
bereitetem Theatro, ihren Biegel⸗ 
Tang in folgender Ordnung. ۰ 
lich ging ein Mann / ſo 2, Paucken 
trug / hinter ihm der Paucker und 
4. Trompeter / darnach 2 Trom⸗ 
melſchlaͤger und 1. Quer- Pfeiffer / 
denen folgeten 4. Meiſtere mit 
bloſſen Degen und Schilden ۰ 
geziehret / darauf giengen noch 6. 
Meiſtere mit langen geflammeten 
Schlacht ſchwertern / und 20 Per: 
fonen mit weiſſen Hembden / but 
an die Laͤnden / auf den Haͤuptern 
hatten fe Papierne Krohnen / dave 
an forne ein gów mit demSchwerd 
und hinten etwas von Graufutter⸗ 
Werck gemaͤhlet war / welches des 
Wer eles Schild Waapen tft. Mite 
ten in der Krohn hatten fie ۵۶ 
nende Kertzen / unten waren die 
Hooſen an den Knieſcheiben / mit 
vielen Schellen behaͤnget. Wie 
ſie nun auff dem Platz erſchienen 
wahren / traten fie nach gethaner 
reveren} / an einander / folgender 
geſtalt: Der Erſte hatte in der 
rechten Hand ein kurtzes 6 
Schwerd / und in der Lincken einen 
Reiff vom Faß / gefaͤrbet weiß und 
roth / welchen Reiff der andere nach 
ihm auch faffete mit der rechten 
Hand / und hielt in der Lincken wie 
der einen anderen / welchem der 
dritte die Hand Both / und thaten 
ſolches alle andere / biß an den 


hoͤher / welches er mit groſſer Mü- letzten / der / vote der erſtere / mit der 
he ſo lang trieb / biß er gar hinauff einen Hand den letzten Reiff er⸗ 


kam. 

Darauff ſetzete er den Hutt / ſo 
oben war auff / nahm ihn wieder 
ab / wuͤnſchete Ihrer 261181 
Majeſt. Glück zu Dero Regie 
rung / das Kleid &c. band er zu. 
ſammen / 67“ 
fete auch das eine Seil oben gar 
feſte an / und ließ ſich alſo mehlich 
wieder ab. 


grieff / und in der andern ein 
Schwerd fuͤhrete / alfo daft fie alle 
an einander hingen / wie eine Kette: 
darauff erhub fich ein wunderli⸗ 
cher Ringel Tang durch einander / 
daß man mit Luſt anzuſchauen 
hatte / wie fich die Kertzen bey ۰ 
ſterem abend / durch einander wun- 
be ohne alle verwirrung / da ۰ 


No. 6, 


he man viel ſchwenckens und bie ` 
gens / 
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gens / bald Schlangenweiſe | bald 
iu die Runde / bald mit halben / 
dann mit ganhen Zirckel / und vie 
len andern krummen 7٤ 
der Kunſt allein bekant ſeyn. Sie 
ſprungen durch die Reifen / auch 
faſten ſie einen Stand auf die Reif⸗ 
fen / huben ſich empor / und thaten 
Lufftſpringe / mit ſolcher fertigkeit / 
daß ſie nimmer aus der Ordnung 
kamen / ſondern allezeit ein jeder 
ſeinen Reiff / wie er ihn anfangs 
gefaſt / ohne Verruckung / ſtets feft 
an ſich hielte. Sie hatten guch 
ein paar Poſſenreiſſer unter ihren 
Hauffen / die viel Kurtzweil mach⸗ 
ten. 
wa 2. Stunden lang / und wurd 
entlich beſchloſſen. | 


muthig in die Kruͤmme / Singe / 
und Breite / und hatten unter ſich 
zwo Poſſenreiſſer die ihr beſtes 
thaten / allerhand affenſpiel zu 
treiben; welches etwa ein paar 
Stunden wehrete. 

So bald dieſe wieder abgezo⸗ 
gen / præſentirte ſich am Marckt / 
daß Werck der Schiffs Zimmer⸗ 
leute / welche mit einer ۵ 
ſtreifften Fahne auffzogen / hatten 
in den Händen bunte Hoͤltzer / dar 
in ein ſcharffes Hand⸗Beil feſte ge⸗ 
machet war / und hingen fid) mit 
denſelben Hoͤltzern an einander / 
wie die vorige / und tantzeten auff 


Dief Kurtzweil wehrete et- ihre Art / mit vielen eingemengten 


Wintel Zügen: darnach traten 
ſie in einen Kreyß zuſammen / und 


Den ×د‎ dito fuhren Ihre Koͤ⸗ 
nigl Maſeſt von hier Glocke 8. 
des Morgens / nach dem Kloſter 
Oliva, umb ihren Gottesdienſt da⸗ 
ſelbſt zu halten / nach deſſen Vol ⸗ 
lenziehung / auch gehaltener Mit: 


tags Mahlzeit daſelbſten / haben voriger ordnung ſtelleten. 


Sie ſich zu Pferde / an dem See⸗ 
Strand begeben / denſelben hinter 
Kalipke / 816 an Redlau in augen 
ſchein genommen / und ſind Glocke 
halb 7. wieder in Dantzig einge- 
kommen. 

Den 22. dito. nach Mittage 
Glocke 2. kamen abermabí die 
Kirſchner wieder aufgezogen / mit 
ihrem Mohren ⸗Tantz / derer wah⸗ 
ren in die 30. Perſohnen / alle 
ſchwartz an der Haut bekleidet / und 
für den Geſichtern ſchwartze Lar. 


hielt einer den anderen beym half 
am Futterhembde / andere ſtiegen 
dieſen auff die achſelen / und biet, 
ten ſich auch an einander wie die 
darunten / und tantzeten fo here 
umb / biß fie ſich loßlieſſen / und in 
Die⸗ 
fes Spiel wehrete ohngefehr ۳ 
derthalb ۰ 

Den 24. dito, des Morgens / 
nach 7. Uhr / begaben ſich Ihre 
Koͤnigl. Majeſt. zu Pferde auff 
dieſer Stadt Waͤlle / da fie von 
dem Hn. Krieges Commiſſario Hr. 
Reinhold Wider / und dem Hn. 
Ober ⸗Commendanten dieſer Stadt / 
daſelbſten ſind herumb gefuͤh⸗ 
ret / und dieſer Stadt Fortifica- 
tion angewieſen / und die Advenien 
&c. angedeutet worden. Es wura 


ven / umb den Kopf hatten ſie einen den auch einige Neu gegoſſeneßeu⸗ 
Tuͤrckiſchen Band von geſtreiffter er⸗Moͤrſer / auff gnaͤdigſtes Belie- 


Leinwand / und zu oberi einen gruͤ⸗ 
nen Krantz / umb den Leib wahren 
ſie geguͤrtet / mit einer grünen Bin⸗ 


de / und hielten ein jeder in der 


ben Ihrer Koͤnigl Maſeſt. pro- 
bitet und aelöftt. Nachdem rit- 
ten Ihre Koͤnigl. Maſeſt. nach 
dem groſſen Zeuͤghauß / und wie 


Hand einen Flitzpfeil / damit bine Sie daſelbſten auch alles in gute 
gen fie alle aneinander / wie zuvor obacht / zu Dero vergnügen / ges 
mit den Reiffen geſchehen war. nommen / ritten Sie wiederumb 


EA 


blau / in der Mitten war thr vor 


Ihre Fahne war roth / weiß und in Begleitung des Königlichen 


Herrn Burggraffen und Dero 


hin angedeutete Schild⸗ Waapen. Gvarde nach dem Koͤniglichen Los 


Im Tantz wunden ſie ſich gar an⸗ 


C3 


gement. 


Nach 
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| Nach Mittage dieſes Tages / 
hat E. E. Naht durch offentlichen 


groffe Wett · Stube / biß zu der zu 
gerichteten etwas erhobenen Stel. 


Trompetenſchall / außblaſen laf fe / an 4 11 begleitet 


ſen / daß ein jeder fich des anderen 
Tages gegen 9. Uhr / ſo bald die 
groſſe Glocke wuͤrde gezogen wer⸗ 
den / vor das Nahthauß verfuͤgen / 
und allda den vorgeleſenen Eyd 
von Treue mit Hertz und Munde 
Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt leiſten 
ſolte. 

Wie nun der morgende Tag 
war der 25. Martii / erſchienen / ift 
E. E. Naht in voller Anzahl / nach 
8. Uhr aufs Rahthauß kommen / 
welchem balde die E. Gerichte der 
Rechten und Alten Stadt gefol⸗ 
get / die Dritte Ordnung ver⸗ 
ſammlete ſich in der Groſſen 
Wett Stube / darauf ift umb 9. 
Uhr die groſſe Glocke auff dem 
Pfarr- Thurm bif halb 10. gezo- 
gen worden / wodurch die Bürger. 
ſchafft haͤuffig auff dem Marckt 
erſchienen und zuſammen kommen. 
Hierauff wurden zwey Deputirte 
Herren / Hr. Andreas 017 
und Hr. Johann Kolckau / aus 
Mittel E. E. Nahts / an Ihro 
Hochw. Gnaden / des Hn. Grof- 
Cantzlers Hu. Adalbertia Dönhoff 
Epifc. Przemisl_&c. ( als welcher 
von Ihro Asnigl. Majeſt. die 
Huldigung in Ihrem Nahmen 
zu empfangen / beordert ward) 
Behauſung / abgefertiget / die Jhro 
Hochw. Gnaden gebeten / daß ſie 
Bermoͤge der von ihnen bereits 
den Tag zuvor geſchehener Einla⸗ 
dung / fich auff daß Rahthauß vet» 
fügen/ und Koͤnigl. 6 Al. 


hat. 


Wie nun Hoͤchſtgemeldter Herr 
Groß. Cantzler / zwiſchen angedeu⸗ 
teten beiden eck fenſtern alleine / 
der gantze Raht aber zu beyden 
Seiten / und die E. Gericht / der 
Rechten up Alten Stadt abſeitsauf 
den andern Baͤncken im Gemadh 
fic) geſetzet / die Hundert ⸗Maͤnner 
auch aus der Buͤrgerſchafft / mit 
ten in der Stube / nebenſt ihren 
Quartier⸗Meiſteren ordentlich gee 
tanden: Hat der Herr Grof- 
Cantzler / ſitzende / eine zwar kurtze / 
doch ſchoͤne Rede / in Lateiniſcher 
Sprache an E. Edl. Naht / die Gol. 
Gerichte und uͤbrige Buͤrger⸗ 
ſchafft gehalten. Welche E. E. 
Raht ſitzende / die Col. Gerichte 
aber nebenſt der dritten Ordnung 
ſtehende angehoͤret. Nach geen- 


digter dieſer ſermon, hat der Herr 
Syndicus Herr Johann-Ernſt von 
der Linde / nachdem Er vorhero 
zum Herrn Præſidenten getreten / 
ſich zwiſchen dem Herrn Groß⸗ 


Cankler und dem Rath in der 
Mitte geſtellet / und obige Rede in 
Lateiniſcher Sprache beantwortet / 
da denn der Herr Groß⸗Cautzler / 
fo offt in der Rede Ihrer ۰ 
Majeſtaͤt und E. Cdl, ۵٤ 
Nahmen genennet worden / ſein 
Haupt entbloͤſet / und ſich vom 
Stuhl etwas erhaben. 


Hierauff ſind die Herren des 


lergnaͤdigſten Willen / nach der Rahts / ſambt den Gerichten / an 
Stadt hiebevor uͤblichem Sebꝛauch Ihren Stellen auffgeſtanden / und 
vollenziehen wolte: welches alſo⸗ haben ſambt dem Herrn Syndico 


bald beliebet / und find dann ne · 
benſt den beyden Deputirten Her⸗ 
ren in einer Koͤniglichen Karoſſe an. 


den gewoͤhnlichen Eyd / womit die 
Stadt den Koͤnigen zu Pohlen in 
vorigen Zeiten verbunden worden / 


und auff daß Rahthauß kommen / mit zwey erhabenen fingern / gar 
da Sr. Hochw. Gn. oben an der langſam und verſtändig / dem dlti 
ften Secretario der Stadt Hr. Chri⸗ 
of Fiſchern nachgeſprochen. 


Ich 


Stiegen der gauge Rath entgegen 


gekommen / Dieſelbe mit gebuͤhren 
den 16/264 empfangen / und in die 


Vid. 


Lit, H. 
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Ich ſchwere / daß ich dem Aller Wie dieſes geendiget / ift der 
durchleuchtigſten und Großmaͤch Diener⸗Hauptman wieder zurück 
Hotten Fuͤrſten und Herren / Her⸗ gegangen / und hat der Herr Grof- 
rei] AUGUSTO dem Anderen / von Caͤntzler / gefuͤhret ſeynde von dem 
Gottes Gnaden oͤnige in Pohlen | Herrn Prælidenten, (ic) an das Fene 
Reuſſen / Preuſſen / . Hertzogen fter hoch empor geſetzet / worauff 
zu Saͤchſen / des Heil. Mim. Reichs der vorgenante Secretarius in das 
Ertz⸗Marſchallen und "00+ 81 getreten / ۷۲ 
ften 20. ꝛc. 2c. und Ihrer Majeſtaͤt Eyd aus dem Fenſter / mit 7۰+ 
rechtmaͤßig nachfolgenden ۶۲۱/۵۲۰ ner Stimme / laut abgeleſen / wel⸗ 
kroͤhnten Koͤnigen / getreue ſeyn / | chen die Buͤrgerſchafft / mit einhel⸗ 
deroſelben Ehr und Koͤnigl. Ho⸗ligemGemuͤth / nachgeſprochen hat. 
heit / fambt der Crohn Bohlen und 
Lande Preuſſen Beſtes / nach met.“ Wornach der Stadt Diener- 
nem Bermogen/ Wiſſen / wie auch Hauptmann / wiederumb au das 
Ihre Majeſtaͤt vor allen Schaden / Fenſter kommen / und hat mit nach · 
den ich erfahren werde / treulich folgenden Worten die Gemeine 
warnen / und denſelben offenbahren abziehen laffen. 


will. So war mir Gott helffe. ; 

FEN |. Sebrt in SOttes ۵ 
>. Nach dicfer ift derſelbe Eyd / bleibet 287 was Ain Di 
von gemeldten Secretario, der Drit- fuͤhro Gott und dem Könige zu 
ten Ordnung in demſelbenGemach / leiſten ſchuldig ſeyd. 


auch vor / und von Ihnen ſaͤmbtlich 
Nach vollbrachter Huldigung 


willig und gern / mit heller Stim⸗ 
me nachgeſprochen worden. hat der Herr Groß Cautzler noch 
۱ f eine kleine Sermon gehalten / und 
Folgent ift der Stadt Diener ⸗ tft nach freundlichem Gruß / an al 
Hauptmann in das offene Fenſter le Ordnungen / durch obige zwey 
getreten / und hat der Gemeine auff Deputirte Herren des Rahts / vom 
dem Marckt / mit nachfolgenden Rahthanſe hinab / Dif an feine Kae 
Worten laut zugeruffen: toffe مس ا‎ weil Er 
: bom Nahthauſe gerade nach Ihre 
Ihr Bürger und alle Angehoͤrige Koͤnigl. ۰, ا‎ 
dieſer Stadt / ſambt und ſonders / fahren. Bald darauff ift vom 
Ihr habt geſtern / beym ۰ Rath» Hauſe⸗Thurm mit Baus 
ten Schall vernommen / warumb cken / Trompeten / Poſaunen / und 
ihr heute anhero ſeyd gefordert andern Spiel intonirer, und find in 
worden: Tretet demnach heran / die 30. Canonen auff der Stadt 
und bvet zu / wie euch der Eyd / da; Waͤllen ſtehende / in fignum Lætitiæ, 
mit Ihr von Gott / und gebührli. loßgebrand worden / und nam alfo 
cher Pflichts wegen / Boͤniglicher dieſer Huldigungs Actus, fein ge» 
Majeſtaͤt / unſerem allergnaͤdig | wuͤnſchtes Ende. 
fen کت سیسات ی‎ zu 
verbinden ſeyd / deutlich wird vor- Die Perſonen aber (ez 
gehalten werden. Entbloͤſet Gute ſer Sodio سید‎ e MM 
Häupters Hebet empor eure Ar⸗ Rechten und Alten Stadt ۸ 
ie fitectet yocp finger gegen Hin und dieſer Huldigung in eigener 
ne et شش‎ a ur perfon ee a cn 
| | rtier⸗Mei ۱ 
vorgeſprochen werden. e poi nl 0 


Hr. Jo⸗ 
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v, Yohann Geni Schmieden. | Hr. Johann Ferber. ۰ 
Hf Joh Burggraff. Hr. Johann Gerhard Bartſch 
Hr. Gabriel Schumann. von der Demuth. Collega. 
Præſident. Hr. Conſtantin Ferber. Jun. 


Hr. Nathanael Barthold. 
Hr. Gabriel von Boemelen. 
Hr. Carll- Ernfi Bauer. 
Hr. Nathangel Schmieden. 


Hr. Conſtantin Ferber. 
V ice - Præſident. 


Hr. Chriſtian Schröder / 


Burgermeiſtere. Hr. Johann Georgens von Horn. 
Hr. Johann⸗ Henrich Schmied. 
Hr. Johann⸗Albrecht Roſenberg. 
Hr. Daniel ۳۰ Hr. Tonſtantin Schumann. 


r. Bartel Vedders. 
Hr. Conftantin Freder, 
Hr. Georg Schroͤder. 
Hr. 0 Wider. 
Hr. Henrich Schwartzwaldt. 
r. Haniel ۰ 
Hr. Salomon Wahl. 
Hr. Nathanacl ۰ 
Hr, Andreas ۰ 
Hr. Gottfrid ۰ 
82 Jobana ا‎ Engelke. 
. Fridri 
pa Hr. Benjamin Hecker. 


Kathmanne der Rechten Stadt Hr. Ludwig ⸗Eruſt Gutzlaff. 
e 
t. Henrich Ludwigs. | 
Hr. Nathanael Fridrich ۰ 
Hr. Johann Carll Hecker. 


Schoͤppen der Alten Stadt. 


Hr. Hartmann Maul. 
Schoͤppen der Rechten Stadt. 


Hr. Chriſtian Gotthelf ۰ 

۱ Eltermann. 
Hr. Thomas Muſick. Collega. 
Hr. Gottfrid⸗Michgel von 1+ 
Hr. Johann⸗Conrad Fichtel. 
Hr. Nathangel Buͤttner. 
Hr. Daniel Grentz. 


r. Michael Hecker. 
po Chriſtoff Schultz. 
Hr. ۷ Schefke. 

r. Anthoni von Loen, 
Hr. Eruſt Lange. 


Kahtmaͤnner der Alten Stadt. 
` Ernſt von der Linde. 
= o 1 


Folgen die Quartirmeiftere 
der 
Sitten ۰ 
Im Koggen Quartier. 


Benjamin Wulff. 
Sarl Fridrich 6۰ 


Notandum, 
Peil Hr. Joachim Hoppe / Raths⸗ 


verwandter der Rechten Stadt / Kathanael Geer, 
cher in der Ordnung dem Hrn. M 
EEN ا‎ fot Mn vao Michael ۰ 
dt Ge en am Konig ¿ 
hen soft zu Copenhagen / Im Hogen Quartier. 
und Hr. Carl Albertin auch Syn-| Henrich ; 


Wahl. | 
ee Oelhafen. 
Johann -Nathanael Ferber. 

Henrich Schrader. 


dieſe Zeit ſich befunden / als haben 
Gi diesen oufbiqung.éA Gui nich 


beywohnen koͤnnen. Im 
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Im Breiten Quartier. 
Valentin⸗Ernſt Teßin. 
George Wulff. 

Jacob 6 
Chriſtoff Hein. 


Im Fiſcher Quartier. 
Simon Bantzer. 

Jochem Kometke. 
Fridrich Hagedorn. 
Paul Voth. 


Den 27. dito, als am Tage des 
fo genanten Grünen Donners ⸗Ta 
ges / fuhren Ihre Kon. Majeſt. 


in Begleitung derer Hrn. Hrn. 
Biſchoffe von Rava / und Cujaw / 
auch anderer Ihrer Miniftrorum 
u den Dominicanern in die Kirche / 
woſelbſt das hohe Officium vom 


Hu. Cujawiſchen Biſchoff verrich · 


tet worden; Es communicirten 
auch eine groffe Menge / fo wol be 


rer geiftlichen als weltlichen spere 


ſonen / unter denen zuletzt auch 12. 


alte arme Maͤnner kamen / welche 


ſchen / und einem jeden einen blauen 
Beutel mit 12. Specie Reichsthl. 
verehret. d 

Den 27. dito, war der Stille 
Freytag“ fuhren Ihre Son, 
Mafjeſtaͤt in Begleitung vorbe 
nanter Herren Hrn. Biſchoͤffe zu 
denen Brigittiner Nonnen in ihre 
Kirche / und wie Ihre Majeſtaͤt 
die Gedaͤchtniß der Begraͤbniß 
٩6 Chrifti hoͤchſt feyerlichſt ۶ 
ganggu haben Sie folgend / die H. 
Grûb bey denen Carmeliten und 
Dominicanern beſuchet / und ſind 
nach gehaltener Devotion, wieder 
nach Ihrem Koͤnigl. Logement 
gefahren. 


Am Heil. Abend vor dem Heil. 
Ofter» Tage auff den Abend nach 
7. Uhr fuhren Ihre Koͤnigl Ma⸗ 
jeſtaͤt in Begleitung vieler Hohen 
T nach der Dominicaner 

irche / allwo unter einer Hochfey- 
erlichen Procesſion . die Andacht von 
Ihre Koͤnigl. Majeſt. der Auff⸗ 


Ihre Majeſt. in weiß Tuch / auff erſtehung Chrifti celebrivet wurd / 
Pllgrams Arth / mit ſchwartzen das gef ift von Ihre ۶2 


Staͤben in den Hande/ vom Haupt 
biß zu Fuß kleiden laſſen / ſo auch 
communicirten / zuletzt wurd eine 
Procesfion gehalten / die Ihre 67 
nigl. Majeſt. in Hoher Perſon 
mit einem weiſſen Licht in Ihrer 
Hand haltende / beygewohnet. 


Wie der Gottesdienſt geendiget / 
begaben fich Ihre Aon. Maſeſt 
in Begleitung einiger Hrn. Hrn. 
wieder nach Ihrem Logement. Es 


Maͤnner fuͤr der Koͤnigl. Kutſche 
vorher. | | 
Nach eingenommenen Mittag 
mahl / find angcfübrte Maͤnner / 
im Königlichen. Gemach an eine 
Taffel geſetzet / und von Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt zu erſt tractiret worden. 
Hernach haben Ihre Majeſt. de 
nenſelben mit dem Cujawiſchen 


Hrn. Biſchoff / ihre ۴ ms: ge zu ſehen. 


nigl. Majeſt. folgends in der ۰ 
niglichen Johannis Capelle feyer⸗ 
lich gehalten worden. 


Den letzten Feyertag / war der 
1. April / nach Mittage / 1 3. 
Uhr / begaben fico Ihre Konig 
NAafſeſtaͤt zu Pferde / und 1 
in Begleitung beſonders des Hrn. 


Ober ⸗Commendanten dieſer Stadt 
m victen andern Hohen Minis 
| ftris, und einen Theil Ihrer Guar- 
giengen auch Die befagte 12, arme EEN 


Je vor die Stadt / und vilitirten der 
Stadt Außenwercke ſo wol von 
außen / als auch inwendig / da Sie 
denn dieſelbe in genaue Betrach⸗ 
tung gezogen. Nachdem begaben 
fie fich forn auf den Neuen Garten / 
in der Fr. Formontin daſelbſt gele⸗ 
genen Luſt⸗Garten / umb daß von 
E. E. How. Sk abt vor der Schiß⸗ 


buden auffgefuͤhrete Feuerwerck 


Be · 
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E. Edl. Raht zu bezeuͤgung 
ſchuldigſter Pflicht auffgefuͤhrten 
und verbrandten Sener» 


Famæen ſtehende auff Pedeſtalen, 
deren jede eine Trompete mit einer 
Fahne (worinnen das Dantziger 
Wapen zu ſehen) bließ / und alle 
mit ſchoͤnen Feuer gefuͤllet waren. 


wercks. In der mitten dieſer Buͤhne war 

Jeſes 0 Euft-Fener/ ein ۶٤ فا‎ ar Colu- 
5 اور‎ moen auff Ihren pedalen, allwo 

a ا‎ 2: ten auff jederem Capitall ein ۰ 
i & 98] unter T A 2 ER 
ee s dun لوا‎ den aa de d 
geſetzten Artollerie Commiffarien war ein weiſſer Adler zu ſehen wel. 
Hrn. Reinhold Widern Rach der cher in finem Schnabel einChartel 
Feuer⸗Kunſt über die maſſen kuͤnſt⸗ fuͤhrete / worinnen diefe Worte mit 
lich verfertiget geweſen. Allein be» groſſen Buchſtaben zu leſen waren, 


melter Capitain- Lieutenant Groß / 
der feine gute Wiſſenſchafft und Ar- 
tollerie experienf gnug darin an 
den Tag gegeben / ift fo unglücklich 
geweſen / daß Er ſelbſt ſolches anzu⸗ 
zuͤnden wegen übereileter ſchweren 


eibes Unpaͤßligkeit nicht veꝛmocht / 


onderen / dieweil Er etwa eine tun- 
de fiir dem angeſetzten termino des 
aufffliehens / dieſes zeitliche geſe · 
quet / hat er dem beſtalten Com- 
mandeur und anderen Conſtablen 
feine vices zu vertreten 2181 
muͤſſen. Da denn doch dieſes nicht 
mit ſtillſchweigen vorbey zu gehen / 


Dafi wie es auffgeflogen / Ihrer 


Königl. Majeſt ſelbſt des ۶ 
ſtorbenen 17+ 
Erfahrenheit in der Artollerie- 
Kunſt / gegenſt ٤۶0۰ 
ten Herren Reinhold Wider (als 
welcher Ihrer Koͤnigl. Maſeſt. 
Zeit wehrenden Feuerwerck unter⸗ 
thaͤnigſt auffgewartet) allergnaͤ' 
digſt hoch geruͤhmet / und feinen 
gar zu frühen Abſchied beklaget 
hat. 


Damit aber dieſes Luſt⸗Feuer 


Auguft Felicitatis Æternitati. 
Das iſt: 


Des Koͤniges AUGUSTI immer- 
wehrenden Gluͤckſeligkeit. 


Unter dem Adler ein Engel Don, 
gende mit einer Crohne / umb deſ⸗ 
fen Hånden ein Zettel gewunden 
war / fo diefe Worte in fich hielt. 


Huic quis diadema neget. 


Wer wolte dieſem wol die Koͤnigl. 
Krohne verſagen. 


Unter dem Engel / wurd die Valeur 
oder Tapfferkeit præſentitet, an 
welcher ſich von der Rechten Seite 
der Friede / von der lincken Seite 
aber die Polniſche Freyheit geſtel · 
let hatten / zur rechten Hand dieſes 
groſſen Poſtements waren 2. ge⸗ 
ſchlaͤngte Columnen geſetzet zwi⸗ 
ſchen welchen das Polniſche Wa⸗ 


pen nemlich ein Adler mit dieſer 


deſto bequámer von Ihrer Koͤnigl. Uberſchrifft: 


Majeſtaͤt konte geſehen ۸ 
ſo war gegen der ſo genanten 
Schieß⸗Büden über am ۰ 
wege / eine hohe und 71+ 
Bühne zum Schauplatz aufge 
richtet / darauff folgents geſtellet 


Sub Rege Libertas. 


Unterm König zu leben iſt 
die Freyheit. 


wahren! auff deren vier Ecken Die zu ſehen war. 
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Ka 


GUST WE 
=u A 


RE 


IDDIE 


ال 


Kë, ۱ 
y N 0 7 8 
3118) 
p I 4 


"ul | gl d í D 


(۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱ 


Freudenreicher Einzug in ۰ 17 


Zur lincken Hand / wahren gleich⸗⸗ HIS SARMATA TRIUMPHAT. 
fals 2. geſchlaͤngte Columnien po- Durch diefe triumphiret Pohlen. 
ftiret; zwiſchen denſelben Hieng das 
Saͤchſiſche Wapen / nemlich 2. biet 5. 
fe Schwerdter / woruͤber zu leſen Ein groſſer Rauten Baum / vor 
waren dieſe Worte. deſſen Geruch e, gifftige Nattern 

und Schlangen laͤuffen / mit der 
Hic regit. Ille tuetur. Beyſchrifft: 
FUGAT VENENATA. 
Dieſes regiret. Jenes beſchuͤtzet. Es vertreibet alles 0 


Rund umb dicem Wercke waren 6. 

in zierlicher Ordnung / je zu beyden Ein gewapneter Mann gegen die 

Seiten / s. (one Pyramiden geſtel⸗ Hydra, mit dieſer 787 : 

let / auff deren Poftementen Hac) | TU CONTRA AUDEN TIOR., 

folgende ingenuófe Emblemata ge- Immer kuͤhner entgegen. 

mahlet und mit ihren beſonderen 

Inferiptionen verziehret waren. 7. 

Ein ſchoͤnes Feld mit reiffen aͤhren / 
SE dabey zwey Schnitter den Anfang 

Ein Felß auff einem Stein⸗Pfla⸗ des Hauens machten / mit der Uber- 


fier worunter diefe Worte: ſchrifft: 
PIETATE ET JUSTITIA. | SPONDENT AUGUSTI SYDERA 
Durch Sottfeligkeit und ۰ MENSES. 
tigkeit. AUGUSTUS Schein verheiſſet 
A gluͤckſelige Zeiten. 


25 
Obiger Self wahr mit einem Loor» 8. 
beer⸗Krantz gezieret / und ſtand auf Ein Gluck⸗Henne / über welcher 
der Spitze ein weiſſer Adler / auff fich ein Adler drehet / mit der Uber, 
deſſen Bruft ein Schild gemahlet ſchrifft: 


war im ſchwartzen und weiſſen ` NON ERIPIT VIGILI. . 
Felde / 2. Saͤchſiſche Schwerdter / So lang ich wache / wird er mir 
mit dieſer 1 : keins entreiſſen. 


HOC Gesicht SAXO. 
ee d Eine Pyramide auff einer See: 
7 1 Klippe / auff welche Wind und 

Ein Weiſſer Adler im Blitz und Wellen ſtuͤrmen / mit 2: 
Donner / unter demſelben eine ſchrifft: | 
Schlacht mit zwey loßbrennenden NEC FLATU, NEC FLUCTU. 
Canonen, und dieſer Uberſchrifft: Weder durch Sturm noch Wellen 

NEUTRA  TIMENTUR. bin ich zu bewegen, 
Keines von beyden ſchrecket mich. ; 
10, 
4 Eine brennende Fackel unter vier 
Eine Hand aus der Wolcke / hal⸗ Winden: mit e 16067: 
tende zwey Schwerdter / mit einem vIRTUTI NULLA PROCELLA ` 
Rauten ⸗Kraͤntz umbgeben / welche ^ NOCET: 
unten ein weiſſer Adler mit der Auch das hefftigſte Gewitter / kan 
rechten Klaue faſſete; mit dieſer der Tugend nicht Schaden. 
Uberſchrifft: 
D a Der 
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I1, 17. 

Der Port der Stadt Dantzig / Ein Schild mit dem Dantziger 

Weichſel⸗Muͤnde / wodurch ein Waapen / 2. weiſſe Creutze / und ct, 

Schiff mit gelindem Winde zu| ne guͤldene Crohne / worüber zwey 

Segel gieng / mit dieſer Uberſchrifft: Schwerdter / mit der Uberſchrifft: 
TECTA TUENTUR. 


LENE FERTUR FELICITER AURA.| Durch jene wird dieſes beſchuͤtzet. 


Es wird durch eine gelinde Lufft Sy cin 
glücklich ۰ Der untergehende Mond mit der 
Auffgehenden Sonne / und dieſer 

12. Beyſchrifft: 

Ein grünes Feld / worauff ein SOLE HOC LUNA OCCIDIT ORTO, 

070 
tem fic) befand / mit der Uberſchrifft: ۴ 
FINES 985 LIMITE 1055 Bey biefer Sonnen Aufigang/ fü 


et der 9» 
Dig iſt der Schuh der Grengen, | Jet der Mond feinen Untergang. 


19. 
11. Drey Klippen / zwiſchen welche das 

Eine ſpitzige Pyramide / wovon 5. Meer fich durch ſtůrtzet / in der ferne 
Pfeile davon einer zerbrochen / auff einige Schiffe / mit der Uberſchrifft: 
INVIA VIRTUTI NULLA EST VIA, 


Der Tugend ift kein Weg ۰ 
ſchloſſen. 


einem Schuͤtzen / der Sie abgehen 
laſſen / yurücte pralleten / mit der 
Uberſchrifft: | 


REDEUNT DATA VULNERA SAXO. apie ور ضرم‎ das bengefügte Rupfo 


No. 8. 
ommen wieder zuruͤcke. Zur rechten Seiten des Theatri 


bo 2% waren in denen auffgerichteten Po- 
Eine Schildkroͤte / mit einem fich KEE nachfolgende Worte zu 
darüber ſchwingenden Adler / und leſen. SEN 


5 ۰ 
DEE AUGUSTUS SECUNDUS REX 


. POLONIA, 
Er lauret auff den eind. Es lebe AUGUSTUS der Andere / 


15. König in Bohlen. 
t ein i 
ite Schein / mit qum dem IBANE des Stadt · Ora ⸗ 


NEBULAS JAM DISPULIT ORTUS.| bens zur Lincken der groſſen Buͤh 
Die Wolcken hat der Auffgang ine / war in dem mittelen Poftement 


vertrieben. auffgerichtet. 
Hercules mit einer Loͤwen Haut 


16. umbgeben auff einem Feuerſpeyen. 

Eine mit Nauten umbgebene Pe den Drachen / und eine Keule in der 

ramide, auff derer Spitze ein Adler Hand habende unten in der Flachen 

mit einer Erohne / und folgender des Poftemenes war abermabl der 

Uberſchrifft: Pollniſche Adler mit einer Krohne 

TE STANTE VIREBO. auff dem Haupt zu ſehen / So war 

So lange du ſteheſt / werd ich | auch dieſes Werck mit y. Pyrami- 
grünen, jm auff jede Ecke beſetzet. à 

orne 
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Sorne waren 2, Wallfiſche / auff| 14. Ein Schwermer⸗Kaſten / 
welcher jeden ein nackender Knabe mit 120, Lufft⸗Schwermeren. 
mit der dreyfachen Forcke ſaſſe / tan 15, 4. Pompen mit Lichtfeuer. 
giret, zu beyden goe? 0 2. ep ez Eine Pyramide mit 40, bet» 
wane auff ihren Neſteren po- lebte Raquetem— 7 
St, Y Z 17. 3. Umblauffende Staͤbe. 
Das ganhe Werck war mit 6. Py. 18, Ein Schwermer⸗Kaſte von 
ramiden auff jeder Seiten 3. wo ۱۱2۵۰ Luft-Schwertiiet: را‎ 
zwiſchen 2. Schwane ſtehende fib | 19. 4. Pompen mit Lichtfeuer. 
præſentirten, geziehret / alles nach 20. 4. Umbgaͤnge aus der groſ⸗ 
anweiſung / des Kupffer⸗Blats fett Verſetzung mit Luſt⸗Kugeln 
fub No.9. und Schwermeren. 
۱ 21. Eine Pyramide voi 40. Ras 
Ordonance. queten, „ EE 
; 22, 3, Umblauffende Stäbe; 
Welcher Geſtalt das Koͤnigl. 23. Ein Schwermer Kaſten 
Luſt⸗ Feuer auff dem Lande iſt von 100. Schwermern. 
abgebrandt worden. | 24, 4. Pompen mit Lichtfeuer. 
0ھ‎ wurd der Anfang mit 25. Zwey Umbgaͤnge aus der 
ON Dre) Canonen gemacht. groſſen verſaͤtzung mit Luſt⸗Kugeln 
2. 18. Raquetten von 6. Dif 4. und Schwermeren. 
Pfundige alle mit Regen⸗Feuer 26. 3. Umblauffende Stäbe; 
verſetzte. 27. Ein Schwermer⸗Kaͤſten von 

3. Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt 100. Lufft⸗Schwermern. 
Nahme fo fic) in blauem und zu) 28. Ae Pompen mit Lichtfeuer. 
letzt in rohtem Sener præſentirete. 29. 2. Umbgaͤuge aus der grof 

4. 6. Groſſe tarde Schläge, fen verkleydung mit Licht⸗Kugeln 
F. 18. Raqueten von 6. biß 4. und Schwermeren. 
Pfündige / mehrentheils verſetzte 30. 3. Starcke groſſe Schläge: 
Raqueten. 31. 3, Umblauffende Stäbe. 

6. Die 4, geſchlaͤngte Columnen 32. Numehro folgete das groſ⸗ 
zwiſchen denen auf der rechten Sei, fe Poſtement mit 4. Columnen و‎ 
ten das Polniſche / und denen auf auf ihren Pedal welches in der Mit 
der lincken Seiten das Saͤchſiſche ten ſtand und bereits oben beſchrie⸗ 

apen præſentiret wurden / alles ben worden / dieſes wurd von allen 

rand in blau Feuer / der Adler aber 4. Ecken vom Lichtfeuer befeuch- 
erſtlich weiß / nachgehends alles in tet / und continuirte das gantze 
roth Feuer / die 4. Pyramiden præ- Werck allezeit mit ausfahrenden 
ſentireten (id) zu erſt in blau / zu letzt Lichtkugeln und Luft Schwermern. 
aber in rothem Feuer. 33. Eine Pyramide mit 64. ver⸗ 

7, 6. Grofe tarde Schläge. ſetzte Raqueten. E 

3. Ein Kaften von 64. Raqueten.| 34. 3. Groſſe ſtarcke Schläge, 

9. 3. Umblauffende Stüle, 35. 2. Pyramiden, jede von 40. 

10. 2. Umbgaͤnge aus der groß | Raqueten. 
fen Verſetzung mit Luſt⸗Kugeln 36. Die Famzen , derer 4. Was 
und Schwermeren. ren und auf jeder Ecke eine ſtand / 

11. 4. Pompen mit Pompen continuirten alle mit Pompenfeu⸗ 
Sener. er mit ausfahrendem ſchoͤnen Licht 
12. Eine Pyramide von 40. Ra. feuer. ; 

ueten, alle verſetzt mit Regens Endlich wurden zum Beſchluß dies 
euer. : | fed Luſt⸗Feuers / auf dem Theatro 
13. 3. Umblauffende Staͤbe. 6. groffe ſtarcke Schläge ۰ 
۱ 9 3 brandt / 
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brandt / und (t zu berichten / nicht 14. Eine Pyramide von 40. ver⸗ 

zu vergeſſen / daß unter wehrendem ſetzte Raqueren. ` 

Feuerwerck / mit 2. Mortire a 12. rs, Ein kleiner Thurm von 2. 

Pfuͤndige Luft- Kugelen mit ter | Pfundige Waſſer⸗Katzen. 

gen» Feuer und Serpenteans, wie 16. Folgeten 6. groffe ſtarcke 

auch Lifft- Schwermer und licht | Schläge — 

tinuiret wurde. werck mit 3. Canonen Schuͤſſe ge⸗ 
۱ : | endiget. | 

Ordonance 


Wie und welcher 6 
Waſſer⸗Werck ift verbrandt 
worden. 


KEN wurd an dem groffen 

poſtement des Herculis, der in 

der Mitten ſtehende 7۰+ 
ler im Scheinfeuer +6 

2, Præſentireten fich 4. brennen 

de Schwanen in weiß⸗ und nachges 

hends in blau / zu letzt aber im roh⸗ 


Den 2. Aprilis nach Mittage rit⸗ 
ten Ihre Koͤnigl. Majeſt. abere 
mahlen / in 0 ۷۲ 
groſſer Saͤchſiſcher Herren und ei⸗ 
nem Theil Dero Gvardie aus / und 
begaben fid) an den See Strand / 
kamen aber / nach dem Dero Pfer⸗ 
de und andere von Dero Svite ſich 
wider zurück der Stadt genaͤhert / 
zu Waſſer / mit wenigen Ihrer 
| Herren über die Weiſſel und Mot⸗ 
tem Feuer / und in wehrender Zeit lau bey ſpaͤten Abend / da die! dite 
wurd mit Buffer’ Katzen barum me bereits geſchloſſen / nach ۰ 
ter geſpielet. lhi : : 
3. Ein Pyramide von 40 verſetz | 
te Raqueten. Den 5, dito vor Mittage gegen 
^. Eine Kifte mit 120. verſetzte Gloce 11. fino Ihre ۰ 
Waſſer⸗Katzen. Majeſt. in Begleitung Ihrer Er⸗ 
:و‎ Præſentireten fic) die zwey laͤuchten Hochw. Gnaden des Hrn. 
groffe Wallfiſche / mit ausfuhren⸗Epiſcopi Cujaviens. & Epifcopi Ra- 
den Licht⸗Kugelen und ausfahren⸗vens des Hrn. Palatini Pomeraniæ, 
ben Waſſer⸗Ecken / auch Serpen- Hr. Palatini Inovladislavs. Hr. The- 
teans. faurarii Lithuaniæ Hr. Thefaurarii 
6. Eine Pyramide von 40, ver ⸗Regni, des Kaͤyſerlichen Legati, des 
ſetzte Raqueten. Hanoveriſchen Envoge, des Kaͤyſerl. 
7. Ein Kafie von 120. Wafer- General- Feld⸗Marſchalls / Graff 
Katzen. von Styrum, des Hrn. General 
8. Das Poſtement. Erſter umb: Flemmings / wie auch anderer Her⸗ 
gang mit Luſt⸗Kugeln und Waſſer⸗ ren ſo wol Polniſcher als deutſcher 
atzen. Nation, wie auch des Hrn. Palati- 
9. Eine Kaſte mit 120. Waſſer lot Marizburgenás Gemahlin / des 
Katzen. ۱ Hrn. Krayci Gemahlin / der ۰ 
10, Zwey Schwane / jede auf fin von Oſterlein ꝛc. c. zu Wafer 
feinem Neft mit Serpenteans und nach der Münde gefahren / und ba» 
Licht⸗Kugelen. ben Ihre Koͤnigl. Majeſt. der 
11. Eine Pyramide von 40. ver- Hr. Koͤnigliche Burggraff und 
ſetzte Raqueten. Buͤrgermeiſter Hr. Johann Ernſt 
12. Ander Umbgang vom Po- Schmiden / Hr. Conſtantin Freder/ 
ſtement mit Luſt⸗Kugein Wafer- Hr. Georg Schröder und Hr. 
Katzen. Salomon Wahl Nathsverwand⸗ 
13. Eine Kiſte von 120. Waſſer · ten / als Deputirte E. Edl. Raths / 
Saben, 3 nebſt einem Secretario Hr. Fride- 
| RM ۱ ; rica 


| 
fallenden Schlägen / voͤllig con: Und zuletzt wurd das gange Sener» 
| 


i 
| 
| 


ےہ — 
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rico Fabritio aufgewartet. So] mit allem reichlich verſehen. Die 
bald Ihre K5nigl. 016. an| Herren Deputirten E. Edl. Rahts / 
die Feſtung kam / wurden Sie bey warteten Ihrer Koͤnigl. ۰ 
der Schleuſe / von denen Hrn. orn. ſtaͤt welche ۶۷ Mahlzeit / 
Depatirten E. Edl. Raths und dem ſich überaus luſtig erzeigete / bey 
Hrn. Obriſten Troppen / als Com | der, Taffel auff. So offt Ihrer 
mendanten der Feſtung empfan/ Bon. Najeſt. Seſundhet 7+ 
gen / wie ſie aber in der Veſtungl cken wurd / wurden allemahl drey 
waren / wurden ſie von der Weft) Canonen gelófet. So bald die 
Seite mit 1 / von der Hoſt Seite. Taffel gehoben lieſſen fic) Ihre 
mit 18/ und von dem Haufe mit Roͤnigl. 17 nebenſt einigen 
18. alſo zuſammen 54. Canonen Hrn, Hrn. Senatoren über die 
falutiret. ` Die Guarnifon aus der Weiſſel ſetzen / fliegen hierauff zu 
Veſtung præſentirre ſich / mit ihren Pferde / und ritten nach der Stadt 
Faͤhnlein / Ober und Unter OC) zu / die uͤbrige Herren und Dames 
rern / wie auch dazugehorigen Spiel aber fuhren zu Waſſer wieder zu⸗ 
en corps de Bataille und præſentirte ruͤck [und wurden Ihre Amal. 
fich vor dem Batallion, der Herr Majeſtaͤt bey Dero Abfahrt / unit 
Commendant Tropp» und machte| einer gleichen Anzahl Canonen, wie 
nut feiner Pique Ihrer Asnigl, bey Dero Ankunft geſchehen / be 
Mafeſt. die Reverentz Ihre Ro ehret. 
nigl. Majeſt. wurden von denen | T 
Hrn. Hin. Deputirten E. Edl Den s, dito, Morgens nach 9. Uhr 
Rahts / ncbft dem Hrn. Ober⸗ begaben (ico Ihre 611181: Mia 
Commendanten Jacob von ۰ jeſtaͤt in Begleitung des ۰ 
fen / umb den Wall herumb gefi’ Envoge in einer offenen Chaife, na» 
ret / und obferviree Ihre ZA omg. cher Putzig / und kamen den folgen 
Maſeſt. alles auf das genaueſte. den Tag / war Sontag / etwa ke⸗ 
Wie J. K. £11. au die Brücke des gen 4. Uhr wieder nacher Daͤntzig. 
Haufs Weiſſel⸗Muͤnde kam / wur: | 
de Sie dafeibit/ durch den Capitain Den ۰ Aprilis umb Abendszeit 
Hr. Greger Konicke / als Commen- Glacke 10. kamen von 4+ 
danten des Hauſes / bewillkom⸗ ab Ihrer Hoch⸗Hürſtlichen Durchl. 
met: Auf der Bruͤcken ſtund ein der Herr Marggraf von 0 
Theil der Milz / das uͤbrige war in. Chriſtianos Erneſſus/ allhie 
wendig auf den Platz nebenft den in Dantzig / nebit Ihren Marge 
Faͤhnlein rangiret. Ihre Koͤnigl. graͤfftichen Bringen gluͤcklich an. 
Yiajeft. verfügten fich bald aufs Hen folgenden Tag wurde ſelbi⸗ 
Hauß. Nach einer kleinen Weile gr Marggratf von Ihre 
ward von den Koͤnig ichen Trom Königliche Majeſtaͤt an Dero 
peteren zur Taffel gel“ ſen / und Koͤnigl. Taffel magnific tractiret, 
verfaͤgten (ich Ihre Königl. Ma, und erzeigeten Ihre Königliche 
jeſtaͤt mit den obengenannten Jn. Rojek. fid den Tag über ſehr 
Hu. Biſchoͤffen / Palacinis, freimb vergnügt. 
den Legatis / Theſaurariis, Hr. ۳ | 
6607 Graff von Den 9. dito find drey Deputirte 
Styrum, wie aud) dem Frauenzim.] Herren aus Mittel E. Edl.Rahts / 
mer / an dieſelbe/ und ward daſelbſiſ nemih Hr. Burgermeifter Con. 
von E. EM, Nahr gafirer. Fn fantin Ferber / Hr. Daniel 6+ 
Prep anderen Logimentern waren] gart / Rahthr. und der Hr. Syndi- 
die anderen Taffelen / vor die uͤbri · cus von der Linde / nach dem Konig: 
ge Polniſche und Teutſche Herren / lichen Logement gefahren; umb 
"à ۱ den 
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den Hrn. Marggraffen vou Ba⸗ Grandes mit ihrem Fahrzeug ۵ 
reith / theils zu beneventiren / theils geſtanden. V ey den bemelten Sra- 
auch weil der folgende Tag von keten nahm E. Edl. Naht abermal 
Ihro Roͤnigl. Majeſt. sum Auf: unterthaͤnigſten Abſcheid / von Ihr. 
durch beſtimmet war / Deroſelben K Snigil. Majeſt. welche mit einer 
zu valediciren / welches auch Derge’ freundlichen gnaͤdigſten Mine al» 


ſtalt effectuiret worden. les erwiederte. Die Koͤnigl. Chai- 
fe begleiteten 3. Compagnien von 
Den folgenden Morgen / war der Rónigl. Majeſt. Gvarde mit 6. 
10, Aprilis; iſt die Buͤrgerſchafft / Trompeten und 2. Heer⸗Paucken. 
durch offentlichen Trommelſchlag / Vor dem Hohen Thor ftand auch 
wieder ins Gewehr gebracht wor⸗abermahl der Stadt Reuterey fer- 
den / und wurden die Gaſſen or tig / und wurden alfo Ihre Ma⸗ 
dentlich mit allen Fahnen beſetzet / jeſt. von den 3. Compagnien Reue 
allerdings wie es bey dem Koͤnigl. terey / biß an das Dorf Gutte Her- 
Einzug angcfteffet war / welches berge genant / begleitet / von wo 
fich alfo verzog / bif etwan an zehn die Cavalcade (ich wiederumb 0+ 
Uhr / da fich zu forderſt ang Mittel ſcke über das Ohrſche Feld zu den 
E. E. Naht / Hr. Burgermeiſter ihrigen verfuͤget / womit auch die 
Johann Ernſt Schmieden / Herr Regimenter zu Suffe / nach der 
Henrich Schwartzwald Rahtsver⸗ Ordnung ihrer Fahnen alle in gue 
wandter und der Hr. Syndicus zu ter manier abgezogen / die Deputir- 
Ihr. Koͤn. Majeſt. in Dero Loge- te Herren des Rahts / wie auch der 
ment begaben umb Deroſelben / Stadt Rea terey / fuhren und tits 
fo wol ein hoͤchſt ſchuldiges præſent ten etwa 016 zum Dorffe Prauſt / 
zu offeriren / als auch die Köntgliche und von da begaben fie fich auch 
gnaͤdige Antwort auf die vorher wieder anbero. Wie Ihre 26, 
überreichte gravamina, eimzuho migh Eiiajeft. anfjer der Stadt / 
len / und gebuͤhrigen unterthaͤnigen zwiſchen Dero Wallen und ۰ 
Abſchied von Ihro Koͤnigl. Ma⸗ wercken fich befunden / find eben 
jeft. zunehmen; welches wie es fo viel Canonen wie beym 77+ 
dergeſtalt verrichtet / und indeſſen ge auff denenſelben loßgebrand 
die uͤbrigen Perſonen E. Edl. worden. 
Nähts ſich auch nach dem Koͤntgli⸗ | 
chen Logement begeben hatten / find Wir laffen hiemit Ihre Koͤnigl. 
dieſelben fambt und ſonders zum Dajeftát unſern Allergnädigfien 
abermahligen Handkuß adwittiret König und Herrn / unſern Grofen 
worden. AUGUST UM unter die Allmacht 
Hierauff kamen vom Marckt die und Begleitung des groſſen GOt- 
vorige 3. Compagnien Cavalcade tes Dero Reife fortſetzen. Mit 
und ritten das Koͤnigl. Logament hertzlichem Wunſch und Hoffnung 
vorbey. Darauf fi) Ihre Aë: daß der Allındchtige Ihre 2 
nigl. Majeſt. bald in einer offe- nigliche l Nafeſtaͤt und dero Thron 
nen Chaife, dem zur lincken Seite in unveraͤnderlicher 16٤ 
Dero Hr. Schwieger Vater / der befeſtigen; Ihre geheiligte Pere 
Hr. Maͤrggraff von Baretth ſaſſe / fon durch feinen ſtarcken Arm bee 
auf den Weg begabe: Die Perſo⸗ſchirmen und erhalten / und Dero 
nen des Rahts giengen abermahls hoͤchſt glorwuͤrdige Krieges Ope: 
recht vor der Chaifen her / Dif an|rationes, wieder Dero / und def 
die euſſerſten Staqueten des Hohen Chriſtlichen Nahmens / Feinde / mit 
Thores / allwo die hie noch anwe-|ftetem Gluck / Sieg und Triumph⸗ 
ſende Hrn. Senatoren und andere Kronen / dabenebenſt auch die Ge? 
i abr 
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fahrt des allgemeinen Weſens feft | Senatorii, quá Equeftris Ordi- 
ſtellen / gruͤnden / und dermaſſen [nis affenfu > impoſitam Capiti 
wuftzeln laffen wolle / Daf wie in Nofro obtinuimus Coronam; 
vorigen kurtzen verwichenen Zei | d fer. 
fen / die ۶ Bitte des Erb- vandis immunitatibus & pre: 
Feindes gebrochen alfo auch Di’ rogativis Statuum & Ordinum 
fähro unter Deroſelben ROMI Regni firmavimus fidem» illud 
chen Regierung fo wol tas pol Diademati noftro adjicicadum 
niſche Reich und incorporirte / als ; E 

auch andere Dero Fuͤrſtenthuͤmer cenſuimus Decus du Fidelita- 
und Lande / in ftiller Rube und tum Veſtrarum illibatam, tot 
friedlichem Wollſtande beharren. zculis in Sereniſſimos Regess 
Ja 300 E Predeceflores Noſtros ſtudii 
en Jahren / in Seiner Majeftät ge. Pon „ 
fant bleiben moͤge. Dieſen boni & enen recipia 
Wunſch unterſchreibe der Him. mus conflantiam. Innotuere 
mel / bekraͤfftige die Erde / und ver» quidem Nobis Fidelit. Vrar. 
ſichere ein unendliches Wohler⸗ & totius Civitatis vota, & o- 
ehen. ; ima conftantisanimi indicia 
8 Folgen die Beylagen. — Ba in 
de A. ces Noſtrarum partium crit). 
Literas, K: Maj dai ad Ordi- Nihilominus; ut ca.magis fir- 
nes Crvitatis Gedanenfis. ma perennent, hifce , non ex- 
Uguttus Secundus; ſpectatis Cancellaria regni, de- 
DEI gratiä Rex Poſoniæ, late Nobis Corane, exbibiti 
Magnus Dux Lithuaniæ, Rus: juramenti, confirmationisque 
fiz, Pruffiz, Mafovie, Samogi-|omnium immunitatum Regni 
tix, Kijoviz, Volhyniæ, Podo- fa&tæ,nunciatoriisFidel. Veftris 
liz, podlachiæ, Livoniæ; Smo- exponendum efTc duximus, ut 
lenſciæ, Severiz , Czernicho-| unanimi. Nobifcum fenfu; con- 
vixque; Hareditarius Dux Sa-| tra onines, bono tranquillitatis 
xonie » Juli  Cliviz, Monti- Publica , Noftroque adverfan- 
cri Romani Imperii Archi- ceſſitas) decertare velitis. 65 
Marfchallus & Elector, Land- enim nullum magis cordi No- 
gravius. Thuringia, Marchio ftro in hæret votum, quamrex- 
Mifnie و‎ nec non ſuperioris & optat in Regno quietis, cum 
inferioris Luſatiæ Burggravi- tenerius oleas; quàm civico 
us, Magdeburgenfis Comes’, fangvine partas eltimemus lau- 
Princeps Hennebergenſis, Co- ros, tamen, fico» Ceco impetu 
mes Marca, Ravensberge & malignantem protruſerint fata 
Bartii, Dominus in Ravenflcin| livorem ut aſſumpto non tan- 
\ TObiles & Spectabiles Fi tum Polonia, fed & totiusChri- 


Adeliter Nobis dilecti. Dt fHanitatis rebus, contrariante 


Raven ali وی‎ Ve reh erde 
. : oW ve 
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vel inviti armis opponere arma| 1 Preuſſen / Mafu / Sa 
cogemus, audacem à finibus re- fien Po Pd. Went e 0 

۱ Iz fien achien / Lieffland / Smo 
pulſuri hoftem. مسر سو‎ lensko / Severien und Sherni: 
propitio Numini (in quo ſpes how. Hertzog zu Sachſen / Jue 
noltra tota repoſita eft ) ſecutu-· {ich / Cleve / und Bergen auch Ens 
rum fauſtum rerum Noſtrarum gern und Weſtphalen / des Heil. 
eventum, cum Jove motuti ma- it Ad e Laenge in 
num, & contra hoſtiles quos- Thüringen / Marggraffe zu ۴ 
cunque impetus remedia para- ſen / auch Ober⸗und Nieder eau 
turi, Quod ipfum exequi etiam ſitz / Burggraf zu Magdeburg / 
Fidelitatibus Veſtris incumbet, Gefürſteter Graff zu ۰ 
qui à Baltico finu, Regni hujus gen / Graff yu der Marck / Ras 


tenetis umbonem. Quod, dum Ka Net Barbi / Herr zu 


geminatis vicibus Fidel. Veſtris 
commendatum effe volumus, Edle / Achtbahre / Liebe Setreue. 
amorem paternum, favorem 


i i Aric addics Jo bald Wir durch Gunſt des 
e Fid. d Himmels / wie auch ۲۶ 
اوس بو ند و‎ e اتور‎ ingulls ter Beyſtimmung der Senatoren 
à DEO Maximo precamur in und Kitterfchafft/ die Krohn nicht 
columitatem Dab. Gros PT ö puna X die 
die XVII. menfis Septembr. An, verſprochene Treue zu Erhaltung 
an M.DC Scil 8 ni der Staͤnde und Ordnungen / des 

KEEN Reichs Freyheite und 0+‏ ` ور ود اہ 


Noftri I. d سر‎ dud ابد و‎ QU 
; ; t noch diefe Zierde Unſerer ۶۸ 
AUGUSTUS REX, niglichen Krohn 7 


۳ ہے یں‎ das Wir die von Ew. Getr. denen 

Weien Spectabilibus Burg- Hurchlauchtigen Unferen Vorfah⸗ 

grabio; Pro-Confuli, Con- von) durch fo viel Szcula 66+ 

fulibus, Totique Trium Ordi: te und beftändigft erwieſene Treue 

num, ram Nove, quàm Ve- und Reverent / erhalten möchten. 

teris Civitatis Gedanenfis G8 ſeynd Uns zwar allbereit Ew. 

Communitati, Fidelirer No-| Getr. und der gantzen Stadt juge 

bis Dilefis. thane beftändige Gemüths⸗ Net. 

Gedani. gungen (welche Wir mit ۴ 

Amme! gy 15 5 werden d SN KE 

nd Teutſche lautet es alſd. | eſto weniger / damit felbi« 

: ۲ m ge deſto feſter bleiben / haben Wir / 

811 unerwartet / der Koͤnigl. Cange» 

ley / Empfangenen Krohn / geleiſte 

Sire: igh Daj an س77‎ 
Loͤbliche Ordnungen der p ۱ 

) heiten / Ew. Gett, hiemit ۶ 

Stadt Dantzig. ten wollen / daß fie mit einhelligem 

4 ہے‎ 5, 0۱۸۶0 nebenſt Uns / die 

Sip llauftus der Zweite / von Noth erforderen mochte / allen der 


Gottes Gnaden König in nen / fo dem Gemeinen Rubeftand 
Pohlen / Großfuͤrſt in Littauen / und Uuſerer Ehre zu wider و‎ / 
۱ (s 
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entgegen gehen: Dann ob Wir it. B. 
gleich von Hertzen nichts lieber PD 
wünfehen/ als die verlangte Rube A 


des Reichs / maſſen Wir die Hel. | Sacr. Regiam Majeſtatem 


zweigen des Friedens weit hoͤher 
halten / als die mit Buͤrgerlichem 
Blute erlangte ار عم ی‎ Literæ Refponforiz 
Dennoch / fo fern durch 781 1 AERA. 
Eifer fo hoch )) / daft Er es 
mit Huͤlffe / des / nicht allein Poh⸗ Sereniffime & Porentiffune Rex 
len ndern auch dem gemeinem dr Domines Domine Clemen- 
Wollweſen der 1 Chriften 1۶ 
heit / widrigen Hauptes / weitere 
progreſſen unternehmen wuͤrde / fo ies 
müſten Wir auch gezwungen de. (Cod fuerat hactenus invo- 
nen Waffen die Unſere entgegen ſe⸗ tis, ut poft difcuffas, quas 
0 5 und X ded Feind Bebe occidente Divo JOHANNE 
tren Sránben treiben. 4 ۱ 1 
ben zu dem 8 7۴ 55 m ues & ne 
welchem alleine Unſere Hoffnung 20 UO Munten imo, Polo- 
ruhet) das Vertrauen Unſere nix Regnum ſenſerat, tenebras, 
Sache werde einen gläcklichen novum atque ſalutare illuce- 
A g یت‎ d Eer Ícerat fidus, cujus. ortus quafi 
in nferen Ar 1 9 S5 AN Hte Së 
und gegen alle feindliche Anlauffe e? lolis EN etiam Civi- 
Mittel ſchaffen; Und dahin wer⸗ tatı uic redderet aucem: Illud 
den auch Ew. Gete. welche den benigniffime cxli munere ſe 
Bezirck des Baltiſchen Meerſchoſ⸗ impetraſſe ad præſens Ordines 
fes innen SCH | 8 AERA e Civitatis hujus و‎ fideliffimi Ci- 
Dieſes / wie Wir es nochmahlen ar vA 
Ew. Setr. recommendiren/ als vet» ves, ſumma animorum. hilari- 
ſprechen Wir ihnen Unſere Bäters tate. atque. Jegen gloriantur, 
liche Liebe und Königliche Gnade / poftquam Sacrum Auguſtisſi- 
wünſchende allen und jeden von ma Majeſtatis Veſtræ caput , 
dem groſſen GOTT alles woller- | Præpotentis DEI nut bene- 
gehen. Gegeben zu Krakau den aes ade (in Gum BIC 
18. Septembris 1697. Unſerer ۰ ۹ e 002 
gierung J. Jahre. Regio fortunatis nunciis cle- 
mentisfimisque, id, quod gra- 
tisſimis pectoribus agnoſcunt, 
dlen und Achtbah⸗ Sacræ Regiæ Majeſtatis Veſtræ 
عیب‎ MM fen Bur- Literis perceperunt, Debe- 
germeiſteren und Rabe batur vidclicet, celebratisfimis 
und SememdeAllerdrey; | per Orbem Sacre Regia Maje- 
an Ordnungen ne Ys Veftrz meritis, Sceptrum 
ten und alten Sta ‘| hoc & Corona Regia, ut, quem 
Dantzig. rem, fortem, juſtum & fapien- 
tem venerata erat Germania; 
E 2 ۱ cujus- 


Poloniz: 


AUGUSTUS REX. 
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cujusque victricibus armis ,|tes fenfibus, Optimum Princi- 
Barbarus, Chriftiani nominis|pem ac Dominum,quem ut Pa- 
hoftis toties cedere neceffum|trem complectimur, fufpicimus 
habuit, quoties conferre cum ut Regem, ut Aufpicem & Lar- 
illis figna infelici fatu prafum-|gitorem publica felicitatis be- 
pferat, illum reftituendis rebus |neficentisimum, demiſſo cul- 
ſuis a D EO immortali deftina-|tu veneramur. De prolixisfi- 
tum, jamque dextro Numinis má interim Sac. Reg. Majeſt. 
favore datum fibi Regem & Veſtræ in Civitatem hanc Cle- 
Dominum, omnibus ita heroi-|mentiä, eam fidem fiduciamq; 
cis Virtutibus preditum و‎ ut|concipimus, Sacram Regiam 
non modo immortalia Divo-|Majeftatem Veftram و‎ Domi- 
rum Prædeceſſorum facta adz-|num Noſtrum Clementiſſi- 
quet, verüm etiam majorum [mum, quos fibi Regnoq; nunc 
Auguſtæ fortune progreſſuumſhabet devictisſimos, illos, tur- 
fpem faciat exuberantisfimam, |bulentis adhuc temporibus his, 
felix glorietur Sarmatia concor- Regià fuà fublevaturam asfi- 
poresque Provinciæ. Atque [ftentià , & quibus ab Oceano 
ficuti Civitas hzc fidem & con- |prafertim imminentibus peri- 
ſtantiam in periculis, veneratio- |culis , extra pomeria noftra re- 
nem in obfervantia, prompti- pellendis impares fumus, ad il- 
tudinem denique in impenden- lorum celeriorem felicioremq? 
dis bonis fuis proprioque fan-[averfionem terris his ( fiqui- 
gvine Serenisfimis Poloniæ Re- dem vires noftras proprias, 
gibus Regnoque in concuffam,\quantumvis exiguas, interne 
tanto hactenus ftudio exhibuit, |Civitatis ejusque propugnacu- 
quantum ad promerenda tam [lorum defenfioni impendere 
eximia Jurium & Privilegio- |neceffum habebimus ) paratis- 
rum, quibus gaudet, ornamen- |fimis, quo votis omnibus expe- 
ta, tanquam Virtutum premia, timus, auxiliis, primo quo fieri 
fufficere jufto judicio toties de-|poterit tempore, adfuturam, 
declaratum, ita quoque Ordi- De catero Divorum Predeces- 
nes Civitatis hujus, qui fubmis- lorum Poloniz Regum exem- 
fe illud devotionis in Corona- [plo, Libertates, Privilegia, Con- 
tos Poloniæ Reges, ftudium à |fvetudines, cæteraque Civitatis 
Majoribus noftris hæreditari- Jura, Sacra juxta ac Profana, in- 
um habemus, Sac. Regie Ma-|tegra femper confervaturam 
jeft. Veſtræ omne obſequium, ſaucturamque, quo fub Auguſtis- 
omnem ſubmisſionem, & quic- ſimo Sac. Reg. Majeſt Imperio 
quid eſt devotionis & honoris, [firmaram Legibus ſanctitatem, 
quod Se debetur, pollice- Confvetudinibus auctoritatem, 
mur, Nobis & Univerſæ R eipu- Moribus decus , Magiftratui & 
plicz ex intimis animi gratulan- Ordinibus dignitatem, Unita- 

۱ tem 


Rex & Dominus Nofter Cle- 
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An Ihre 3۷۸۱ 
| Pohlen 
Antwort Schreiben 
Der Dreyen Ordnungen der 


tem Civibus, omnibus denique 
incolis Tranquillitatem, gratis- 
fima meritorum æftimatrix glo- 
riari poterit, Pofteritas. 


Quod fupereft, quemad Stadt 6۰ 
modum commune Civitatis Durchlauchtigſter Grog 
hujus gaudium publicandis mad fter Konig und 
conceptæ lætitiæ ſignificationi s Herr 


bus, quantas videlicet prafens| ` ; 
rerum Status temporisque per- Allergnaͤdigſter Herr. 


mittet ratio, teſtatum dare, سے‎ 

proximis diebus, non intermit- 0 ERA dE 
temus; Ita DEum immortalem Finſterniß / welche das B 1 Id 
Tutelarem Regnorum Regum-| gg Königreich Pohlen durch Unter» 
que, Optimum Maximum, de-| gang ſeines freygebigſten Koͤniges 
votisfimis invocabimus preci Johannis 111. glorwuͤrdigſten 


bus, ut Sac. Bes Majeſt. Veſtra, Andenckeus empfunden / wieder⸗ 
umb ein neuer UND Stern 
ſcheinen / deffen Aufgang als cine 
neue Sonne / auch dieſer finſtern 
Stadt wiederumb licht bringen 
moͤchte; das haben anitzo durch 
die gütigfte Gunſt des ۸ 
die Ordnungen und getreuſte Buͤr⸗ 
ger dieſer Stadt erlanget / und ruͤh 
men mit hoͤchſter Freude ihres Here 
tzens / daß ſie die gluͤckligſte Zeitung 
aus dem 8111 Schreiben 
Ihrer Koͤnigl. Dajeftát / welches 
fie mit Danckbabreftem Gemuͤth 
erkennen / erhalten haben / daß nun. 
mehro das Heilige Haupt Ewrer 
Geheiligten Maſeſtaͤt / durch die 
Gnade des Ullmachtigen SOttes / 
gekroͤnet feye. Nemlich es ۰ 
rete denen meriten Ew. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt / davon die gantze Welt 
zu ruͤhmen weiß / ein folder ۰ | 
ter und Königliche Krohn / das / | 
weil bißhero Teutſchland den Zap» 
feren / Gerechten und Weiſen Chur⸗ 
fuͤrſten verehret / deſſen ficgenden 
Waffen der Bar hariſche Feind des 
Chriſtlichen Naͤhmens allemahl 
weichen muͤſſen / ſo offt er ſich aus 
unglucklichem Hochmuth / Ihme 
widerſetzen wollen; Mfo auch Sara 
matien und deffen incorporirte Pro- 
vintzen frolocken möchten über efe 


mentisſinius, in ſolio hoc ſe 
dens, annos omnium, qui ant 
Se regnarunt, longisfimum fu 
peret, Pacem, qua Publicam, 
quá Privatam cum Libertateir 
noxia, disfipatis internarum 
diffenfionum procellis, feliciter 
reſtituat & confervet, prolatis 
que latê Sarmatici Imperii fini- 
bus, innumeros de Barbaris Re- 
gni hoftibus, Triumphos, REX 
veré AUGUSTUS, referat, 
omnia denique felicibus mo- 
mentis eum redigat in ftatum, 
ut fidelisfimi fubditi Auguftisfi- 
mam See Rie Mis V. ræ feli- 
citatem venerantes, tuti undiq; 
fub Tanto Rege, & omni beati- 
tare afluentes, perpetuä fecuri- 
tate perfruamur, Dab. Ge- 
dani die 21. menfis Septembr 


Anno Dni, M. DC. XCVII. 


Zu Teutſch lautet dieſer Brief 
wie hie folget. 


E 3 nen 
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nen ſolchen König und Herrn / wel unſere geringe Kraͤffte 1ء‎ 

Rath ری‎ cr gering innerhalb 
cher durch Gnädige Huld des un. unſerer Stadt und defenfion unſe⸗ 
ſterblichen GOttes verſehen und rer Waͤlle werden von noͤthen fron) 
geſcheuckt / hre Sachen wiederumb geſchwind und gluͤcklich von dieſem 
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Könige allenthalben ficher ſeyn / 


dudũ moenia ingredi, atq; aded 


und eines immerwehrenden Gufluf* Urbem illuminare univerfam. 


ſes aller Gluͤckſeligkeit genieſſen 
moͤgen. Gegeben in Dantzig den 


Quem Sacra Regie Majeflatis 


Vefira Clementislimum Afte- | 


zu recht zubringen / und der da ſo Lande abwenden / und fo bald es 21. Septembr. An. 1697. 
| E ais Herolſchen Tugenden ſeyn fan? mit eilfertigſter 7۶ ^ Gum, glorioſo jam expetimen-+PerCon. | 
| WE leu eee Er. E: co commendatum (+), Senatusfirmario- 
| EN بی‎ abren gen nach dem Exempel dero 2۸ 1 1 1 e Enge CT dubi 7 
Il gleich thut / ſonderen auch die über + ۶۲۶ : H Nae Baek Allocutio Invitatoria. Opulusq; 7308060005 0-20 Juri- 

rdigen Vorfahren / der Könige | A de Fide & De-um& Pri- 


;, Vilegiorü, 


herrlicherem ب66‎ ۱۷ 
zuvor zu thun. Und gleich wie dieſe 
Stadt bifibero treu und beſtaͤndig⸗ 
keit in Gefahr / Reverentz und Hoc). 
achtung / auch alle Bereitwillig⸗ 
keit / in Dargebung Gutes und 
Blutes / denen Durchlauchtigſten 


| flüßtge Hoffnung giebet / es mit von Pohlen / alle Freyheiten / Pri- 


vilegia, Gewohnheiten / und uͤbrige 
ſo Geiſt als Weltliche der Stadt 
Rechte / allezeit gantz erhalten und 
ee cada dd 711 00 aa W 

ofterität/ die / unter Ihr Koͤnigl. 
Majeſtaͤt Slorwuͤrdigſten eg 
rung / denen 6)٢ ) >۴ 


Serenisfimum Regem A votione celebrabunt: Sacrati: 
pra-Nobili Maximegs Strenuo, fina y CIS Majeftati Veftr 4 
Viro Dn.Conitantino Fredero Coss. ubeſſe, non eft fervire, fed ferva- 
"Civitatis abita in Caftro Marie- | ri. Argumentum quoque Rega* 
bargenfi die t 5. Martii lis Clementiæ fuerit luculentisſi- 

An. 1698. mum, fi licuerit facra: Regie 


Königen von Pohlen und Koͤnig⸗ Heiligkeit / derer Gewohnheite Au- 
reiche unverletzt mit ſolchem Fleiß roritaͤt / Sitten Zierde / des Magi⸗ 
erwieſen / als zu erwerbung ſolcher ſtrats und Ordnungen Würde / die 
trefflichen Privilegien und Gereh. Einigkeit der Burger nit aller Cine 
tigkeiten / damit Sie / als ihrer Sur wohner Ruhe uñ Wolſtand zu rúbe 
gend belohnung gezieret iſt / genug men 110140 haben moͤge. Im ۶٣۰ 
far zu fept / offtmahls declarirer gen gleich wie wir diefe der Stadt 
worden; Als verheiſſen nochmah⸗ gemeine Freude / fo viel der gegen 
len die Ordnungen dieſer Stadt / waͤrtige Zuſtand und Zeit zulaſſen 
denen von Ihren Vorfahren diefe will / mit offentlichen Freuden Zei⸗ 
Devotion gegen die gekroͤnte KS- chen / ehſtens zu bezeugen nicht un. 
nige / recht angeerbet / Ihrer Roͤ⸗ terlaſſen wollen / als werden wir 
niglichen tTiajeftat allen Gehor⸗ auch dem groſſen Gott / als rech, 
ſam / Unterthanigkeit und was für ten Beſchuͤtzer aller Koͤnigreiche 
Ehre Koͤnigen gebühren mag; und Koͤnige / mit andaͤchtigem Ge⸗ 
Wünſchen der gantzen Respubliq het / auflehen / daß Ew. Rönigl. 
von Hertzen Glück wegen eines fo Mafeſt. Unſer gnaͤdigſter König 
Grofen Fuͤrſten und Herrn den und Herr / auf diem Throne fie 
wir als einen Vatter umbfaſſen / tzende / aller der jenigen Jahre / wel. 
als einen Koͤnig hoch achten / und che vor Ihm regteret haͤben / weit 
als einen Uhrheber und Hoͤchſt⸗ uͤbertreffe / den allgemeinen und 
mildthaͤtigen Wiederbringer der privat - Frieden / mit ungekraͤnckter 
allgemeinen Gluͤckſeligkeit (vereh . Freyheit / durch Vertreibung aller 
ren. Indeſſen haben wir zu der innerlichen Unruhe gluͤcklich Der» 
üͤberausgroſſen Gnade Ihrer AS» ſtelle und erhalte / die Grentzen des 
nial, Majeſt. gegenft dicke Stadt Sarmatiſchen Reichs weit und 
das feſte Vertrauen; Es werden breit erweiter / unzehliche Trium ⸗ 
Ew. Koͤnigl. Majeh. unfer gna: phe über die Barbariſche Feinde 
digſter Herk / die Ihm und dem des Reichs / als ein rechter AUGU- 
Koͤnigreiche verbundenſten / in dies Tus, davon trage / und alles mit 
fen unruhigen Zeiten / mit Königl. gluͤcklichem Beginnen / in den 
Beyſtand erfreuen / und die Gefahr Standt ſetze / daß die getreueſten 
welche inſonderheit zu See obhan- Unterthanen Ihrer Roͤnigl. Ma · 
den / und Wir von unſeren Grentzen jeff. glorwuͤrdigſte Gluͤckſeligkeit 
zu treiben nicht vermögen (maffen paren unter einem fo groffer 

Koͤni⸗ 


Serenisfime €S Potentisfume Rex 
ac Domine, Domine Clemen- 
tisfime. 

QAcra Regia Majeflatis ۸۱ 


1 
i 


Majeflatis Veſiræ. Manum He- 
roicam id quod fumma reve- 
rentià rogamus ş humillimo دو‎ 
ículo venerari, ` 


Regis ac Domini fui Clemen- Dieſe Anrede / iſt folgender ۰ 


tisfimi, magis magisq; appro- 
pinquans, & jam in häc ipsä 
Provincie Sphera Pruthenicæ 
concentratum , Lumen, hum 


in die teutſche Sprache 6 
ſetzet worden. 


l. Einladung / 


limè veneratur Magiſtratus „& An Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt / 


my 


univerfa Civitas Gedanenfis او‎ 
Fidemd; Sacra Regia Majeftati 
Veſtræ, poft tot faftidia hacte- 
nus ſuperata, felicitatem Sceptri 
Sarmatici nunquam terminan- 
dam devotisfime apprecatur. 
Surge Illuminate quia "venit Lu- 
men Tuum: hxc jam una illa a- 
nimofa vox eft Civitatis Geda- 
nenſis, ſe ipfam fubinde excitan- 
tis, & verba illa Prophetica in 
adveniente Regem ac Dominum 


von dem Wohl Ed 68 
unb Hochw. Herrn Conſtantin 


Fredern / Nathsverwandten / auff 


dem Schloß zu Marienburg den 
13: Martii An, 1698. ge 
halten. 
Durchlauchtigſter / Groß⸗ 
maͤchtigſter König und 
Herr. 


Allergnaͤdigſter Herr. 
KSE mit Ew. Koͤnigl. ۰ 
Ihrem Allergnaͤdigſten 4 


fuum Glementisfimum, AUGU- nig und Herrn fic) mehr und mehr 
STUM II. pio fenfu & plaufu annaͤherende / und allbereit in dem 


applicantis. Dignetur itaque 
Sacra Regia Majeflas Vefira, 


Bezirck dieſer Proving Preuſſen / 
als in einem Centro enthaltene 
Licht / verehret demutigſt der Magis 


Fidelisfimz Civitatis Gedanen | firat und die gange Stadt im elu 
ig Ma⸗ 


fis patentes portas, & divaricata| und wuͤnſchet EZ w. 


Vit. 


40. Königl. 1-0 


jeſt. in euſerſter devotion, nach ۱۵ danenſem inclementium fato- 
vielen überwundenen Verdrießlig rum voluit adverſitas, maximó 


keiten / eine immerwehrende Oli | 6 yp: Gini چا سد‎ 
ugh des 931000 8, Gier: 1 folatib, 
Stehe auff werde Licht / dann quod iium ۱۱۵۱۰ Divina Provi- 
dein Licht kombt. Dieſes ift tho dentia, tutatrice Regnorum & 
das eintzige und hertzliche Ruffen Civitatum, obtigiffe Regem & 
der Stadt Oantzig / welche fi Dominum ſcirent, qui ex Hero- 


mer aufmuntert / und dieſe Pro fest F, 

GC Worte / auf ihren anfom- um Sangvine, ipſe Heroum He- 
menden König und Gnaͤdigſten ros part rerum Victricibus ubi-, 
Herrn ام‎ II. in Andacht und que armis celeberrime gefta- 
Kee TR ei 1 55 rum, & Prudentiæ, Fortitudi- 

e uns dann Ihre 32 ریت‎ O : 

idi. die offene Shore und Mauren Gl N , S ا تور‎ 
Ihrer getreueſten Stadt Dantzig sloria ſummos 1n $ erns T un, 
einzugehen / und dieſelbe gaͤ SC longum anteirer. Sed 
zu erleuchten. Welche Ew. 2567 majusadhuc optimis paratisfi- 


Durch con pig]. 1101411: 60401016 affection, misque Civibus fubortum inde 
firmation Ein Raht und Burgerſchafft die eft Ge Geen Tantum 


unſerer ha⸗ſer Stadt / mit unterthaͤnigſter 


benden Pri- 


Treue und Gehorſam ewiglich Regem, Solem ſuum cunctis 


vilegien Vasen werden. Dann Ew. Regi mentis dotibus reſplen- 


0 ۴۲۹ 
keiten ۶ 


Snigliche Majeſtaͤt unterthär| descentem, coram intuendi & 


ric erwie⸗ Dig. ſeyn / iſt kein Dienft / ſondern venerandi exoptatam fore oe: 


fen. 


5 1 ECH با‎ WE caſionem latis animisintellexe- 
An hellen Beweiß Dero, Kô UNE Hancergò nunc felicita- 


nigh, Gnaden empfinden / wann tem Senatus Populusque Ge- 
uns / wie wir mit tieffeſter reve: | danenſis incredibili voluptate: 
rent / bitten / wird erlaubet ſeyn ibi gratulatus eſt, ubi Sacram 
Ew. Bsns a Helden Majeftatem Veſtram in vicinia 
Hand 06111011 ۳ Regie Civitatis Suz verfari læ- 
Beylage tis nuntiis accepit. Neque po- 

- tuit communi lætitiæ tempera- 

ime Lit. D. ; re, quin per Deputatos fios in 
"^ Allocutio Invitatoría |occurfum nunc præmiſſos exo- 
A | ptatisfimam Sacre Regie Ma- 
Serenisfimum Regem ha- jeſtatis Veſtræ eo magis accele- 
bita in Pago Pruft. die 17. Mar-| caret prefentiam, certius à Di- 
tii, Anno 1690. vina Gratia fibi promittit, id 

omne cum Sacra Regia Maje- 


Sereniffime ES Potentiffime REX {tate Veſtra in Civitatem ad- 


ac Domine, Domine Clemen. venturum, quodcunque in his 


cime. ` Terris à Supremo Numine in- 


7 pe turbida temporum & ca-| dulgeri fidelisſimis ſubditis, aut 
lamitates, quibuscum collu- defideriis votisq; ipſorum con- 


Qari hactenus Civitatem Ge- cedi poteſt. Quem in Be? 
: ۱ ub- 
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ſubmisſis SacramRegiam Maje- 
ſtatem Veſtram orat atque ob- 
teſtatur precibus, dignetur pro- 
piüs ad devotisfimam fibi Civi- 
tatem accedere, & coram co- 
gnofcere, quantis modis, poft 
religiofisfimasD so ob fuperatas 
peracti itineris difficultates per- 
folutas grates, id pro conditio 
ne temporis viriumque fuarum 
agar, ut Sacre Regia Majeltar: 
Veſtræ, à Cujus exuberantisíi- 
ma munificentia & equanimi- 
tate uberrimos fincerz fidei & 
fubjectionis fux fructus fibi pol 
licecur, promptisſimæ obfer- 
vantiæ communisq; gaudii in: 
dubitata conitent argumenta 


Zu Teutſch lautet fie alfo. 


Einladung / 


Heroiſchẽ Thaten / Klugheit / Tap 
ferkeit / Guͤtigkeit und ۶ 
muth / die groͤſſeſten Fuͤrſten des 
Erdbodens / weit uͤbertreffe. Aber 
weit groͤſſere Freude / iſt denen gu⸗ 
ten und bereitwilligſten Bürgeren 
dahero entſtanden / daß fie mit feo» 
lichem Semuͤth vernommen / fie 
würden die erwuͤnſchte Gelegen 
heit haben / einen ſolchen ۰ 
nig / der als ihre Sonne / alle ۰ 
len und gaben eines Königlichen 


Gemuͤthes / haͤuffig von fich ſchieſ⸗ 


ſet / von Angeſicht ſehen / und in 
Perſon veneriren konnen. Dans 
nenhero frolocket 18۵ E. Rath / 
fambt der Bürgerſchafft von Dan. 
Big / über dieſe Gluͤckſeligkeit / mit 
unglaublicher Freude / in dem ſie 
die angenehinſte Zeitung / von Abe 
k nft Ihrer Koͤn gl. Najeſtaͤt 
in Dero Grentzen vernommen: 
Kan auch ihre allgemeine Freude 
nicht maͤßigen / ſondertu mus durch 
IN de om geſandte Deputirte 

ie eriwänfchefte Gegenwart Ihr. 
Koͤnigl. 11۶, ٥ ve bes 


Ihrer Königl. SOtajeftdt. SU peſchleuntgen jo viel 0 fie 


Prauſt gethan den 17 ۳ 
fii, 1698. 


Durchlauchtigſter / ۶ 
maͤchtigſter König und 
Herr. 


Allergnaͤdigſter Herr. 
Bey gegenwertigen verwirre⸗ 
Aten Zeiten und ۰ 
ten / mit welchen / aus wiedrigem 
Verhaͤngnuͤß / bißhero die Stadt 
Dantzig zu ſtreiten gehabt / ift die 
fed deren getreueſten Unterthanen 
groͤſſeſter Troſt geweſen / daß fie 
gewuſt / die Göttliche Vorſehung / 
als Beſchuͤtzerin der Koͤnigreiche 
und Staͤdte / habe ihnen einen fol- 
chen Koͤnig und Herrn gegeben / 
der aus Helden Gebluͤt / als ein 
Held der Helden / mit gleich Hel⸗ 
denmaͤßigen Ruhm / wegen feiner 
allenthalben Siegreichen Waffen / 


hoffet / der gnaͤdige GOTT werde 
verleihen / daß dieſe Stadt alles 
das jenige mit Ihr. Koͤnigl Ma⸗ 
jeſtaͤt uͤberkomimen / welches ge- 
treue Unterthanen auf dieſer Cre 
den / von dem Hoͤchſten GOtt wine 
ſchen / bitten und erlangen koͤnnen. 
Derowegen flehet fie Ihre 2 
nigliche Majeſtaͤt demütigſt an. 
Es wolle die ſelbe ſich Ihrer getreu⸗ 
eſten Stadt weiter zu naͤhern Al⸗ 
lergnaͤdigſt geruhen / und ſehen / 
auf was Welſe dieſelbe / nach Ab. 
ftattung andaͤchtiger Danckſagung 
zu Gott / wegen uͤberſtandener be⸗ 
ſchwerlichen Renfe nach Gelegen- 
heit der Zeit / und habenden ۰ 
te / {ich dahin bearbeite / daß Ihr. 
Koͤnigl. Majeſt. von Dero über 
ſchwenglichen Guade und 2 
keit / Sie die reicheſten Früchte ihrer 
auffrichtigen Treue und Gehor⸗ 
ſam / erwartet / die ungezweiffel, 
te Beweißthuͤmer und Scugniffe 
F ihrer 


| Gier (Nachdem Jor. RS 
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ihrer bereitwilligſten Hochachtung ter⸗Officirer und darauff mit dem. 
und obfervanf fpüren und empfin- ſelben beym Hauptmann fich eine 
den möge. finden / und nicht abzuwarten Hae 
sen werden / daß zum andern mahl 


E A 


andern Volck aber wird 6 
1 eruſtlich verboten / wann der ۰ 
nigl. Maſeſt. unter Aller | nigf. Einzug ſeyn wird die Gaſſen / 
gnaͤdigſter König und Herr / ſich Bruͤcken und Shore durch Ober, 
dieſen Landen gendbert/ 1186 Gedraͤnge zu. belemmern 
fels ohne auch dieſe Stadt tm Eur» [und unfrey zu machen, 
tzen zu erſuchen in Gnaden 17+ | 
en wird; Wannenhero zu Ber Weil auch Dep det Gelegenheit des 
zeigung gebührender Freude und Auf⸗ und Abziehens der Wache 
unterthaͤnigſter Ehrerbietung die offtermahls Unordnung verſpuͤret 
Nothdurft erfordern wil / daß Die- worden / als wird hiemit kund ges 
ſelbe ordentlich und zierlicher Wet than / daß fo bald zur ۳۰ 
fe eingeholet und empfangen Wer’ lung das Spiel geruͤhret werden 
de; Als wil E. Rath alle Bürger wird / ein jeglicher ſich alſobald ۵۸ 
und Einwohnere dieſer Stadt fleif ter feiner Fahne / unerwartet eines 
fig ermahnet haben / fih hierzu fe mehreren Trummelſchlages / zu 
genſt obſtehende Königl. Ankunfft ſeinen Unter ⸗Officirern verfuͤgen / 
gefaſt und fertig zu machen / für al. und dieſelben ſich ferner zum 
len aber daran zu ſeyn / daß ſo wol Hauptmann begeben werden / wel⸗ 
bey Koͤnigl. Diajett. Ankunfft und cher umb die Stunde und an den 
Einzug / als auch zur Zeit det An⸗ Ort fo ihm von dem Ober⸗Wacht⸗ 
weſenhett alles ordentlich / (tiff und Herrn wird angedeutet werden / 
friedlich zugehen / und zu ir- keinem fort marchiren und aufziehen 
Hader / Zanck / Unfuge und Wider⸗ wird. 
willen im geringſten keine Urſach 
noch Anlaß gegeben werden / ſon⸗ Und weil auch bey Stellung de 
dern alle und jegliche Jung und Compagnien und im Marchiren 
Alt ſich vernuͤnfftig und beſchet⸗ viel unnüg-und unnoͤthiges Schieſ 
dentlich / ſo wol kegenſt die anfom fen fuͤrzugehen pfleget / woraus 
mende und der Zeit anweſende Her⸗offtermahls Schade Widerwillen 
ren und Gaͤſte / als auch unter ſich und Unglück entſtehen kan / und 
betragen / und alfo verhalten ms» ſolchem fürzukommen / und böfe 
gen / daß ein geruhſamer Zuſtand Exempel welche hiedurch die an⸗ 
allerſeits in Lieb und Einigkeit er kommende / nehmen koͤnnen zu ver · 
halten / und alle Ungelegenheit huͤten / der Obrigkeit Ampt erfor · 
vermieden bleibe. Da denn die dert; Demnach thun wir hiemit 
jenige / welche Ihr. Koͤnigl. Ma⸗ alle und jedermaͤnniglich ermah⸗ 
jeftät mit einer anſehnlichen Caval. nen und gebieten / daß ۰ 
cade fich zu præſentiren und Selbi⸗ fens in der Stadt / es ſey aus oder 
ge einzuholen gefaſt machen / ſich vor den Haͤuſern / auf den Gaſſen / 
zeitig und in guter Ordnung unter bey den Speichern, oder wo es wol ; 
ihren Standarten auſſerhalb der le / nicht allein vor / ſondern bey An- 
Stadt ſtellen werden; Die ande⸗ kunßff und Anweſenheit Ihr. RS. 
re Buͤrgerſchafft aber / welche un« nigl. Majeſt. fich enthalten / bey 


ter die Fahnen gehoͤren / auf den er- Straffe der Hafft / auch anderen 


ſten Trummelſchlag ein jedweder ſchweren Straffen / nach Gelegen⸗ 
unter feiner Fahne bey feinem 146 Verbrechens. 


Nahe 


das Spiel geruͤhret werde. Dem 


— 
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Nachdem auch offters aus den & omnes boni precabantur 
EE مج‎ REX Salvus atque AUGU- 
Haͤuſern Hader / Sand un 2 " | HE 
glück ſich zu erheben pflegt s Als STUS. Erat fcilicet 5 
thun Wir biemit anbefehlen und nus in votis, ut, quem C 
auferlegen / daß ſich keiner unterfte- hominumque confenfus adRe- 
en ſoll weder 8111:1100 auſſer gium viduate Polonia Thro- 
os al 10 1 num evexerat, Ejus exoptato 

Uhr Aben e zu ſetzen / ur a : 
ſollen nach 9. Uhr alſobald alle aeS Civitas pe coràm 
Shen 000 ٣۷ perfrueretur. Quam «cunda 
fennyben 10. Marck Straffe unab- igirur. ex felicismo hoc Sacre 
Regie Majeftatis Veſtræ ad- 


laͤßig allemabl verfallen. 
ventu in cordibus optimorum 


Da etwan (welches Gott and. 
diglich verhüten wolle) cine eu & paratisſimorum fubditorum 
ers⸗Noth aufgehen oder ſonſt eini- exorta fit lætandi materies, fi, 
ge unrube fich zutragen moͤchte / fo inter publica gaudia gratulanti- 
D E Le umque catus, tumida facundiz 
oror j : hiere 
por feinem Haufe 017 SE Ss aud dubis 
oder da es bequemer fallen mód T. itet, RES 
te / eine brennende Fackel für feine iuam plerique optimo jure را‎ 
Thuͤre zu ſetzen / und ſeine Kinder derent. Adeſt áutem omni- 
un Sende ha au A > 1 um, quotquot gremio ſuo com- 
en / da a y : M = 
und qu flilfen gehören 07+4 pledtitur Civitas hac, nomine 
dert und durch den 6 un⸗ Civitatis. Senatus, communis 
dienlichen Volckes nicht groͤſſer gaudii teftis & interpres eo cer 
Aufflauff oder Schade geurfacht مع‎ qud magis cognitos Civi- 
werde. Wornach fich ein eder um & incolarum ſuorum habet 
zu richten und für harter Straffe animos, neminemque in tanta 


zu hüten SE Gegeben hominum multitudine reperiri 


auf Unſerm ا‎ SS i : 
9011:1100 ۰ optime novit, qui Auguſtisſi- 
EE mis Sacra Regie Majeftatis Ve- 
Lie... Ei ſtræ Aufpiciis و‎ optatisfimoque 
Allocutio habita ingreffui huic , fauftis acclama- 
Ad tionibus non daret applaufus. 


Serenisfimum Regem circa in- Atque ficutiidem Senatus fuis, 
greffum in Portam Civitatis. Die Cœterorumq; Ordinum, ac Uni- 
18. Martii Anno 1698. verte Communitatis Votis, Sa- 

; cre Regiæ Majeltati Veſtræ 

‚Sereniffime €9 P 01۴۶ REX poft len ftatim Inaugura- 
ac Domine, Domine Clemen- tionem Regales trabeas pro de- 
tiſſime. bito fubjectionis Suz cultu gra- 
Ngreditur Sacra Regia Maje- tulatus eft, feque, & totam hanc 
(tas Veftra Gedanum Suum, Civitatem , cum fortunis 
& ita, pro ut fidelisfimi Cives omnibus vitaque ipfa; SC 
: F 2 ۱ SST E: 
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Regia Majeftati Veſtræ humil- 
limé devovit : ita inprefentia- 
rumad demonftrandam porro 
& comprobandam devotisfi- 
mx fidei fux finceritatem, por- 
tarum Civitatis claves, teffe- 
ram fubjectionis, inter Regias 
manus confignat و‎ fpe certà & 
indubitabili fretus, Sacram Re- 
giam Majeftatem Veftram, fu- 
{ceptis in fe Regni Polonie fa- 
fcibus & fatis, tot Provincia- 
rum, tot Urbium nunc curamge 
rentem, atque pro univerforum 
pro fingulorum falute excuban- 
tem, non minorem falutis fecu- 
ritatisque fidelisfima hujus Ci- 
vitatis. habituram rationem , 
quam ipfa illa Serenisfimis Po- 
loniæ Regibus à primis, quibus 
liberrimis votis, falvisque Juri- 
fuis & immunitatibus, ad libe- 
rum Polonie Regnum accesſit, 
temporibus inconcuffam inte- 
meratz fidei conſtantiam tefta- 
ta eft. De cætero quemad- 
modum Magiſtratus cum tota 
Communitate in Sacra Regia 
Majeftate Veftra Piafli benefi- 
centiam, Vladislaiexcelfum ani- 
mum & fortunam, Cafimiti Ma- 
gni felicitatem, Fagellonts mi- 
usfimum ingenium pietatem- 
que, Sigismundi I. admirabilem 
corporis fortitudinem & diu- 
turnitatem, Auguſti I. in tuenda 
Majeſtate fplendorem, Stephani 
Gloriam, & juftitiz fervande 


annis 111, in rebus Sagd & To- 
gà gloriofisfime peragendis ex- 
peditam promptitudinem ve- 
neratuf 5 ita Supremum Nu- 
men precibus invocat devotis- 
fimis , ut Sacram Regiam Maje- 
ſtatem Veftram, Principem o- 
mnes Divorum Anteceflorum 
virtutes feliciter ex æquantem, 
poft fedatos turbatæ & afflictæ 
inteſtinarum diſſenſionum pro- 
cellis Reipubl. motus, reddi- 
tamque ſervatis, non intermo- 
riturà feculis ineffabilis Cle- 
mengs Gloria, Civibus pacem 
& tranquillitatem publicam , 
interaufpicatos Regiorum con- 
filiorum duraturzque felicitatis 
ſucceſſus, ætates omnium vive- 
re, victricesque laurus, poft de- 
bellatam barbariem, Chriftiani 
nominis hoftium in dies efflore- 
{cere magis ſangvine, reliqua 
tandem, que Vicariz DEI in 
terris Poteftatis effe poffünt, 
vota perpetuis beare imple- 
mentis Clementisſimè digne- 
tur. DeSacra RegiaMajeltate 
Veſtra idem hic præſensSenatus 
totaque Univerſitas certisſimæ 


fpeiindubitatam concipiunt fi- 
duciam, Sacram Regiam Maje- 
ſtatem Veſtram exigua illa, que 
tenuitas ipforum rerumque ac 
temporum ftatus permistre, 
publice Venerationis ` figna 
Clementisfime fufcepturam. , 
magisque ſubjectisſimam com- 


ftudium, Sigismundi III. Sancti-| pert integritatis & fidei prom- 
tatem , Vladislai IV. Victorias ptitudinem & alacritatem. و‎ 
& triumphos, Joannis Caſimiri quam illum externe pompæ 
Munificentiam & lenitatem, | ſplendorem, ac ſumptus zquis- 
Michaels æquanimitatem, Fo-| ſimò judició zflimaturam, fpes, 
quod 
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reft, haſce fuas Divi- ren keiner bekannt / welcher nicht 
en e proximá, Sacra dem Erwuͤnſchten ۰ 
eck: . 8 SD (bra Cle- Gem Könige mit ۲ 
Regie Majeſtatis Veitre I Jauchtzen entgegen gehe. Dann 
mentiflima, ſubmiſſiſſimè obfi- | voie derſelbe Rath in ihrem und ۰ 
gnantes. l fer Ordnungen / wie auch der gan. 
tzen ee ی‎ = n 
Dieſes ift folgender geſtalt ins offentlicher Salbung zu Dero Kos 
Heutſche überſetzet worden. | nigh Purpur in tieffeſtem reſpeck 
„Eu SEI und unterkhaugkett شور‎ baa 

S Sani ارم‎ ſich ſambt der gantzen Stadt / m 
Als Ihre Konig. Ma Gut und Blut / Leib und Leben / 
jeft. den 18. Martii Anno 1098. Ihrer Königl. Majeft. aufgeopf- 
zur Stadt Thor einzog wurdeSch fert; Als übergtebet anigo ۰ 
bige folgender geftalt bevotll^ be zu mehrer Bezeugung Ihrer 
kommet. aufrichtigen und unterthaͤnigſten 
| Treue / die Schlüſſel zu der Stadt 
Durchlauchtigſter / Groh- Thore / der feſten und ungezweifel⸗ 


ichtigſter ten Hoffnung / es werden Ihre ۰ 
pus وپ فا‎ Majeſt. (welche die Würde 


und Bürde der ۷۵ SEH 

i : über ſich genommen / vor ſo vit 
0: en 0٤۵ ی‎ Sa, Si 
BES kommen Ihre R snigliche aller und jeder Wollfahrt ۶۸ 
Seti de za Au- gen) fid) nicht minder / das Heil 
Gus T US, vieler Beſchwer entnom⸗ und die Sicherheit dieſer getreuen 
men / in Ihr Dantzig / nach aller Stadt angelegen ſein laſſen / als 
guten und Getreuen Burger⸗ welche von dem Augenblick / da ſie 
Wunſch und Verlangen / welches aus freiem Gelübde⸗ ohne Kraͤn⸗ 
darin beſtand 7 daß diefe Stadt ckung ihrer habenden Freyhetten 
deffen erwuͤnſchtes Antlitz ſchauen und Gerechtigkeiten zum freien 
moͤchte / welcher durch einhelligen Polniſchen Königreich getreten / af 
Schluß des Himmels und der Gr» le unbeſleckte und unvenletzte Tꝛeue / 
den auf den Thron des verwittib⸗ denen Ourchlauchtigſten Koͤnigen 
ten Koͤnigreichs Pohlen / erhoben zu Pohlen beſtaͤndigſt erwieſen 
worden: Solte nun unter tauſent⸗ hat. Im übrigen gleich wie Ein 
fachem Frolocken und gluͤckwün⸗ Magistrat nebenſt der gantzen Ges 
ſchendem Hauffen / ein aufgeblafes meine in Ew. Königl. Majelt. des 
ner Redener auszudrucken fid) er» ۲ Gutthaͤtigkeit / des VLA: 
dreiften wollen / was für unbe- DISLAI tapffer und unerſchrocken 
ſchreibliche Freude“ aus dieſer )8/ CASIMIRI Gluͤckſelig⸗ 
glücklichen Ankunfft Ihr Koͤnigl. keit / TAI ELLONI S Gelindigtett/ 
Majeſtaͤt / in den Hertzen Ihrer und Sottesfurcht / SIGISMUN- 
Getreueſten Unterthanen entſtan⸗ DI. I. ſonderbahre Leibesſtaͤrcke / 
den / wurde ſolcher mit gutem Jug und Alter / Au Gus TI. I. Herr; 
von jederman verlachet werden. ligkeit und Majeſtaͤt / S TEP HA. 
Dannenhero hat Ein Naht mit fet» NI Ruhm und Liebe zur Gered 
ner Gegenwart / im Nahmen der tigkeit / SIGISMUNDI. III 
gantzen Burgerſchafft / als der ges Heiligkeit / V LADISLAI. ۰ 
wiſſeſte Zeuge allgemeiner Freude Triumpf und 61015 
verſicheren wollen / daß ihnen un«| CA SIMIRI Freigebigkeit und 
ter allen Burgern und Einwohne⸗ en MICHAELIS Gë 
H a 
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ſeligkeit / JOHANNIS. III. Got» Lit. G 
boue rolls beo veg a 
undFriedens⸗Zeiten veneriren und ni 

preiſen mufi; alfo 6 ۶۰ Allocutio ad Ser enisfimum 
den Groſſen Sott hertzinniglichen Regem habita in «dibus Brau- 
an / Er wolle durch feine ®nade vers nianis cùm in easdem Sereniſſ REX 
leihen / daß Jh. Kon. Maſeſt. als deductus fuiffet, Die 18. Mar- 
ein Fuͤrſt / welcher aller Seiner tii Anno 1698. 
EE ای سے‎ 

den im hoͤchſten Grab beſitzet; Al’ Sereniffime ES Potentiffime 

le Mißhelligketten und Unruhe / ze e e $ 
damit das Gemeine Weſen gepla- e : 
get / ſtillen / bey allgemeiner Ruh tiffime, 


und Friede die Burger / nach ۵ ; 
unfterbfichen Rubin und unaus-|( ۹٥ Augufto Cas 
fari ex S&o ipa 


ſprechlicher Gnade erhalten / affe : 
und jede Vorfahren an After und tum Patris Patriæ deferendum 
0 e en effec, dixiffe Valerius 3 
nig 11 Conſilus glücklichen un 2 E 
immerwehrenden geſegneten Sorte لین‎ ۱ = SECH E 
gang / empfinden moge. Bore] tumque nt Tibi, Domuique 
ebe dag die تاروت‎ Loorbeer⸗ Tux, Calar Auguíte, Senatus 
Zweige Ihr. Bon, Majeſt. vonj Te confentiens cum Populo 
dem Blute der erſchlagenen 93at^| Romano confalutat Patria Pa- 
baten und Feinde des Thriſtlichenftrem. Vovebat fcilicec AU- 
Nahmens / immerhin grünen : und G e Bac blau 
erfülle ihre Anfchläge zu einer fe | GUSTO hac o latione Sena- 
ligſten Außrichtung alles deffen /| tus, ut omnia que faceret, quz- 
was ein Stadthalter Gottes auf] queimpofterum effet facturus, 
Erden thun mag. Auch hat Cin} profpere cederent AUGU- 


Magiſtrat und die gantze Gemeine Ib Rei 
das zuverſichtliche Vertraue / 4 STO,Sibi, Reipubl. vel, quod 


werde Ew. Königl. Majeſt. das brevius ef, uni AUGUSTO, 
geringe / welches nach ihrer Wee] quia in illo Reipubl. Salus & 
nigkeit / auch Zeit und Helegenheit / Senatus felicitas verfabantur. 
ange ſchaffet worden / als ein zeichen Dum in præſentiarum Senatus 


einer offentlichen allgemeinen | 
Hochachtung Allergnädigſt auff⸗ Populusque Gedanenſis Sacr. 


und annehmen / auch durch Dero | Regiam Majeſtatem Veftram, 
Gerechteſten Urtheil mehr feben | Dominum Suum Clementisſi- 
۳ e nr mum, intrà complexum moe- 
igkeit / ind Glauben zu Dal | n و‎ Td s » 
اون و‎ rane atem 000 deg ar ege d» ilice 
Pracht und Unkoſten; Verſieglen. PLA entem ummrse pop ire a- 
de dieſe Ihre Hoffnung in Unter⸗ lutat, cum Nomine Gratioſo & 
thaͤnigkeik mit Goͤttlicher Gnade kortunato nil nit AUG U- 
und Hulde Ihrer Koͤnigl. Majee STUM & SECUNDUM, 
Ki ale die GOTT am nechſten cum Rege Optimo Max. Pacrize 
* Patrem Munificentisſimum in 
Civitatẽ hanc receptum quam 
i maxi- 
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maximè gaudet. Neque etiam Allergnaͤdigſter Herr. 
Votis parcer, quorumhacfum-} as 
ma eſt, ut qui Coronatum Sa- Fes dem Kaͤyſer Octavio Augu- 
Regia Majeſtatis Veftræ er- en ceo E 
EN / CIZ Ver- Naths der Zunahme eines Vatters 
ticem fupra hoſtes, ſupra invidı- des Batterlandes /foíte 776 
am, ſuprà fortunam ſupra fatum werden 7 fügte Valerius Meffala: 
evexit, cœli favor, idem quod- |f£8 gelinge gluͤcklich dir und dei⸗ 
cung; Orbi Chriftiano defide- E 7 Gu 19 8 5 
: M us d Heilige one 
rabile, Regno Poloniz incorpo- fons bes Nömiſchen Voickes be⸗ 
ratisq; Provinciis proficuũ, Civi luster dich als inen Vatter des 
tati huic immenſo folatio eft, Vatterlandes: Es wuͤnſchete 
in perpetua Sacre Regiæ Maje- der Math dem Augufto mit die ſer 
ſtatis Veſtræ felicitate Orbi, Re- ی‎ S clint 81010 5 
nag Provincuis, & fi Ver men wuͤrde / dem 00801 Ihnen / 
Civitati benignisfime largiatur. und der Respubliq. glückſelig aue 
HocRegi à Deo dato; hoc Prin- flagen mochte! Oder mit einem 
cipi Glorioſisſimo, hoc factis & Wort zu ſagen / Augufto allein / die · 


nomine AUGUSTO dum Se- weil in Selbigem ole einem brilfa- 
3 a می‎ men@eftirn/des Gluͤck⸗ und Woll · 
natus & univerfusPopulp optat gang A 90006 enthalten wars 
& precatur, nó voces folüm aut In dem auch heute der Rath und 
vota, nec ftudia tantũ & amores, Vurgerſchafft von Dantzig / Ew. 
nec affectus folos aut vitam ob- Bon Maj. Ihren Snaͤdigſten Kò- 
ligat, fed omnia, fe ipfum de- سرت سرت رت یل‎ 
qiiis pe o get / mit gebogenen Knien ۳ 

uis adhuc lupereit, Sacra Re- fet; erfreuen ie (ich hoͤchſtens / daß 
giæ Majeſtati Veſtræ devovet, Sie / mit dem Gnaden. und Gluͤck 
cum gratioſisſimoVictricis Dex- reichen Rahmen nicht anders / als 


e ` siet einen Auguſtum und Secundum, 
træ oſculo, ad quod ſe admitti inf tetaem 90 Herrlchen 


humillime petit, exuberantisfi- ent e / einen 6 Vater 
max Sacr. Regiæ Maj. Veſtræ Cle der Vaterlandes empfangen ba: 
mentiæ & Auguſtæ Ptotectioni ben. Sie laſſen es an Wunſch nicht 
ſe, ac Civitatem hanc univerfam, poet bol dE 8 
1 Him q nte 
devotisſimè commendans. Sat y qb ; 3 rig | Sie át 
auf folgende Art ins Teutſche tiber Feinde Mißgunſt 29 
oft auf Aach wo den c die Schickung ſelber erhaben / mit 
allem / was die Chriſtenheit verlan · 


Wie Ihre Koͤnigl. Majes $ 
ſtaͤt zu Ihrem Logament ge⸗ 
langet / wurden Sie folgender 

geſtalt empfangen. ۱ 
Durchlauchttalter “ Grobe g 
maͤchtigſter König und SCC? beſeligen wolle. 6 


Herr. wuͤnſchet ein RADE und Stadt Ih. 
| dem 
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rem von Gott gegebenem 71 
Ihrem ا‎ Saag Fuͤrſten⸗ qui fieret, ut tanta Ger- 
EA ae E s manis publicarum privata rum- 
dabey nicht allein mit Worten / Je rerum conitaret felicitas, 
Wünſchen / Liebe / Fleiß / Neigung | quantam nullibi extraGermani- 
Ko ا‎ ۲ am reperiri conſentiens teſtaba- 
vonigl. Majeſt. ſich ſelbſt / und al tur Orbis, rea; penitit rg 
les auff was bey ihrem 01800593 A a iT. ای‎ 1125 
Zuſtande noch uͤberblieben / mit de (SOPE 04 
muͤthigſter bitte / zum ۰ Parentes harmoniam ſecretum 
digſten Kuß DeroSicgreide Hand / illud judicabant artificium, quo 
0 zu 11 d ae perpetua duratura fortune pa- 
ie ganbe Sta er Überreichli⸗ مس مب‎ GE Ee 
chen Gnade und uͤberſchwenglichen CHIE ac promoverentur in 


Irabantur olim Romani; 


Schutzes 3orerfonigl. موم رم‎ rementa. Scilicet quemadmo- . 


00) empfehlende. 


Li. H. 


Oratio Refponforia nomine Ci- 
vitatis habita in Prætorio die 25. 
Martii Anno 1698, cûm 58 
Princeps Dominus Albrachtus Dön- 
hoff. Epifcop. Przemisl. Regni Po- 
lon, Supremus Cancellarius nomi- 
ne Sereniflimi Regis in Civitate tunc 
præſentis, Homagium à Civita- 
te reciperet, 


Erenisfimi ac Potentisfimi 
Principis & Domini, Domini 
AUGUSTI II. DEI gratia Re- 
gis Poloniz, Magni Ducis Li- 
huaniz و‎ Rusſiæ, Pruſſiæ, Mafo- 


dum, ubi ſaburra navê æquabi- 
liter onerat navis rectè inambu- 
lat fluctibus & tutó; ubi fva- 
vis Symmetria huniores Cor- 
poris humani in æquabilẽ ftatuit 
temperiẽ, optima elt valetudo: 
ita Reipubl.navis immanes qua- 
rumvis tempeltatum procellas 
felicisfime ſuperat, congeſtumq⸗ 
ex plurimis membris integræ 


viz , Samogitiæ, Livoniæ, Kijo- 
viz, Volhyniæ, Podoliæ, Po- 


Czernichoviæque; Hereditarü 
Ducis Saxoniæ, & Principis E- 
lectoris, Excellentiſſime Do- 
mine Commiflarie, Celſiſſime 
Sacri Romani Imperii Prin- 


Univerfitatis corpus incolume 
manet & ſolidum, ubi Imperan- 
tium & Parentiü reciprocis be- 
nignisſimi amoris & ſinceræ de 
votionis ftudiis ſuſtinetur. Ille fe- 
fe exſerit, quando Reges & Prin- 
cipes; nunquam fatis. laudatò 


1 D H : 1 E A 

Hadriani Imperatoris exemplo; Sartian. 
ita gerunt Rempublicam, uta vita Ha- 
dlachiæ, Smolenſciæ, Severiz, ſcire le teſtentur populi rem es-Ariani e. 8. 


ſe, non ſuam, omnes in id cu- 
ras conſumentes, quod publicè 
privatimque ſalubre eft, Pacis 
undiquaque amantisfimi , Ju- 
ris& juſtitiæ perpetuo vindices, 
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Imperio dies fe perdidiffe cre- | 


dunt, quibus nova inviolate f- 
dei & ſubjectiſſimorum officio- 
rum ſuorum non dederunt do- 
cumenta, Sacrz Regiæ Maje: 
ſtatis religioſiſſimi Veneratores, 
vitam magis quam fidem per- 
dere cupidi, nec majorem ali- 
unde gloriam, quam ex illibatæ 
fidelitatis adorea aucupantes. 
Habent, Celfiffime Sac. Rom. 
Imper. Princeps, Domine Gra- 
tioſisſime, Habent, inquam, 
Senatus cæterique Civitatis iſti 
us Ordines hic congregati, de 
quo effufis in gaudia animis 
gratulentur fibi univerfi & fin- 
guli, dum, que ultrà feculum 
non obtigit felicitas, Sacram 
Regiam Majeftatem, Princi- 
pem animi corporisque doti- 
bus incomparabilem ; totum- 
que iftis Virtutibus, quz pu- 
blicis privatisque rebus و‎ vehe- 
menter licet afflictis ac prope- 


concipere fiduciam. ` Idem. 
nunc aditans Magiftratus cum 
ceteris Ordinibus & congloba- 
ta numeroſæ multitudinis com- 
munitate, Sacræ Regiæ Maje- 
ſtati, Domino ſuo Clementis- 
fimo, perpetuæ devotionis, ob- 
ſervantiæ, & quam à Majoribus 
ſuis, ducentis quadraginta qua- 
tuor abhinc annis poft liberam 
& fpontaneam ad Regnum Po- 
loniæ accesfionem, hæreditari- 
am acceperunt, nulló æſtu nec 
auſu violatæ hactenus fidei te- 
ſtata ſub ipſis felicisſimi in Ci- 
vitatem hanc Adventus Regii 
auſpiciis vota ore meo, qui in- 
ter ſubjectisſimos Nomen me- 
um profiteor, nunc repetit & 
renovat, Sacram Regiam Ma- 
jeſtatem Supremum & Uni- 
cum in terris, poft DEUM im- 
mortalem, Regem Suum & 
Dominum, Benignisſimum ad- 
hee Patriæ Patrem, & in hoc 


modum exhauſtis, profperri- uno nomine, cuncta honori da- 
mos perpetuæ felicitatis polli- ta cognomina congeftamque 
centur ſueceſſus, laureatum fo- ambitioſorum titulorum feri- 
lenni, qui nunc celebratur, actui em longisfimum fupergreffo, 
prafentem licet venerari, & Majeſtatem in Sacra Regia Ma- 

uz ex confirmatis benignisfi- jeſtate Divine proximam hu- 
mè Civitatis: hujus- Juribus, [millime agnofcens. Ex hac 
Privilegiis, ac Immunitatibus, |itaque inter mutua Clementix 
Sacris pariter ac profanis و‎ exu-|Regie & Subjectisſimæ devo- 
berantis Gratiæ, Regiique a- tionis incitamenta firmiores in 
moris , liberaliter perceperunt dies radices agente harmonia 
beneficia ; illorum ab Indul- Senatus ifte, ceteriqueOrdines, 
gentisfimo Rege novis indies àdeoque Civitas univerfa, in 


ceps, Illuſtriſſime & Reveren- Libertatisque Conſervatores 
disfime Domine, Domine Gra-; Optimi Maximi, Hac mani- 
tiofisfime. feltisfimis prorumpit in publi- 
cum indiciis, ubi, qui ſubſunt 

im- 


Clementis: accesſionibus au- 
gendorum Celſisſimò Principe, 
MagnöRegniPoloniz meritisq; 
Celeberrimó Senatore Interpre- 
te, certisfimam indubitata fpei 


fpem certisfimam erigitur no- 
vz, & poft difcuffas aliquando 
ingraveſcentium hactenus affli- 
ctionum, juriumque, quorum 
non fecús, ac olim Roma, cum 
G vera 


. nitatis. 
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vera libertate tenacisſima fem- | num, Vefparum aculeos , ca- 
per fuit, multis modis convul-|nisve rabiofi morfus, rerum na- 
forum, nebulas duraturz fere-| curalium obfervant indagato- 
Erat olim folius AU-| res: ita Ejus benefició venena- 
GUSTI, lapideam invenireRo- 
mam, relinquere Marmoream.| ca molientium impetus fore in- 
De Sacra Regia Majeſtate, No- noxios, & univerſam, quacun- 
men & Omen AUGUSTI fe- que patet, Sarmatiam altisſi- 
liciter fuftinente, nemo eft qui ma pace, perpetuis triumphis, 
non credar fub Augufliffimo Sac. incomparabili ingenuæ liber- 
RegizMajcítaus Regimine re- tatis prerogativä æternum frui- 
dituram Poloniæ Regno, incor- turam nemo eft, qui præſaga 
poratisque Provinciis, cum Pa- omnigenz. beatitudinis mente 
ce publica privataque Auguflam ex verd non ominaretur, 6 
rerum omnium feliciratem, glorioſæ felicitatis exſpectatio 
illamque fortunam, quz Nomi- animos addit univerfis Civita- 
nis Sacre Regie Majeſtatis fe-|tis hujus incolis, ut, qui Sacram 
quax, rotz fuz oblita, conftan-| Regiam Majeſtatem alterum 
tem fe & immobilem præbebit, in Terris Numam, publica pa- 
Orbeque Regiarum Virtutum|cisac tranquillitatis propugna- 
quafi incluía intra illum firma|torem, Optimi Regis Exem- 
conſiſtet & perennis.  Hac|plar, juſtitiæ conſtantisſimæ de- 
Sacræ Regiæ Majeſtati pai fir- ſtinant, Status Repulblicæ red- 
matam diícordiis civilibus fes- hibitorem, Civitatis iſtius (quod 
fam Rempublicam, fervati to-|olim de Antonino Pio gloria- 
tius Regni, reftitutorum cum |bantur fubditi 3 Parentem feu 
vera Libertate & Juftitia juri- Patronum magis quàm Impe- 
um, omnisque fecuritatis & ratorem, ac Orbis terrarum de- 
tranquillitatis revocate immor- |licium venerantur & ſuſpiciunt, 
talem parabit Gloriam , ut à illi Sacre Regie Majeftati , Do- 
DEO deftinatam accepiſſe Co- mino Suo Clementisfimo, fide- 
ronà pronis animis fateri neces- litatem omnem, proprium fu- 
fum fint habituri univerfi, qui-|um & innatum characterem, 
bus tanta meritorum decora |quó non minüs, quam Catalo- 
adeo incurrunt in oculos, ut ex- [nienfes quondam Ç de quibus 
cesfiffe Mortalitatis fortem Sa- Hiſtoriæ referunt, fide eos & 
cra Regia Majeftas Sua jure |obfequio erga Regem Suum ita 
meritò videatur. Nec aliud |pracelluiffe, ut Carolus Impera- 
promittit tranfplantata feliciter [tar de illis: judicare folitus fue- 
in Poloniam Saxonica Ruta, rit, quod fidelitas cum ipfis fit 
quam herbam ficuti pro anti- nata) palmam aliis præripiunt, 
doro valere, contra Serpentum |devoveant ac conteſtentur. 
ictus , Scorpionum, Crabro- Atque huncin finem pro ut o- 
۱ lım 


Plin.Hifor, 
\ ei BRINE” Natur. Lib. 
tos quorumvis hoſtilia & inimi- 20. cp. 13. 


Capitolin. 


in vtta An- 
ton. Cap. 6, 


em. | 
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Xewophon lim Xenophon, cüm ad Seu- 
deExpedinos hera, Principem Thraciæ cum 


me Cyri Lib. 
7- pag. m. 
406. 


lex millibus Grecorum acces- 
ſiſſet, dixiſſe legitur; Ego Tibi, 
6 Seuche! me ipfum, & focios 
hoſce meos, in fidem tuam tra- 
do atque dedo, & corum ne 
minem invitum: ita Senatus. 
cæterique Ordines, & univerſus 
populus; fe totos; & quicquid 
çarum posfident, fponte & ul- 
troneè Sacre Regiæ Majeſta- 
ti, Domino Suo Clementisſi- 


Als den 25. Martii 1698. 
auf dem Rahthauſe / die Hul- 
digung / von Ihro Erlauchten und 
Großmaͤchtigen Gnaden / dem 
Hrn. Ober⸗Cantzler / Hr. Albrecht 
Doͤnhoff / im Nahmen Ihr. Kó» 
nigh Majeſt. abgenommen ۰ 
de / ward im Naͤhmen der Stadt 
alſo auf deſſen Anrede / vom Hn. 
Syndico geantwortet. 


Des Durchlauchtigſten / Groß. 
maͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn / 
Herrn AUGUSTI des Anderen / 
von Gottes Gnaden Koniges in 


mo, mediante religioſo fideli- Pohlen / Großfuͤrſten in Littauen / 
tatis Sacramento, quod liben- Reuſſen / Preuſſen / Maſou / Sa 


tibus promptisque animis ac 


vocibus jurare nunc parati 
ſunt, in perpetuum addicunt, 


moiten / Kiow / Wolhynien / Podo 
lien / Podlachien / vieffland Smo- 
lensko / Severien und 6٤۶٣ 
chow / wie auch Hertzog zu Sache 


devotisſimis adhæc pollicita- ſen / und des H. Roͤunſchen Reichs 


tiones haſce ſuas obſignantes 
votis, ut Supremum Numen 
Sacram Regiam Majeſtatem 
Cæleſti Gratiæ & Omnipoten- 
tiæ Suæ præſidio æternum mu- 


niat, ac felicitate, quæ cogita- 1 


ri pieque optari poteſt, omni 
coronet, quo, poſt aflertas 


Sp Marſchallen und Chur⸗ 
fuͤrſten; ꝛc. ۰ 


Erleuchter Großmaͤchtiger Herr 
Commiſſarie, Gnaͤdigſter Herr. 


S verwunderten (id) vor Zeie 
Sv fen die Roͤmer wie es doch zu · 
gienge / daß die Teutſchen in ihrem 
gemeinen und privat- Weſen ۰ 


procumbentis Reipubl. partes, maſſen gluͤcklich waren daß die 
reftitutam animorum unionem Welt geſtehen muͤſte / auſſer 


& ſinceræ perpetuæque Con 
cordiæ fiduciam, inter innume- 


Teutſchlaͤnd / waͤre dergleichen 
Gluͤckſeligkeit nicht anzutreffen. 
Nach dem fie aber die Sache ges 


ros de Barbaris triumphos, toti | nauer ein geſehen / be funden ſie / daß 
Regno, & devotisſimo Suo Ge- die gane Kunſt beſtunde in der 
dano, in feros annos Solper, ac Harmonie der Befehlshuber mit 


felix, præſit ac imperet RE 
veré AUGUSTUS, hofti- 
um terror, Civium Amor ac 
Pater. 


Auf Deutſch lautet es alfo: 


x [tren Untergebenen / daraus ihr 


Aufnehmen entſtanden und beſtan⸗ 
den. Dann gleich wie ein Schiff / 
welches mit gutem Ballaſt ۰ 
hen / ſicher und gerade durch die 
Meeres. Wellen faͤhret; und wie 
ein gutes Temperament unter de- 
nen Saͤfft en des Menſchlichen Lei» 
bes / beſtaͤndige Geſundheit 8۰ 
ſuchet; alſo überwindet auch das 


Schiff des gemeinen Weſens / al⸗ 
G2 len 
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len Sturm und Ungewitter / und nigliche Hulde / welche Er durch 

eine / aus vielen Gliederen Deftes Confirmation aller Rechten / Privi- 

hende Gemeinde findet fich auffer| legien und Freyheiten / fo 686 

Gefahr / wann fic durch treue Mir, Weltlichen / dieſer Stadt gnaͤdigſt 

be und Gegenliebe der Oberen mit und freygebig erwieſen / noch ۰ 

den Unteren geſtuͤtzet und erhalten lich mit neuer Gnade vermehren. 

wird. Dieſes nimmt man war / Dannenbero bekennet Ein Gegen⸗ 

wann Könige und Fuͤrſten / nach waͤrtiger Rath / und die anderen 

dem höchft » Löblichem Exempel / Ordnungen / ſambt der gantzen 

Keyſers Hadriani, das gemeine We⸗Volckreichen Gemeine / wiederho⸗ 

fen fo regleren / daß fie erweiſen / ſie let und erneuert auch anitzo durch 

laſſen fic). des Volcks Wolfahrt mich (der ich mich vor den gering. 

mehr als ihre eigene zu Hertzen ften Unterthanen ſchaͤtze) das Gee 

gehen / und eintzig darnach trach⸗luͤbde ihrer immerwehrender De- 

ten / damit allen und jeden wol ſey / votion, Hochachtung und unver⸗ 

den Frieden lieben / Recht und Ge» letzten Treue / welche gleichſam 

rechtigkeit handhaben / und recht erblich / von Ihren Vorfahren / vor 

ſchaffene Bewahrer der Freyheit zweyhundert vier und 8۰ 

ſind / und die Unterthanen dafuͤr ren / da ſie freywillig zur Krohne 

halten / alle Zeit und Stunde feye getreten / empfangen habens Sie 

verlohren / darin fie nicht ihre un erkennen Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt / 

verletzte Treu und unterthaͤnigſte nechſt GOrt/ auf Erden ihren ein 

Dienſte erwleſen / fich befleiſſend tzigen König und gnaͤdigſten Herrn / 

aller Hochachtung der ͤKoͤnigl Ma. einen Vatter des 68 / 
jeſt / bereit / lieber ihr Leben / als die und in dieſem eintzigem Nahmen / 
Treue zuverlieren / als Dero une welcher alle herrliche Zunahmen 
verwelckten Ehren. Preiß / fie D» und Ehren⸗Titel weit uͤbertrifft / 
ren hoͤchſten Ruhm und Zierde verehren Sie Ihre Koͤnigl. Majer 
ſchaͤtzen. DurchleuchtigſterFFüͤrſt / ſtaͤt / woll wiſſende / daß dieſelbe der 
Gnaͤdigſter Herr. Ein Nahe Goͤttlichen am naͤheſten iff, Auf 
und fambtfiche Ordnung dieſer dieſer alle Tage tieffere Wurtzel 
Stadt / koͤnnen auch heute mit ۲۲۵۰ faſſenden Harmonie der Königlis 
lichen Gemüͤthern fid) über ihre chen Gnade und unterthaͤnigſten 
Gluͤckſeligkeit ergetzen / dergleichen Refpe& und Gehorſam / entſtehet 
ihnen keine in hundert Jahren / wie ⸗bey einem Raht / Ordnungen und 
derfahren ift / ſintemahlen fie die Gemeine / die gewiſſeſte Hoffnung / 
Königt. Majeftát/ einen Fürſten / es werde Ihnen / 1440 71 
an Leibes ^ und Gemuͤths⸗Gaben Nebel / der vielen zugeſtoſſenen 
mit niemand zu vergleichen / und Draͤngſalen / damit ihre Rechte 
und mit ſolchen Tugenden gekroͤh⸗(darob Sie eben fo ſteif / als vor 
net / welche dem allgemeinen und Zeiten Rom / auf ſeine Freyheit / 
privat · Weſen / ob es gleich noch fo halten) auf mancherley Weiſe / ae» 
fehe erſchöpffet / mit ſtetswehren. kruͤncket worden / einmahl die br, 
der Glüͤckſeligkeit wiederumb auf ſtaͤndige Sonne (Heinen. Vor zei 
helffen koͤnnen / bey heutiger Solen-| ten war allein der AUGUSTUS, 
nitát verehren / und aus dem Be. davon man ſagte / Er hätte Rom 
richt des Durchleuchtigen Jürſten ſteinern gefunden / und gemarmelt 
und groſſen Hoͤchſt⸗wolverdienten hinterlaſſen: Aber es ift niemand 
Senator der Cron Bohlen / daß fe. der nicht glaube von Ihr. Koͤnigl. 
fie Vertrauen ſchoͤpffen koͤnnen / ¢8 | Majeſt. die den Nahmen mit der 
werde der Gnaͤdigſte König / ſeine That / des AUGUSTI führen/ es 
uͤberſchwengliche Gnade und ۹۸۰۱ werde unter der Regierung Gier; 
ot? 


Freudenreicher Einzug in 8+ 53 


Glorwuͤrdigſten Koͤnigl. Maj. 
das Koͤnigreich Bohlen und incor- 
porirte Provintzen / unter allgemei⸗ 


Muſter eines beſten Koͤniges / einen 


Hanhaber beſtaͤndiger Gerechtig⸗ 
keit / einen Wiederbringer des Wol⸗ 


nem und privat Frieden / gelangen (tanbeé der Republiq, dieſer Stadt 
zu ſolchem Flor und Glückſeligkeit (welches auch vor Zeiten die Un 


welche dem Nahmen Ihr. Koͤn 


terthanen des Antonini Pii tme» 


1116: / ihre wandel: ten) Vatter / und mehr Patron als 
bahre Art verliere ۵ beſtaͤndig Beherrſcher / und als eine Zierde 
und unbeweglich in dem Kreiß der des gantzen Erdkreiſts anſchauen 
Koͤniglichen Tugenden gleichſam und verehren / Sie / Ihre Koͤnigl. 


verſchloſſen / feſte Debt und verhar⸗ 
rend bleibe. Dieſes wird Ew. ۳ 
nigl. Mapeſtaͤt / durch Befeſtigung 
der / durch innerlichen Zwiſpalt er⸗ 
muͤdeten Republig, Erhaltung des 
gantzen Königreichs / herſtellung 
der wahren Freyheit / Rechte und 
Gerechtigkeit / Sicherheit und Ru- 
he / einen unſterblichen Ruhm zu⸗ 
wege bringen / daß maͤnniglich ger · 
ne wird bekennen müfjen / von 
Gott ſeye die Crohne verordnet 


Mazjeſtaͤt / Ihrem Allergnaͤdigſtem 
Herrn / alle Treue / als ihr rechtes 
angebohrnes Merckzeichen / damit 
Sie nicht weniger / als ehemahls 
die Catalonier (von welchen die Hi · 
ſtorien melden / daß Sie ۰ 
nige / fo trefflich Treu und ۰ 
fam geweſen / daß Keyſer Carolus 
von Ihnen geſaget / die Treue ſey 
mit Ihnen gebohren) allen ande” 
ren den Vorzug nehmen / geloben 
und verſprechen. Und zu dieſem 


Ihr. Königlichen Majeftät/ deren Zweg / gleich wie vor zeiten Xeno- 


Glantz und Meriten jederman fol» 


phon, als er zum Seuthes , Fuͤrſten 


cher geftalt in die Augen leuchten / in Thracien, mit Sechstauſent 
daß Sie billig aller Menſchen Griechen kam / ſagte: dir o Seuthe, 
Stand und Glück zu übertreffen und deiner Treue uͤbergebe ich mich 
ſcheinet. Nichts anders verheißt und diefe meine Seſellen darunter 
die in Pohlen gluͤcklich verpflantzete nicht einer / der ſolches nicht gerne 
Saͤchſiſche Raute / welches Kraut / thue: alfo uͤbergiebet ſich auch nun 


wie es nach Außſage der Natur⸗ 
küͤndiger / ein Segengifft iſt / wider 
den Biß der Schlangen / Stachel 
der Scorpionen / Weſpen / oder 
beiſſen der Tollenhunde; alſo kan 
ein jedweder ſich gewiß vermuthen 
ſolcher kuͤnfftigen allgemeinen 
Gluͤckſeligkeit / das vermiktelſt der 
ſelbe alle تین‎ 
und Anfaͤlle nichts ſchaden wer⸗ 
den / und daß das ganhe Sarmatien 
fid eines ſtoltzen Friedens / tetigen 
Triumpfs / unvergleichlichen herr⸗ 
lichen Freyheit / werde ſtetig zu er» 
freuen haben. Die Hoffnung die⸗ 
fer prächtigen Gluͤckſeligkeit / ma 
chet allen und jeden Einwohneren 
dieſer Stadt / einen ſolchen Muth / 
daß / in dem Sie Ihre fónigl Ma 


jeſtät als einen andern Numam auf 


Erden / einen Beſchuͤtzer der allge- 
meinen Ruhe und Friedens / ein 


und forthin immerdar / Ein Rath / 
Ordnungen / und die Gemeine / 
gantz und mit allem was Sie ha⸗ 
ben / freywillig / von fich ſelbſt / an 
Ihr. Koͤnigl. Majeſtaͤt / Ihren Al- 
ſergnaͤdigſten Herrn / vermittelſt 
dem Huldigungs⸗Eid / welchen Sie 
mit bereitetem Gemuͤth und Wor⸗ 
ten abzulegen / fertig ſtehen / und 
verſie gelen Ihre Zuſage mit die 
ſem Wunſch / daß der groſſe Gott 
Ihre Koͤnigl. Majeftät durch den 
Schutz ſeiner Himmliſchen Gnade 
und Allmacht ewiglich bewahren 
und mit aller erdencklicher und ge» 
wuͤnſchter Glüuͤckſeligkeit kroͤhnen 
wolle / damit Dieſelbe / nach Auf- 
helffung der zerfallenen Republiq, 
Herſtellung aufrichtiger Einigkeit 
der Gemuͤther / und beſtaͤndiger 
Vertrauligkeit / unter unzehlichem 
See über die Barbaren / 7 
3 cin 


"ib iue 7 


54 Koͤnigl. Majeſt. zu 0 


ein rechter König Au Gus Tus, de: Alſo da Cwr: Koͤnigl. Majes 
Schrecken der Feinde / Liebe und füic nunmehro allergnaͤdigſt gefal 
Vatter der Buͤrger / das gange len wil / Sich von humen zubege⸗ 
Königreich / und fein getreueſtes ben / jo ſiehet Oerſelbe nichtes mehr 
Dankig/ zu ſpaͤten Jahren glück | uͤbrig / als eines theils Ewr. $b» 
lich regieren und beſchuͤtzen moͤge! niat, jet. vor alle bey Dero et» 


wuünſchten Gegenwart erwieſene 


Lit. I. Koͤntguche Gnade und Hulde um 


Valedictoria allocutio cir- 
ca diceſſum Sereniſſ. Regis 
die 10. April Anno 
1698. 


Wie Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt / 
von Dantzig abreiſeten / wurde 
Selbige folgender Geſtalt vom 
Herrn ZS ange · 
redet. 


Durchlauchtigſter Groß⸗ 


terthaͤnig⸗gehorſamſten Dun ab» 
zuſtatten / andern theils Emr. Koͤ⸗ 
nigis Majeſtaͤten mit Tauſentfa⸗ 
chen Anwuͤnſchungen zu begleiten / 
Derer Abziel daun dahin gerichtet 
iſt / daß der Allwaltende BOTT 
Ewre Koͤnigl. Majeſtaͤt unter Sele 
nem Heiligen Schutz an vorgeſetz⸗ 
ten Ohrt geſund und gluͤcklich brine 
gen / bey allem Dero hohem Koͤ⸗ 
nigl. Vorhaben yur Wiedererhale 
tung der gemeinen Ruhe und auff. 
richtigen Einigkeit die zulaͤngliche 
Mittel geſegnen / uͤbrigens bey dem 


maͤchtigſter Koͤnig und bevorſtehendem groſſen Wercke des 


Herr. 
Allergnaͤdigſter Herr. 


der III. König ) 7 
zur Zeit des Roͤmiſchen Keyſers 
Auguſti das Regiment fuͤhrete / 
bey deſſen getreuen Unterthanen 
eine ungemeine Freude daraus ent · 
ſtanden / daß dieſer Ihr Koͤnig den 
herrlichen Titul eines Mitter⸗ 
naͤchtigen Auguſti bey andern Vol: 


ckern davon getrage: So hat gewiß 
Ein Rath und geſambte dieſe 


nechſt kuͤnfftigen Reichstages af» 
les dahin ausſchlagen laſſen wolle / 


daß eine recht guͤldene Zeit die Cro⸗ 
ne Ewr. Koͤnigl. Maje ſtaͤt gedop⸗ 
Ann ehmahls / als Frotho pelt ſcheinbahr mache / und der 


hochbeliebte AUGUSTUS Nahme 
ein Merckzeichen eines new 1+ 
genden und immerwehrenden Glů · 
cles fepe. In dieſer Hoffnung thut 
E. Rath Cwr, Koͤnigl. 6٤ 
allergnaͤdigſtem Andencken Sich 
und geſambte Stadt / nebenſt der 
Conſervation dero Rechten und 
Freyheiten / Abſchaffung der biß⸗ 
herigen Gravaminum, und Beſchuͤ⸗ 


Stadt hohe Urſachen Sich hertz Gung der gemeinen Sicherheit de. 
inniglichen zuerfreuen / bafi Sieun muͤtigſt empfehlen / hingegenſt alle 
ter eines dem Nahmen und Tha⸗ßfernere / bißhero niemals verletzte / 
ten nach / warhafften Auguſti Glor: und vor aller Welt beſtaͤtigte 
wuͤrdigſten Regierung ſtehen / und Treue / daß aller edelſte Ornamen- 
mit Deſſen hoher Gegenwart fich cum Pacis und Subfidium belli, und 
bißhero begluͤcket ſehen können, was ſonſt liebes feyu kan / Eror. 
So wie aber ſothanen Glückes auf Koͤnigl. Majeftáten/ unterthaͤnigſt 
langere Zeiten zu genieſſen / und offeriren / anbey bittende / daß ets 
Ewr. Koͤnigl. Majeftáten nach al | laubet ſeyn möge alle dieſe ۰ 
lem / wiewol aͤuſſerſt geſchwaͤchtem ſche / Hoffnung / und Verſicherun⸗ 
Vermoͤgen gegenwartig zu veneri- | gen / mit allergnaͤdigſter admiffion 
ren / Eines Raths ſehnliches Bers | zum Könige. Handkuſſe kraͤff⸗ 
langen geweſen / und noch ſeyn pre 3 tigſt zu verſiegeln. 

0 : 


Die eingeſchliechene Druckfehler wird der Geneigte 
Leſer / nach hiebey dl Anweiſung / zu ändern 
haben. 


Pag. 2 a. lin. 3 1. Ex. pag. 5. b. lin. 19. Richten. ibid. lin. 4 2. pro Klocken 
lege Glocken. pag. s.a. lin. ule. Geſicherte. ibid. b. lin. 10. poſt 
verba die ſer Stadt / pone) pag. 9. b. lin. 36. Naturz. pag. 15. b. 
lin. ult. Zwiſt. pag. 16. b. lin, 6. Eine. pag. 17. b. lin. 45. und. pag. 
18. a. lin. 42. verguldeten. pag. 19. a. lin. penult. marſchireten. 
pag. 23. a. lin. 42. Entblöffet. pag. 29. a. lin 41. pro Stüle lege 
Stäbe. pag. 32. b. lin. ult. Krönen, pag. 34. a. lin. 30, Fideliter, 
ibid. lin. 3 1. Dile&is. pag. 3 5. a. lin. ult. Getreuen. ibid. b. lin 6. 
Civitatis. pag. 3 9. b. lin. 20. über. pag. 40. a. lin. 40. pro 1690. lege 
1698. pag 44. a. lin. 2 1. Juribus. p. 46. a. lin. 32. Vertrauen. p. 
48. a. lin. 31. Lithuaniæ, p. 53. b. lin. 2. Handhaber. p. 54. a. lin. 
9. diſceſſum. 


pag: 3 5. b. lin. 16. 17. pro illaceſceras illucefceret. lin. 20. pro benignisfime 
benigniſſimo. pag; 36. b. lin. 29. pro quo quod. lin. 3 1۰ poft verb. 
adfuturam pro. ponat, pag 40. b. lin. 35. poft voc, præſentiam, 
addat.qud. pag. 43. 3. lin. ult. pro pro ur legend prout. b. lin. r. 
poft verb. precabantur, add. ingreditur. pag, 44. b. lin. antepen:pro 
slum ullum. pag. 45. a. lin. 2. pro que DEO, quia DEO proxima; 
lin. 4. pro clementisfima, clementia. pag. 48. b. lin. $. antè finem 
pro perpetuo perpetui. pag. 4o. b. lin. 13. pro «Au aftu. pag. $o.b. 
lin. 23. pro definant deftinam ibid. pro Repulblice Reipublicz. pag. 

51. a lin. 1 1. pro earum carum. 
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